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Nr. 297.

Vor den Wühlen.
Auf die Aktion folgt die Reaktion, auf den Rausch der

Katzenjammer, auf die Begeisterung die Ernüchterung . Das
ist einmal Naturgesetz, mit dem man rechnen muß und nach
Lern man sich richtet, >das man jedenfalls als gegeben anzu-
feheu hat.

Es war zweifellos ein großer Moment , als die Auf¬
lösung des Reichstages verkündet wurde, und es ist ganz un-
ftaglich, daß in diesem Moment die Auflösung ganz und
gar dem nationalen Fühlen entsprochen hat . Aber was schön
und gut und wünschenswert st, braucht noch nicht klug zu
sein. Auf die Reichstagsauslösung folgen jetzt die Neuwah¬
len, und da fragen sich doch viele, ob, was ihnen so angenehm
war, auch zweckmäßig sein wird, d. h. ob man einen besseren
Reichstag wird erhalten können.

Wir sind weit davon entfernt , pessimistisch die Lage zu
beurteilen, aber sehr, sehr heikel ist sie; darüber hilft all der
dorangegangette Enthusiasmus über die Auflösung nicht hin¬
weg. Und es wäre nicht nur unklug , sondern geradezu sträf¬
licher Leichtsinn, über die Schwinrigkeiten hinwegsehen zu
wollen, um ihnen, wenn möglich begegnen, sie besiegen zu
können.

Niemand denkt Wohl daran , daß das Zentrum,  dem
'die Macht der katholischen Geistlichkeit zur Seite steht, eine
irgendwie in Betracht kommende Schwächung erleiden werde.
Da könnte Vorgehen, was da wollte, die Katholischen Wähler¬
scharen hören auf das Kommando der Geistlichen und geben
für ^ Lntrumskandidaten ihre Stimme aü. Darüber täusche
man sich nicht: das Zentrum wird ein fester TurM" bleiben.
Und in allen Fragen , in welchen es gegen die Negierung geht,
kann es zweifellos mindestens aus Unterstützung der Polen,
meist auch der Elsässer und einiger anderer kleiner Gruppen
rchrren.

Auch daß der Sozialdemokratie  eine erwähnens¬
werte Anzahl Mandate abgenommen werden könnte, wird
niemand optimistisch genug sein zu glauben. Wir glauben
eher das Gegenteil, eine Verstärkung der sozialdemokratischen
Fraktion infolge der Unzufriedenheit sehr weiter Kreise mit
der Fleischteuerung. Es wird sehr viel darüber gestritten,
ob die Auflösung des Reichstages längst geplant war , wie
die Zentrumspresse behauptet , oder erst infolge der Abstim-
mung in der Budgetkommission für den Fall eines gleichen
Votums im Plenum beschlossen worben ist. Wir meinen, die
Art, wie die Regierung die Fleischinterpellation ablehnend
behandelt hat, spricht allein schon gxgen die Annahme, daß
es sich um einen langer Hand geplanten Schritt gehandelt
habe. Wenn die Regierung ernstlich selbst an eine Auflösung
geglaubt hätte , dann hätte sie unmöglich sich einer allgemei¬
nen Klage gegenüber so wenig entgegenkommend erwiesen,
^nd wir glauben, das wird der Sozialdemokratie bei den
Wahlen nur zu statten kommen.

Kleines Feuilleton.
Das „underzeignetde" Schwein. In dem Dorfe N. in Han-

nover war einem Anwohner ein Schwein zugelaufen. Am andern
-Tage erließ der Ortsvorsteher eine Bekanntmachung, die öffent¬
lich angeschlagen wurde. Dieser Utas des Ortsgewaltigen lautete:

Das underzeignetde Schwein,
.eine Sau mit zwei schwarzen Ohren, die an 300 Pfund schwer,
iß am Dienstag abend hier, bei Christian Suffrian zugelaufen.

'.Der Eigentümer kann es nach Meldung bei den llnderzeignetden
und bei Erstattung der Futterkosten an Suffrian in Empfang
nehmen.

N., 12. Dezember 1906.
Der Gemeindevorsteher,

(folgt Names.
Das beste aber ist, daß das Schwein abgeholt wurde von

einem Fremden, dem es nicht gehörte, und daß tags darauf der
wirkliche Besitzer sich einstellte. Nun ist das Schwein fort und
begen„das underzeignetde" ist die Klage auf Erstattung einge-
reicht worden.

Wieviel Worte braucht man? Diese Frage beantwortet
e'-ne englische Zeitschrift. Die englische Sprache scheint unter
allen den umfangreichsten Wortschatz zu besitzen; .im „Standard
Dictionary" findet man 350 000 englische oder anglisierte Aus-
brücke. Darunter findet sich freilich auch die riesige Menge tech-
bischer Bezeichnungen. Im praktischen Leben kommt man na¬
türlich mit einem verhältnismäßig winzigen Bruchteil dieser
Wortfengc zurecht. Shakespeare, der über den gewaltigsten
Wortschatz verfügt haben soll, macht in seinen Werten nur von
16000 Worten Gebrauch, Milton verwendet 8000. Und hellt-
Mage verwendet ein höherer gebildeter Mensch kaum mehr
°ls 3000 bis 4000 Worte. Minder gebildete bestreiten ihren Be-
°arf mit einem Wortschatz, der 500 kaum übersteigt; und in man-
Mn abgelegenen Dörfern kann man mit 200 Worten fertig

Freitag , den 21 . Dezember 1906.

Es ist also durchaus nicht unmöglich, daß der neue Reichs¬
tag eine schwarz - rote  Majorität ausweist. Das nächst¬
beste wäre, wenn die Regierung die verschiedenen Parteien,
von den Deutschkonservativen bis zu den Freisinnigen ein¬
schließlich, als vaterlandsliebende , das Beste des Landes auf
Grund der bestehenden Gesellschaftsordnung und ohne kirch¬
liche Nebenzwecke wollende Parteien in gleicher Weise behan¬
delte. Der Umstand, daß man sich entschlossen hat, einen
Kaufmann zur Exzellenz zu machen und ihn mit so bedeuten¬
der Machtfülle zu betrauen , daß angedeutet wird, es solle
auch dem diplomatischen Korps mehr frisches, bürgerliches
Blut zugeführt werden, scheint ja darauf hinzuweisen, daß
man in den leitenden Kreisen dahinter gekommen ist, die Be¬
handlung der Konservativen als der einzigen regierungs¬
fähigen und der staatlichen Fürsorge würdigen Partei sei
veraltet und dürfe nicht mchr aufrecht erhalten werden.
Wenn dem so ist, dann brauchte man die schwarz-rote Majo¬
rität , die ja auch nicht dauernd dann Majorität bleiben
tvürde, nicht weiter zu fürchten. Bleibt es aber beim Alten,
dann ist mit Sicherheit darauf zu rechnen, daß das Zentrum
schließlich doch Trumpf bleibt.

* « *

Zum Wahlaufruf  schreibt die „Nordd. Allg. Ztg ."
in o f f i z i ö s e m S p e r r d u ck: In der gestrigen Wahlver¬
sammlung der Berliner Sozialdemokraten ist die Zerstörung
der nationalen Gesinnungen unter den deutschen Arbeitern
wieder mit Hochdruck in Angriff genommen worden. Ein
Redner erlaubte sich die Aeußerung : Gefühl für nationale
Würde, nationale Ehre verlangt man nun van den deutschen
Arbeitern , die man so lange als vaterlaidslose Gesellen be¬
zeichnet hat ! Sollten nicht viele von den Versammelten ge¬
funden haben, daß ihnen hiermit eine zhnische Unwahrheit
ins Gesicht geworfen wurde ? Niemand hat den deutschen
Arbeiter als vaterlandslosen Gesellen bezeichnet, am allerwe¬
nigsten der Kaiser, auf den der Satz natürlich gemünzt war.
gerade der Kaiser hat immer daran festgehalten, daß die Ge-
sinnung einer bestimmten Klaffe sozialistischer Agitatoren
nicht die Gesinnung der deutschen Arbeiter ist. Wie könnte
es auch anders sein, da doch zahlreiche Söhne deutscher Arbei¬
ter gegenwärtig für die Ehre des Reiches in Südwestafrika
kämpfen, wie die Väter vor Metz, Sedan und Paris gejochten
haben. Weiter bemerkt das Blatt , daß die Annahme, die
Regierung plane eine zweite Auflösung, gründlich verkehrt
ist. Die erste Auflösung sei doch gerade im Vertrauen auf
die Nation erfolgt . An der Nation sei es, das Vertrauen zu
rechtfertigen.

Die Christlich - Sozialen  veröffentlichen einen
Wahlaufruf,  der wie folgt schließt: Die Ausgestaltung
eines modernen Gewerkschaftsrechtes, die Sicherung des re¬
ellen Handwerks und der Ladeninhaber gegen das spekulative
Großhandlertum , der Gewinn einer angemessenen Lebenshal¬
tung für die Beamten , Durchführung der Witwen- und

werden. Um Zeitungen oder leichte Bücher zu lesen, braucht
man nicht mehr als etwa 2000 Worte zu kennen.

Wandern, ach wandern. . . 3000 Kilometer zu Fuß in 14
Tagen legte ein armes Arbeiterehcpaar zurück, das dieser Tage
mit seinen kleinen Kindern auf dem Marsch von Hamburg nach
Düsseldorf in Swistringen in Hannover eintraf. Bei dem
schlechten Wetter befand sich die Familie in traurigem Zustande.
Auch zu essen scheint es nicht viel gegeben zu haben, denn die
Leute waren mittellos. Mitleidige Menschen nahmen sich ihrer an.

Der Tunnel unter dem Kanal. Aus London wird berichtet:
Das Projekt der Untertunnelung des Kanals, um England und
Frankreich zu verbinden, ist jetzt der Verwirklichung nahegerückt.
In London hat sich bereits ein Direktorialansschußder „New
Statutory Channel Tunnel Company" konstituiert, dem eine
Reihe der angesehensten Männer angehören. Baron Emil d'Er-
langer, der den Vorsitz übernommen hat, gab interessante Auf-
schlöffe über den gegenwärtigen Stand des Projektes. In den
nächsten Tagen wird dem Parlament die Vorlage zugehen, die
sich auf den englischen Teil des Tunnels bezieht. Sobald die
Vorlage Gesetz geworden ist, wird die Gesellschaft das Recht ha¬
ben, die Arbeiten fiij die drei Meilen zu beginnen, die unter
britischer Oberhoheit stehen werden. Die Rechte der schon be¬
stehenden„Channel Tunnel Company" werden von der neuen
Gesellschaft erworben werden. „Sobald wir die gesetzliche Bil¬
ligung erlangt haben, werden wir eine Gesellschaftm. b. H.
bilden, mit einem Kapital von 160 Millionen Mark . Diese Ge-
sellschaft wird die Konstruktion der englischen Hälfte bis zur
Mitte des Kanals übernehmen. Die andere Hälfte wird von
der französischen Gesellschaft fertiggestellt, die mit dem gleichen
Kapital arbeiten wird. Die technischen Schwierigkeiten des An-
ternehmens sind gar nicht so groß; sie sind geringer, als die des
Simplon-Tunnels oder Gotthardtunnels." Der; Tunnel, der mit
der kolossalen Summe von 330 Millionen Mark gebaut werden
wird, wird eine Länge von etwa 36 Kilometern haben.

31 . I - br,, »»

Waisenversorgung , Schutz der heimischen Produktion in
Stadt und Land , Förderung aller redlichen Arbeit der Land¬
wirtschaft und Industrie , Erleichterung der Prozeßsührung
für die Minderbemittelten , gerechtere Verteilung der Steuer¬
last und vieles andere muß Ausgabe des neuen Reichstags
sein. Wir ziehen in den Wahlkampf mit der alten Parole:
Christentum , Vaterland , Sozialreform.

Die Reichspartei  erläßt einen Wahlaufruf,
in welchem es heißt : Die Forderung des Zentrums , während
eines noch nicht niedergedrücktenAusstanides die Zahl der im
Felde stehenden Truppen nach dem Ermessen der Partei zu
verringern , entsprang weder sachlichen noch finanziellen
Gründen , sondern allein dem Bestreben, seine Macht auch in
dieser militärischen Frage zu zeigm. Nur gegen diesen Miß¬
brauch der parlamentarischen Macht richtet sich unser Kampf.
Wir weisen im Hinblick auf die Vorgänge in Frankreich jeden
Versuch einer Erneuerung des Kulturkampfes zurück. Wir
wollen mit unseren katholischen Mitbürgern in Frieden leben.
Die Zurückdrängung der vaterlandsfeindlichen, alle Rechte
und Freiheiten des Volkes gefährdenden Sozialdemokratie
muß auch bei dieser Wahl die wichtigste Aufgabe aller staat¬
lichen Parteien bleiben. Wähler ! Das deutsche Volk wird
niemals feige zurückweichen, solange ein Feind gegen unsere
Truppen im Felde steht. Niemals werden wir unseren mit
kostbarem deutschen Blut erworbenen Kolonialbesitz preisge¬
ben : niemals unsere Kolonisten der Mordgier der Wilden,
die Gräber unserer Helden der Schändung ausliefern . Gilt
der Wahlkampf der Abschüttelung des Zentrumsjochs und
der Abwehr 'der Sozialdemokraten , so müssen alle Meinungs¬
verschiedenheiten zurücktreten vor der großen nationalen
Pflicht . Wir müssen betonen, was uns eint, nicht was uns
trennt . Helsen wir einen Reichstag wählen, der wieder der
Stolz der Nation ist.

Der Zentralvorstand der nationalliberalen
Partei  hat gestern getagt und die Frage der allgemeinen
Taktik bei den Reichstagswahlen erörtert. Es wurde fol¬
gende Resolution  angenommen : Der Zentralvorstan -d
erwartet von den nationalliberalen Wählern aller Wahllreffe
daß sie bei der Haupt - und Stichwahl ihre Sfiimne so abge¬
ben und ihre Wahlbündnisse so abschlietzen, daß die Bertret-
ung des Deutschen Reichstages durch Zentrum und Sozialde-
mokrafie soweit als nur möglich eingeschränkt und voin deut¬
schen Volke her Druck einer Vorherrschaft der klerikalen und
revolutionären Partei endlich genomnicn werde. Deshalb
bittet der Zentralvorstand , überall den Wahlaufruf von vorn-
herein so zu führen , daß wenigstens in den Stichwahlen bin
Zusammengehen gegen jene beiden Parteien erleichtert wird.

Der Reichskanzler  bringt heute in einem Ant-
Worttelegramm an den liberalen und nationalliberalen Ver¬
ein in Hildesheim zum Ausdruck, daß in vielen Kundgeb-
ungen der nationale Sinn zu ihm gesprochen habe, und er
hoffe, daß man auch bei den Wahlen danach handeln und Er-
folg haben werde.

Siams Juwelenschätze. Im Süden von Siam, in der Nach¬
barschaft von Kambodscha, existieren, was wenig bekannt sein
dürste, einige Bergwerke, aus denen Schätze kostbarer Steine
ans Licht gefördert werden. Das bedeutendste und wichtigste
unter ihnen ist das Bergwerk von Pailiuh, in dem an 4000
Menschen arbeiten und das hauptsächlich Saphire liefert. Ein
anderes Bergwerk, dessen Ausbeutung erst in diesem Jahre in
größerem Maßstabe begonnen worden ist, ist das von Ravong,
im Südosten von Shantaboun. Hier werden weniger Saphire,
aber um so mehr Rubinen gewonnen und es sind jetzt schon 3000
Arbeiter beschäftigt.

Menschen mit Asfenfüßen. Profeffor Klaatsch, der in An-
stralien jetzt vielgenannte Heidelberger Anthropologe, hat seine
Forschungen in Neuguinea und Queensland abgeschlossen und
hält sich gegenwärtig im Nordterritorium auf, das im Innern
noch ganz unbekannt ist. Er stellt hier Untersuchungen über Le¬
bensweise Gebräuche und Abstammung der Australneger an und
hat dabei eine merkwürdige Entdeckung gemacht. Vor einiger
Zeit war ein weißer Händler bei Port Keats in seinem Boot
von Eingeborenen überfallen und getötet worden. Die Mörder
wurde ausfindig gemacht, festgenommen und harren nun der
Bestrafung. Professor Klaatsch beschäftigte sich eingehend mit
ihnen und stellte dabei fest, daß einer der Schwarzen Affenfüße
hat, d, h. die Füße sind Hände und zeigen genau genselben Bau
wie die Hinterhände der Affen. Nach den Behauptungen der
Schwarzen gäbe es in den noch unerforschten Gegenden zwischen
dem Daly- ünd Viktoriaflusse zahlreiche Leute mit solchen Füßen-
Dr . Klaatsch ist jetzt im Begriff, die Richtigkeit dieser Aussagen
zu prüfen. Jedenfalls ist es das erste Mal, daß bei einem Au-
stralncger die Affenhände statt der Füße gefunden wurden- Pro¬
fessor Semon, Humholtz, Dr . Lauterer u. a. stellten wohl die
wunderbare Greiffähigkeit und Ausbildung der Zehen fest eine
Klettergewandheit, wie sie kein anderes Volk der Erde besitzt
fanden aber bei ihrem jahrelangen Aufenthalt unter den
Schwarzen keine Abweichung im Bau der Füße.
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Die Wahlbewegung.

Mainz,  20 . Dezember. Die Zentrumspartei unter¬
handelt mit dem früheren Reichstagsabgeordneten und
Rechtsanwalt Dr.Schmitt  wegen Uebernahme der Reichs¬
tagskandidatur.

H ö ch st, 20. Dezember. Im ersten nassauischen Wahl¬
kreis(Höchst-Hornburg-Jdstein) stellten dieS o zi a l d e mo-
kraten  wieder ihren Kandidaten von 1903, Schuhmacher
B r ü h n e - Frankfurt, auf. Er unterlag 1903 in der Stich¬
wahl mit nur wenigen Stimmen gegen den Zentrumskan¬
didaten.

O f f e n ba ch, 20. Dezember. Der Reichstagsabgeord-
ncte Dr. Becker von Sprendlingen für den Wahlkreis
Lffenbach-Dieburg hat die Wiederwahl  a b g el eh n t.
Sollte er bei seinem Entschluß beharren, so findet die Neu¬
ausstellung eines Kandidaten der vereinigten bürgerlichen
Parteien morgen abend statt.

M.-sGl a d b a ch, 20. Dezember. Der bisherige Reichs¬
tagsabgeordnete des Wahlkreises Gladbach-M.-GIadbach, der
bekannte Sozialpolitiker ides Zentrums Professor Hitze,
will aus Gesundheitsrücksichtennicht mehr kandidieren.

C a s s e l, 20. Dez. Es ist Tatsache, daß die Leitung
kalden-Witzenhausen unterstützen der Bund der Landwirte
und die Konservativen bereits im ersten Wahlgange den Kan¬
didaten der Deutsch-Sozialen, Raab.

E sse n, 20. Dezember. Es ist Tatsache, daß die Leitung
der gesamten vereinigten nationalen Parteien Herrn
Krupp von Bohlen und Halbach  die Kandidatur
für den Wahlkreis Essen angeboten haben. Die Verhand¬
lungen sind jedoch noch nicht zum Abschluß gelangt. — Die
Christlich-Sozialen werden, wie zuverlässig verlautet, von
der Aufstellung eigener Kandidaten im ganzen Ruhrrevier
absehen und sofort für die nationalliberalenKandidaten ein-
treten.

H a g e n , 20. Dezember. Der bisherige freisinnige Ab-
geordnete des Wahlkreises Hagen-Schwelm, Erster Bürger¬
meister Cuno-Hagen, hat sich zur Annahme der Kandidatur
bereit erklärt. In Altena - Iserlohn  kandidiert für
die Freisinnige Volkspartei wieder der Oberlandesgerichts¬
rat Ottomar Müller-  Köln.

T r i e r, 20. Dezember. Im Wahlkreise Merzig-Saar-
louis wurde wieder Herr R oeren  als Kandidat der Zen¬
trumspartei  ausgestellt. Er hat die Kandidatur an¬
genommen.

Landau,  20. Dezember. In dem Wahlkreise Ger-
mersheim-Bergzabern ist ein Zusammengehen der National-
liberalen niit dem Bund der Landwirte gesichert.

Nürnberg,  20 . Dezember. Die S o zi a l d e m 0 -
kra t i e hat in >dem zuletzt freisinnig vertretenen Wahlkreise
Fürth dessen früheren Vertreter, den Arbeitersekreltär
S e g r i tz, aufgestellt.

* Wiesbaden, 20. Dezember 1906.
Aus der . Kolonialabteilung.

Die gegen die Kolonialbeamten Gütz, Schneider und
Wistuba  schwebende gerichtliche Voruntersuchung wegen Ver-
lctzung der Amtsverschwiegenheit ist nunmehr abgeschlossen. Auf
Grund des Hlntersuchungs-Ergebnisses hat Oberstaatsanwalt
Jlsenbicl bei der zuständigen Strafkammer den Antrag gestellt,
die Beschuldigten außer Verfolgung zu setzen. Das gegen den
früheren Kolonialbeamten Töplau gleichsalls schwebende. Ver¬
fahren soll dagegen auf Antrag des Oberstaatsanwaltes zur Er¬
öffnung des Hauptverfahrens führen.

DerDreibund.
Die gestrigen Ausführungen des italienischen Ministers

des Aeußeren, T i kt o n i, in der italienischen Kammer wer-
den an Berliner amtlichen Stellen mit großer  B ef r i e -
di g u n g begrüßt. Sie bilden eine willkommene Ergänz¬
ung zu den Reden, die seinerzeit Fürst B ü l o w i m Reichs¬
tage und die jüngst Baron Aehrenthal vor !der österreichisch¬
ungarischen Delegation über das gleiche Thema gehalten
haben. Sehr erfreut ist man zumal darüber, daß Tiltoni
selbst darauf hingewiescn hat, die Loyalität Italiens gegen¬
über den beiden anderen Dreibundmüchten müßte die unbe¬
dingte Voraussetzung bilden für das freundschaftliche Ver¬
hältnis des apenninischen Königreichs zu den anderen
Staaten . Für besonders beachtenswert wird erklärt, daß
Herr Tittoni die tendenziösen Ausstreuungen, als ob Deutsch¬
land gegen das Abkommen Italiens mit Frankreich und Eng¬
land hinsichtlich Abessyniens irgendwelche Schwierigkeiten be¬
reitet hätte, ausdrücklich dementiert hat.

Der Kulturkampf.
Aus Paris  wird gemeldet: In dem Dorfe Jges  in

den Ardennen wurde der Geistliche von einemS a kr i sta n,
der auch gleichzeitig Feldhüter ist, protokolliert.  Der
Pfarrer des Ortes Mont-Ie-Neuf-Chateau wurde Tischler,
weil die 474 Einwohner des Ortes die Mittel zu seiner Le¬
benshaltung nicht aufzubringen vermögen. Der Pfarrer er¬
klärte seinen Pfarrkindern, ihnen stets mit geistlichem Rat
und Zuspruch zur Seite stehen zu wollen, sobald man nach
ihm verlange.

In R om trägt die Demonstration vom Sonntag ihre
Früchte. Der „Messaggero" hat angeregt, Visitenkarten in
der französischen Botschaft abzugeben. Die Anregung hatte
großen Erfolg: die Arbeiter, die keine Karten haben, schreiben
sich ein. Die radikale „Visa", die ironisch konstatiert, d ß
Giolitti klerikal geworden sei, und deshalb von der französi.
scheu klerikalen Presse als Weiser Mann gelobt werde, fordert
alle radikalen Elemente zu neuer Agitation auf. Unterdessen

Wiesbadener General-Dnzetgeî_
vereinigen sich übermorgen die Abgeordneten der äußersten
Linken mit Vertranensmänncrn der radikalen Vereine zu
einer Vorbesprechung über eine neue Demonstration.

Ränke gegenüen König von Serbien.
Der frühere Londoner serbische Gesandte Mijatowitsch

teilt der „Tribüne" folgendes mit: Zweimal im vergangenen
Jahre seien Abgesandte aus Belgrad zu ihm gekommen, um
seine Sympathie für die Einsetzung des Prinzen Ar-
thurvonConnaughtaufdenserbischenThron
zu gewinnen. Mijatowitsch sei sogar ersucht worden, die
Sache dem Herzog von Connaught vorzulegen und dessen
eventuelle Zustimmung zu erwirken. Mijatowitsch wurde
versichert, König Peter  solle nicht ermordet, sondern er¬
sucht werden, friedlich abzudanken. Mstatowitsch machte so¬
fort klar, daß nicht die geringste Aussicht bestehe daß ein
englischer Prinz den serbischen Thron annehme, wie ja auch
Prinz Alfred, Herzog von Edinburgh, den griechischen Thron
ablehnte. König Eduard würde nie seine Zustimmung zu
einem solchen Plane geben. Mijatowitsch teilte ferner der
„Tribüne" mit, eine Partei in Serbien wolle den Prinzen
Mirko von Montenegro,  eine andere den Prinzen
Georg Wilhelm, ältesten Sohn des Herzogs von Cumber-
land, und eine dritte einen englischen Prinzen auf den serbi¬
schen Thron setzen. König Peter  werde aber gegenwär¬
tig bleiben. Eine große politische Krisis nahe auf der Bal¬
kanhalbinsel und da sei es Pflicht eines serbischen Patrio-
ten, die Kräfte des Landes zu konsolidieren.

Geheime Gesellschaften in China.
Die Lage  wird als en n st angesehen. Ueberall sind

geheime Arsenale entdeckt worden. Der Ankauf von Waffen
durch Privatleute ist stark. Die treibenden Kräfte sind Süd-
chinesen, Mitläufer derselben brotlos gewordene Opiumver¬
käufer, Glücksspiclbcsitzer usw. — Die Japaner deponierten
in der Gesandtschaft in Peking 700 Gewehre und 60 Kisten
Patronen zu dem, was die Schutzwache hot. — InKiaug -
f i und Honan  ist eine den TaipingS ähnliche Sekte, der
sich auch Soldaten angeschlossen haben, entdeckt worden.

Deuflcfiluiid.
Mannheim, 20. Dez. Der bisherige hiesige Bezirksossizier

Rittmeisterv. Muschwitz,  der durch seine beleidigen¬
den  A u s f ä-lle gegen den sozialdemokratischen Abgeordneten
Rechtsanwalt Tr . Frank  bei einer Kontrollversammlungsich
eine gerichtliche Verfolgung zugezogen hat, wird aus seinem vor¬
läufigen „Urlaub " nicht zurück kehren.  Mit seiner
Stellvertretung ist der Hanptmannz. D. Freiherr von Schönau-
Wehr, zuletzt bei der Schutztruppe für Südwestafrika, betraut
worden.

Hannover, 20. Dezember. Die hannoverschen Wel¬
fe  n kr e i se beabsichtigen die Absendung einer Dank-
Deputation  an den Herzog von Cumberland anläßlich
dessen Nichtverzicht auf Hannover.

Lübeck, 20. Dez. Ter Lübecker Senat hat eine Verordnung
erlassen, wonach die Einfuhr von frischem Schweinefleisch aus
Schweden, Norwegen und Dänemark gestattet wird.

München, 20. Dezember. Um die Behauvtung Bebels
im Reichstag zurückzuweisen und als Unwahrheit beweisen
zu können, hat der frühere ReichskommissarD r. Karl
Peters  die Münchener„Post", welche ihn in einem Artikel
„Hänge-Pcters " nannte, verklagt.

Das neue Verkehrs

V. Jahrnan»

München. 20. Dez. Die Münchener Allgemeine Zeuu-H
hört von gut unterrichteter Seite, daß der Kolonialdirektor
Dernburg  und Gouverneur von Lindequist  sich gegen,
wärtig in London aufhalten, um fnit der englischen Regierung
Vereinbarungen anzustreben, welche den Uebertritt verfolgte
Aufständischer in Südwestafrika aus englisches Gebiet verhindern
sollen.

Posen, 20. Dez. Der Dziennik Poznanski behauptet zu wis.
scn, daß dieP ol enf r a g e aus der Tagesordnung der gestrigen
Sitzung des Staatsministeriums gestanden habe.

Posen, 20. Dezember. Auf das Telegramm und die
Bittschrift, die von der großen P o I e n v e r s a m m I n ng
am Montag an denP a p st wegen-des polnischen Religwns-
Unterrichts gerichtet wurde, sandte der Pap st eine Dankde¬
pesche und erteilte allen Teilnehmern der Versammlung den
päpstlichen Segen.

Breslau , 20. Dezember. Zum silbernen Visebofsjubi»
läum des Kardinals K o p p haben nahezu das gesamte preu¬
ßische Episkopat, sowie der Olmützer und Prager Bischof am
8. Januar ihren Besuch angemeldct.

Ausland*
Innsbruck. 20. Dez. Wie die „Innsbrucker Nachrichten"

erfahren, treten in Oesterreich  mit Neujahr erhöhte
Posttarife  in Kraft. Das Briefporto wird durchgehend?
um zwei Heller erhöht. Die entsprechenden Postwertzeichen sol¬
len am 28. Dezember an die Aemter hinausgegeben werden/ 11

Madrid , 20. Dezember. Das Handelsabkom¬
men mit Deutschland  wurde gestern ünterzeichnct. ,
Das Provisorium, das sonst Ende dieses Jahres abgelaufen
wäre, ist dadurch auf 0 Monate, also bis Ende Juni n. I .,
verlängert worden. Die dadurch gewonnene-Zeit soll zur
Wiederaufnahme der Vertragsverhandlungen benutzt werden.

Nom, 20. Dezernber. Offiziell wird bekannt gegeben,
daß General Graf L a n za auf seine Bitte des Postens als
Botschafter in Berlin enthoben und Albert Pansa  zum
Votschasteb in Berlin  ernannt wurde.

Warschau, 20. Dezember. Als gestern vormittag in
L od L der Oberpolizeimeister. Oberst Chrzanowski sich in
einer Kutsche in die orthodore Kirche zum Gottesdienst bege- ^
bcn wollte, wurden an der Ecke der Nikolai- und Knrtzestraße
zwei Bomben  geschleudert. Die Kutsche wurde zerstört, i
der Oberst schwer verwundet. Ein Kriminalschutzmann wur- 1
de getötet. Der Kutscher und ein Polizeiagent wurden ver- |
letzt. Die zweite Boinbc explodierte nicht. Tie Täter ent- '
kamen unter Abfeuern von Schüssen.

Petersburg, 20. Dez. Ein großes Polizeiaufge¬
bot  überraschte eine Abteilung der Kampfes-Organisation dex
sozialdemokratischen Partei. 100 Personen wurden verhaftet.
Weitere Verhaftungen stehen bevor. Die Polizei beschlagnahmte
eine Anzahl Schriftstücke. Die Verhafteten werden vor das
Kriegsgericht gestellt.

Brdeiterbswsaung.
Lohnbewegung der Berliner Automo¬

bil - Droschkenkutscher . Aus Berlin  wivd uns
telgraphiertr Zwischen den Führern und den Unternehmern j
der Automobil-Droschken sind Differenzen ausgebrochen. Die J
Führer erklären, daß, falls eine Einigung nichtzustande1
kommt, sie am 1. Januar streiken wollen.

»HMeum in Berlin.

In der Jnvalidenstraße zu Berlin wurde am 14. d. M.
das Verkehrs- und Bau-Museum eröffnet. Der Feier wohnte
das Kaiserpaar bei, und unter den geladenen Gästen befanden
sich zahlreiche hervorragende Persönlichkeiten der staatlichen und
städtischen Behörden. Vor der Eröffnung des Museums, zu der
der Kaiser die Genehmigung erteilte, hielt der Mnister der
bsfentlichen Arbeiten, Breitenbach, eine längere Ansprache. Der
Minister hob darin hervor, daß nun ein langgehegter Wunsch
der Eisenbahn- und Bauverwaltung in Erfüllung gegangen sei.
Jetzt habe man das Ziel erreicht, und ein Werk geschaffen, das

ein glänzendes Zeugnis der Verkehrsentwicklung gebe. Das
Museum selbst ist in den Räumlichkeiten des alten Hamburger
Bahnhofes untergebracht. Aus der ehemaligen Bahnhofshalle ist
eine helle und geräumige Ausstellungshalle geschaffen worden.
Man sicht Teile und Modelle der neuesten Lokomotiven, Pel-
sonen- und Güterwagen. Die meisten Gegenstände sind ausge¬
schnitten dargestellt. Dabei ist das Geschichtliche keineswegs
ausgeschlossen. Das eigentliche Baumuseum ist in den östlichen
Teilen untergcbracht. Es enthält zahlreiche Modelle und Zeich-
nungen neuerer Staatsbauten.

Bus aller Welf.
Von einem Faß Bier erschlagen wurde in Berlin der 36

Jahre alte Schankwirt Ringa. Als er es höher schob, glitt er
aus, fiel hin und schlug mit der linken Kopfseite auf eine dvi-
stufige Treppe auf, die nach den Hinterzimmern führt. Dabei
fiel ihm das volle Faß auf das Gesicht und rollte dann über
seine Brust hinweg zu Boden. Der Unglückliche blieb, au"»Nase,
Mund und Ohren blutend, besinnungslos liegen. Gäste holten
schleunigst einen Arzt; dieser konnte aber nur noch feststellen,
daß die furchtbaren Quetschungen bereits den Tod herbeigeführt
hatten. Ringa, der aus Haasow im Kreise Kottbus stammte,
war verheiratet und Vater von drei Kindern im Alter von9—7
Jahren.

Die Eisgesahr. In Eisgefahr hat sich der in Hamburg ein¬
getroffene Viermaster„Aeqnator" befunden. Das Schiff traf aus
der Höhe von Kap Horn mehr als 86 große Eisberge, die teil¬
weise 200—300 Fuß aus dem Wasser emporragten. Das Sch'll
hatte mit ungeheuren Schwierigkeiten zu kämpfen, um aus der
Eistrift herauszukommen. Zwischen den Eisbergen trieb eine
große Menge kleinen Treibeises, in dem man eine Menge von
Schifsstrümmern entdeckte.

Tic Lawine. Man meldet uns aus Innsbruck: Eine mäch¬
tige vom Bettelwurf niedergegangene Lawine verschütteted><
Straße zum Saazberg bei Hall. Es ist noch nicht festgestellt,
ob die Lawine Häuser mitgerissen und Menschen begraben ha»-
Zahlreiche Arbeiter sind mit der Freimachung der Straße be¬
schäftigt.
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" zzerurteilter Deserteur. Aus Saarbrücken wird uns telegra-

rbiert: Das Militärgericht in Saarbrücken verurteilte den De-
lerteur Pietsch vom 30. Jnf.-Regt., der einen ihn verfolgenden
Schutzmann durch Schüsse in den Kopf lebensgefährlich ver¬
letzte, zu 3^2 Jahren Zuchthaus.

gin wijsenschaftliches Weinbau-Institut . Aus Neustadt a.
wird berichtet: Die Versammlung der pfälzischen Weinbau-

sachverständigen beschloß eine Eingabe an die Regierungs behufs
Errichtung eines wissenschaftlichen Weinbauinstituts hier als
leitende Zentrale für die gesamte Rebenschädlingsbekämpfungin
der Pfalz.

Verschwundene Wertsendungen. Nach einer Bekanntmachung
der Kaiserlichen Oberpostdirektion in Konstanz ist der von der
Bahnpost 15 Emmerich-Straßburg(Elsaß) in der Nacht vom
1. zum 2 - d . M . auf das Postamt 1 in Konstanz gefertigte Brief-
kärtenschluß, der einen Einschreibbundmit 20 Briefen enthalten
sollte, nicht eingegangen. Bis jetzt sind Banknoten, Effekten,
Schecks, Wechsel und sonstige Wertpapiere im Gesamtbeträge
von über 35 000 JC als vermißt angemeldet worden.

Eine elektrische Bahn Stockholm-Berlin . Das Stockholmer
Wasserbaubureau hat den Plan einer elektrischen Eisenbahnver¬
bindung zwischen Stockholm und dem Kontinent ausgearbeitet,
welche die Reisedauer von Stockholm nach Berlin auf neun und
nach Petersburg über Finland auf elf Stunden verkürzt.

Durch eine Höllenmaschine gesprengt. Aus Odessa wird
uns gemeldet: Das unlängst hier angekommene Dampsschiff Ni¬
kolaus1. wurde in letzter Nacht durch eine Höllenmaschine ge¬
sprengt. Die Explosion war in der ganzen Stadt hörbar und
rief eine große Panik hervor. Das Vorderteil des Schiffes ist
gänzlich zerstört. Die Mannschaft wurde gerettet. Man glaubt,
daß diese Sprengung in Verbindung mit dem Streik der
Dampfschisfs-Mannschaft steht.

„Aus der Umgegend" siehe Beilage.

* Wiesbaden, 20. Dezember 1906.

Aus der IHaftJftratsIitzung.
(Nachdruck nur ir.it Quelleno-agabe gestattet

Zum Zwecke der Erweiterung der höheren Mäd¬
chenschule  ist ein Teil der jetzt bestehenden Klassen von
Ostern 1907 ab anderweitig unterzuüriugcn. Hierzu sollen die
Räume des der Stadt gehörigen Hauses Dotzheimerstraße5 ver-
wendet und zunächst mietfrei gemacht werden. — Die erledigte
Stelle eines Schlachthaus - Tierarztes  wurde auf den
Vorschlag der Schlachihaus-Deputativn dem Tierarzt Marcus
übertragen. — Nachdem der Taunusbahnhos an der Rheinstraße
geschlossen und die dortige Bedürfnisanstalt der öffentlichen Be¬
nutzung entzogen ist, wird beabsichtigt, für diese vorläufigen Er¬
satz zu schaffen durch Herrichtung der bestehenden Anstalt an
dem Gebäude des ehemaligen Ludwigsdahnhoses an der Rhein-
straße

Neues vom polizeilichen ITlifjgriff.
Wir erhalten von Herrn Schriftsteller Karl Böttcher

folgende Zuschrift mit der Bitte um Aufnahme:
„Ohne Verzug" sollte — wie der Wiesbadener Polizei¬

präsident in einer Zuschrift vom 28. Oktober c. an die „Frkf.
Ztg ." berichtete— das gerichtliche Verfahren betr . des poli-
zeilichen Mißgriffes eingeleitet und „baldigst Klarheit ge-
schaffen" werden. Auch fei gegen mich Strafantrag wegen
„Widerstands gegen die Staatsgewalt ", „groben Unfugs ",
„Hausfriedensbruchs " usw. gestellt.

Umsomehr mußte ich mich wundern , daß trotz meiner
verschiedensten mündlichen und schriftlichen Reklamationen
bei der hiesigen Staatsanwaltschaft die «ohne^ Verzug" zu
betreibende Sache so auffällig stockte.

Endlich, endlich ist auf meine Strafanzeigen gegen den
Schutzmann  Schwarz wegen „Mißbrauchs der Amtsge¬
walt", „rechtswidriger Freiheitsberaubung ", „vorsätzlicher
Mißhandlung ", „schwerer Beleidigung ", „wissentlich falscher
Anzeigen und Anstiftung zu falschen Anzeigen" der
staa t sa n w a l t I i che Bescheid  einaegangen — ein
Meisterstück im Bemühen, den Schutzmann Schwarz weitzzu-
waschen, Nebensachen aufzubaufchen, Hauptpunkte zu ver¬
kleinern oder ganz zu ignorieren . . . .

Der Schutzmann ist selbstverständlich— u n s chu l d r g
wie ein Weihnachtsengel. ’ .

Die verübten Vergehen von ihm gegen mich weine Be¬
schwerden sind schon in der Voruntersuchung größtenteils
erwiesen—: die unberechtigte Arretierung , der Transport
an der Kette, die Mißhandlungen , die Beschimpfungen —
das alles wird durch den staatsanwaltlichen Bescheid als ganz
harmlos hingestellt. — .

Nichts von „widerrechtlicher Arretierung  .
Denn: durch die Leaitimierung mittelst meines Passes konnte

Zweifel an meiner Persönlichkeit durch den Be-
fitz eines solchen Schriftstückes nicht ohne weiteres beho-
ben westden". . . . . .
Darnach wäre also in Deutschland eine Legitimation

durch Paß zwecklos! —
Nichts von „Mißhandlung durch die Transpor-

tierungan derKett  e". Tenn : wenn mich der Schutz,
wann ohne weiteres fesselte, rasch die Straße dahinzog und
mich— wie das ärztliche Zeugnis beweist — schwer ver-

e —
„so liegt es in der Natur dieser Zwangsmaßrcgel , daß

durch hie Anlegung der Kette eine vorübergehende
Schwellung des rechten Handgelenks entstand. Eine über
dieses naturnotwendige Maß ( I) hinausgehende Verletz¬
ung ist nicht entstanden, wie auch das ärztliche Zeugnis
beweist.-

Also: sogar mein ärztliches Zeugnis , welches eingehend
eine schwere„Strangulierung durch Anlegen einer fest ange¬
legten Fessel" konstatiert, wird — zugunsten des Schutz¬
manns benutzt! Sollte etwa erst die Hand, wie in Breslau,
abgehackt werden, damit das „naturnotwendige Maß der Ver¬
letzung" überschritten erschien? — Nichts von „Amtsmiß-
brauch durch schwere Beleidigung ". Denn —

„einzelne nicht zu willigende Worte scheinen gefallen
zu sein. Schwarz war aber anscheinend stark gereizt."
Der Schutzmann darf sonach „stark gereizt" sein und in

diesem Zustande Beleidigungen , Beschimpfungen, Mißhand¬
lungen begehen! Das Publikum aber bat bei derlei schönen
Sachen als alleruntertänigstes Lämmchen widerspruchslos
sich zu ducken! —

Nichts voll „Anstiftung zu einer falschen Anzeige ".
Denn:

„Schwarz hat im Auftrag seiner Vorgesetzten Dienst¬
behörde bei der Pensionsinhabcrin Payer angcfragt , ob
sie wegen Hausfriedensbruchs Strafantrag stellen wolle."
Also: obgleich das staatsanwaltliche Schriftstück die klar

erwiesene Tatsache zngibt , daß ich nur im Vorübergehen m
der Nähe des Payerschen Hauses war — eine Tatsache, die
der Schutzmann erwiesenermaßen wußte — kam er mit seiner
versuchten Anstiftung „nur einer Dienstpflicht
n a ch". —

In dem staatsanwaltlichen Bescheid steht auch nichts da¬
von, daß der Schutzmann — wie aktenmäßig feststeht — in
fünf wesentlichen Punkten widersprochen  hat und so¬
nach seine Glaubwürdigkeit arg erschüttert wurde. Steht
auch nichts davon, daß die ihm wohlbekannten beiden Zeugen,
welche der ganzen an mir verübten Prozedur beiwohnten —
seiner Aussage gemäß zwei „Referendare" — trotz zweier
Zeitungsaufrufe voiz mir und her Staatsanwaltschaft nicht
aufzutreiben waren.

Denn : was der Schutzmann berichtet, „dem
kann der Glaube nicht versagt werden". —

Weshalb habe ich wohl von den mir seitens des Polizei¬
präsidenten „ohne Verzug" angedrohten Strafanzeigen noch
immer , nach ca. 2 Monaten , nichts gehört ? Vielleicht, weil
man gegen mich besonders höflich sein will? Zeigt mir ein
Kulturland , in welchem die Behauptung eines freien Man¬
nes gegenüber der Aussage eines Polizisten so niedrig im
Kurs steht wie in Deutschland!

Gegen das staatsanwaltliche Schriftstück werde ich sofort
Beschwerde bei der Oberstaatsanwaltschft erheben und nöti¬
genfalls den Instanzenweg erschöpfen. Es handelt sich um
die Feststellung der für unseren Rechtsstaat wichtigen Frage,
ob es in deutschen Landen möglich ist, gegen gröbliche poli¬
zeiliche Ausschreitungen Recht zu erlangen. Oder ob jeder¬
mann der straffreien Willkür irgend eines Schutzmanns
preisgegeben ist.

*

Die „Franks . Ztg ." bemerkt dazu:
„Der ablehnende Bescheid des Wiesbadener Staatsan

waltes wird überall lebhaftes Befreniden erwecken. Der
Staatsanwalt hat die von Herrn Böttcher erhobenen schwe¬
ren Vorwürfe gegen das Vorgehen des Schutzmanns i n ke i.
nein Punkte widerlegen  können ; es lag also aller
Anlaß vor, die ganze Angelegenheit der gerichtlichen Klar¬
stellung zuzuführen . Heute erst wird wieder von einem
Mißgriff der Polizei in Wiesbaden berichtet und Wiesbaden
nimmt in dieser Beziehung durchaus keine Sonderstellung
ein. Wenn ein zweifellos unzulässiges Vorgehen eines Or¬
gans der Polizeibehörden in der Weise, wie es im Falle Bött-
cker geschehen, von der Staatsanwaltschaft gedeckt wird, so
läuft jeder Gefahr , den Uebereifer eines Schutzmannes büßen
zu können. Hoffentlich sorgen die höheren Instanzen für
eine Remedur, damit nicht der Eindruck der Schutzlosigkeit
des Bürgers entsteht.

Deutsche Selellschakt zur Bekämpfung der
Gefchledifskrankheifen.

„Ueber die Prüderie als Ursache körperlicher Schädig¬
ungen " hielt, wie bereits vor einigen Tagen ganz kurz mit-
getilt , Herr Dr . med. Ries - Stuttgart auf Veranlassung
des Wiesbaden-Biebricher Ortsausschusses einen Vortrag , der
sehr stark besucht war . Einleitend betonte der Vortragende,
daß gelegentlich eines Vortrages , den kürzlich ein bekannter
Universitätsprofessor über die Regelung der Prostitufton
hielt , von einem Diskussionsredner geäußert wurde: „In
neuester Zeit gehe man in der Schamlosigkeit schon so weit,
daß man den jungen Mann vor Eingehen seiner Ehe zu
fragen wage, ob er etwa schon an einer Geschlechtskrankheit
gelitten , oder gar, ob er geschlechtlich krank sei?" Derartige
Aussprüche kennzeichnen, führte der Vortragende sodann
aus , das Niveau eines Teiles unserer Sittlichkeitsapostel,
die, gewiß von gutem Willen beseelt, oft in der lächerlichsten
Weise die Grenzen des Sittliche Ltd des Vernunftgemäßen
gegeneinander verschieben, dürften wir uns nach den
Anschauungen solcher Leute über die sonstigen Gesundheits¬
verhältnisse der HeiratskaMbaten und seiner Familie unter-
richten, es steht auch frer , vre finanzielle Potenz , die hier in
Frage kommt, zu ergründen , die Geschlechtskrankheiten sind
zu unerheblich, bezw. zu schamlos, als daß sie einer ernsthaften
Würdigung gewürdigt werden dürften ! — Jener Ankläger,
unser Sittlichkeitsmann , ahnt in seiner Einfalt nicht, ein wie
großer Fortschritt es wäre (es ist ja leider gar nicht so), wxnn
der Brautvater , anstatt sich nur über die materielle Lage sei.
nes künftigen Schwiegersohnes zu informieren , auch über
dessen geschlechtlichen Gesundheitszustand unterrichtet wäre.
Es ist ja schon genügend erörtert worden, welches Elend den
Eltern wie den Kindern erspart bleiben könnte, welch' schwere
Verantwortung , welche Fülle von Vorwürfen und Anklagen
sie von sich fernhalten könnten, wenn sie durch Zusicherung
des Kandidaten oder durch ein Attest des Hausarztes sich von
der Gesundheit ihres „Sohnes " überzeugen könnten. Man
sollte Lenken, daß im Strome unserer sozialen Zeit auch das
soziale Gewissen hierdurch gestärkt, und die soziale Bedeut¬
ung der Familie erkannt und das Verantwortlichkeitsgefühl
in dieser Richtung gehoben würde . Dieses Verantwortlich¬
keitsgefühl hierin fehlt zuweilen in Kreisen, die uns in »llem

ein leuchtendes Vorbild der Gewissenhaftigkeitgeben sollten.
Wie wäre es sonst möglich, daß ein Mtznn wagen darf, eine
Ehe einzugehen mit einem jungen , unbescholtenen Mädchen,
nachdeni er am Tage vor der Hochzeit vom Arzte gehört hat,
was er übrigens schon selbst wußte, daß er an schwerer, fri¬
scher Syphilis leide und seine Frau unter allen Umständen
syphilisch anstecken würde. Wer ist hier der Unmoralische,
der „liebende" Bräutigam oder der Brautvater , der, ohne sich
über die Gesundheitsverhältnisse des Schwiegersohnes zu
unterrichten , blindlings sein Kind, sein gesundes, unverdor¬
benes Kind, in die Hände eines gewissenlosen Egoisten gibt?
— An einer Reihe markanter Einzelsälle legte hierauf der
Vortragende dar , von welch' tief einschneidender Bedeutung
eine ganze Anzahl von Krankheiten des Mannes beim Ein¬
gehen einer Ehe für die Familie sein können, wie z. B. Herz-
leiden, Rückenmarkserkrankungen etc. Die Unkenntnis der
Gefahren , die junge Leute beiderlei Geschlechts beim Ein¬
gehen der Ehe bedrohen, insbesondere Mädchen, die ganz
ahnungslos und unwissend in den Ehestand treten, sollte es
den Eltern , betonte der Vortragende , nahe legen, ihr Kind
aufzuklären . Ein so wichtiges Gebiet, wie das des ehelichen
Lebens sollte in der Familie vor erwachsenen Töchtern nicht
ganz totgeschwiegenwerden. Die weiteren Darlegungen des
Vortragenden bildeten eine zusammenfassende und interessan¬
te Aneinanderreihung der Schäden, die auf diesem Gebiet zu
gewärtigen sind. Im Anschluß hieran wurde sodann noch
ausgeführt , wie diesen Schäden erfolgreich entgegengewirkt
werden kann.

**  Teuerungszulagen für Beamte und Arbeiter. Die „Frkf.
Zeitung" läßt sich aus Wiesbaden folgendes melden:
Der Magistrat beschloß, sämtlichen städtischen Beam¬
ten und Arbeitern  mit weniger als „£ 2400 Gehalt eine
einmalige Teuerungszulage zu gewähren und außerdem mit dem
1. April nächsten Jahres ein neues Gehaltsregulativ für die
Beamten einzuführen. — (Auf unsere Anfrage an zuständiger
Stelle wird uns mitgeteilt, daß der Magistrat einen diesbezüg¬
lichen Beschluß noch nicht gefaßt hat.  Erst am Samstag
wird darüber entschieden werden. Nach den Erklärungen des
Herrn Oberbürgermeisters in der letzten Stadtverordneten-Ver-
sammlung und nach der Stimmung der Magistrats-Mitglieder
im allgemeinen ist mit einer V'erwirklichung des Wunsches mit
Bestimmtheit zu rechnen. Red. d. W. G.-A.)

**  Jagd auf Einbrecher. Zu der gestrigen Einbruchsdieb-
siahlsnachrichterzählt man uns von beteiligter Seite folgendes
Ausführliche: Es war in der Dienstagnacht gegen 2,30 Uhr mor¬
gens. Da stürzt der Mechaniker Groh in das Nachtlokal des 3.
Polizei-Reviers. Einbrecher sind an der Arbeit, ruft er. Die
verfügbaren ' Schutzleute sind im nächsten Augenblick draußen
in der stillen Nacht, die der Einbrechergilde immer so willkom¬
men ist. Der Weg war nicht weit, denn Ort der Handlung sollte
der Residenz-Automat in der Kirchgasse sein. So so, also in
Automaten machen die Brüder schon, dachten sich die Hüter der

-Ordnung und Sicherheit. Hm, immer moderner wird die Sipp¬
schaft! An der Mauritius - und kleinen Schwalbacherstraßenecke
steht ein Wächter der „Union", der auch Verdächtiges bemerkt
haben wollte. Nun gings geschlossen zum Angriff vor. Wer wo
angreifen? Zunächst ins Haus kl. Schwalbacherstraße Nr . 4.
Der Wächter schließt auf und leuchtet und die behelmten Sicher¬
heitsorgane suchen— suchen vom tiefsten Keller bis zur höchsten
Spitze des Hauses alles, selbst das kleinste Mnkelchen nach den
Einbrechern ab, die vom Hof des Residenz-Automaten über die
Mauer höchstwahrscheinlich hierher ihre Zuflucht genommen ha¬
ben mußten. Nirgends steckten sie jedoch, noch nicht einmal in
den großen Lumpenhaufen. Aha, möglich, daß sie in Nummer 6
einen sicheren Schlupfwinkel entdeckten. Darum: Wächter,
schließen und leuchten Sie , wir wollen den Streifzug dort fort7
letzen. Durch den unerwarteten nächtlichen Besuch sind natür¬
lich auch die Hausbewohner auf den Beinen. Der Teufel soll
die vermaledeiten Einbrecher holen, die einem so um die. Nacht¬
ruhe bringen. Die Streife ist auch hier trotz peinlichsten ge¬
wissenhaftesten Suchens erfolglos. Wo kann denn nur eigent¬
lich die Gesellschaft stecken? Nirgends anders als im Hause
Nummer 8, deshalb nämlich, weil hier die zu hohe Mauer eine
weitere Flucht unmöglich machte. Mit einem Hoffnungsschim¬
mer klettern die wackeren Beamten über die Mauern hinweg
hinein in das letzte Haus. Alles ist dort schon in fieberhafter
Anregung ob der Jagd auf die Einbrecher. Jawohl, meint eine
Arbeiterfrau, hier müssen sie stecken. Ich habe ein Geräusch ge-
hört, aber mein Mann sagte: Unsinn. Alles wird in dem HauS
durchstöbert, die Herren Einbrecher indessen nicht entdeckt. Fast
schien es, als ob auch hier der Rückzug ohne Erfolg angetreten
werden müsse. Doch nein. Hoch oben im Dachgiebel, wo kein
Mensch daran gedacht hätte, liegt ein junger Mensch eingezwängt.
Er ist's und gibt's auch zu. Das Auge des Gesetzes schleppt den
Gauner mit zur Wache. Ein ehemaliger Hausbursche des Re-
sidenz-Automaten war es. Gewiß, ich bin der Einbrecher, sagt

' ti . Motiv : Rache. Warum hat mich denn der Mann ent¬
lassen und mir damit die paar Groschen zum kümmerlichen Fri¬
sten meines Lebens entzogen. Während er den Schutzleuten also
auf der Wache erklärt, suchen andere Beamte nochmals gründ¬
lich dasselbe Haus ab. Und richtig: Auf des Daches höchster
Spitze kauert hinter dem Schornstein der Einbrecherkomplize—
ein älterer Mechaniker. Bald sieht er sich seinem Mitarbeiter
auf dem Polizei-Revier gegenüber und kurze Zeit darauf wan-
derten sie in sicherer Begleitung gemeinsam in die Arrestzelle
des Polizeigefängnisses und am Morgen ins Laiwserichts-Ge-
fängnis. — Die Einbrecherwcrkzeuge fand man in dem Hofe
verstreut. In die Hände ist den verwegenen Einbrechern fast
gar nichts gefallen, dafür sind sie aber der hohen Obrigkeit Gott
sei Dank in die Hände gefallen!

** SozialdemokratischesPartciblatt . Wie wir von unter-
richteter Seite erfahren, beabsichtigt der sozialdemokra-
tische Wahlverein  Wiesbaden ein speziell seinen Zwecke«
dienendes L o ka l b l a t t zu gründen. Dasselbe soll nur WieS-
badener Nachrichten enthalten und ist als Beiblatt der „Iran »,
fnrter Volksstimme" gedacht, deren Preßkommission dem Unter¬
nehmen sehr sympathisch gegenübersteht. Mit der Gründung
"soll zugleich eine stärkere Verbreitung der „Volksstimme" im
Wiesbadener Wahlbezirk ermöglicht werden. Das Projekt dürfte
mit Rücksicht auf die bevorstehende Reichstagswahl in aller-
nächster Zeit zur Ausführung kommen.

** Brüderliche Liebe. • Gestern nachmittag kamen die bei-
den Brüder eines diesigen Dachdeckermeisters in Wortwechsel.
Im Verlaufe desselben zog der ältere einen geladenen Revol-
m aus der Tasche und feuerte zwei  S chü sse auf seinen Bru-
der ab. Ein drilter Schuß wurde durch Zuwerfen der Tür
verhindert. Ein Schuß streifte die linke Seite, die von dem
Geschoß erheblich verletzt wurde. Die brüderliche Liebe wurde
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1 Vom Schicksal ereilt. Ein raffinierter Spitzbube kam dieser
Tage nach Wiesbaden . Er glaubte hier so gut geborgen zu sein,
daß Steckbriefe und Justizbehörden ihn nicht erwischen könnten.
In diesem Glauben troddelte der Mensch gestern die Markt¬
straße hinunter . Er schmiedete dabei vielleicht neue Pläne.
£ Wehl wie hat sich der Dieb da in unserer Kriminalpolizei
geirrt ! Gerade die Grübelei fiel ihr auf . Und sie photo¬
graphierte den Verdächtigen mit — Röntgenstrahlen . Das Re-
jiiltat : Ter Mensch wurde wegen eines schweren Diebstahls von
der Staatsanwaltschaft Ludwigshafen steckbrieflich gesucht . Nun
ists mit seinen schönen Zukunftsträumen vorbei . Also , ihr
Spitzbuben und Einbrecher , bleibt weg von der Weltku /̂tadt.
Mit ihrer Kriminalpolizei ist wirklich nicht gut Kirschen essen!

** Man hat die dreisten Türklinken -Diebe . Die Türklinkcn-
Diebe, von denen wir dieser Tage meldeten, sind gestern in den
Personen der 16jährigen bezw. 15jährigen beschäftigungslosen
Burschen Philipp und Ludwig Schwober  aus Ludwigshafen
verhaftet worden. Die Türklinken sind von den frischen
Burschen in Stücke zerschlagen und teilweise eingeschmolzcn wor¬
den, so daß auch nicht eine einzige zurückgegeben werden kann-
Da die Bengel angeben , etwa 50 solcher Diebstähle begangen zu
haben , bei der Polizei aber nur 14 angemeldet sind , so werden
die anderen Geschädigten gebeten , sich nach dem Zimmer 20 der
Polizeidirektion zu begeben.

r ÜZ Bezirksausschuß . Herr Will ). Horcher  in Schierstein
sucht die Gastwirtschastskonzcssion nach für sein an der Hafcn»
siraße belegenes Haus . Die Ortspolizeibehörde hat das Gesuch
auf Ablehnung begutachtet , well in Schierstein bei einer Ein¬
wohnerzahl von 4430 heute bereits 16 Gastwirtschaften , 9 Schank-
Wirtschaften und ebensoviel Kieinhandlungcn mit Spirituosen
vorhanden seien und weil damit dem vorhandenen Bedürfnisse
reichlich genügt sei, während die Ortsbchörde nichts gegen die
Konzessionsertcilung zu erinnern hat . Don Seiten des Kreis-
uusschusses ist , weil man auch dort der Ansicht war , daß die Be-
dürfnisfragc nicht wohl bejaht werden könne , zu einem die Klage
abweisenden Erkenntnis gekommen und ebenso lautete der heute
von der Berufungsinstanz gefällte Entscheid.

(n Jluchtlinienpla » für de» unteren Teil der Marktstraße.
Bezüglich des Fluchtlinienplancs für den unteren Teil der
Marktstraße bestehen bekanntlich Meinungsverschiedenheiten
zwischen dem Herrn Polizeipräsidenten , welcher verlangt , datz
dort der Fluchtlinienplan der Bahnhofstraße weitergeführk
werde , und der Stadt , welche der Ansicht ist , daß ein solches
Verlangen in dem öffentlichen Verkehrsinteresse seine Berech
tigung nicht finde . Tie Stadt hat den Fluchtlinienplan dem Be
zirksausschuß zur Festlegung vorgelegt , welcher gestern nachmit¬
tag unter dem Vorsitz des Herrn Regierungspräsidenten während
mehrerer Stunden in der Sache verhandelte , ohne jedoch vorerst
zu einem Resultat zu kommen.

t. Schreckliche Mordtat . Aus B o p P a r d a. R . wird uns
gemeldet : Im benachbarten Macken wurde die 21jährige Anna
Pies  in bestialischer Weise ermordet . Ueber den schrecklichen
Mord erfährt man noch , daß die Ermordete eine gcistes-
schwache, hochschwangere Person im Alter von 21 Jahren war.
Das bedauernswerte Mädchen wurde in bestialischer Weise zu-
gerichtet . Die Tat erfolgte zwischen 6 und 7 Uhr , zur Zeit , als
in Macken gerade Missionspredigt war und die Straßen daher
fast völlig menschenleer waren. Eine in der Nähe wohnende
Frau hörte Hilferufe , wagte sich aber nicht heran . Am Dorf-
brunnen fand man einen Unterrock , einen Strumpf und ein
blutgetränktes Taschentuch , das der Mörder jedenfalls als Kne¬
bel benutzte . Von dem Täter fehlt jede Spur . — Der Vater
und der Bruder der ermordeten Anna Pies sind als der Tat
verdächtig verhaftet worden.

* Der Fall Korcll . Gegen die im Falle Korell von dem hes
sischen Oberkonsistorium und der Landessynode gefaßte Resolu
tion hat sich in den Kreisen der evangelischen Geistlichkeit star¬
ker Widerspruch erhoben . Etwa 60 Geistliche haben dagegen an
zuständiger Stelle energisch protestiert , daß ein Geistlicher als
solcher eine bestimmte politische Meinung haben müsse. Es sinv
bestimmte Anzeichen vorhanden , daß die Affäre Korell und de-
ren Behandlung in der Synode ein interessantes Nachspiel fin¬
den dürfte.

* Der „Goldene " bei der Post . Am Sonntag , 23 . Dezem-
ber, findet an den Paketschaltern der hiesigen Postanstalten die
Annahme von Paketen und der Verkauf von Wertzeichen w i e
Werktags  statt . Die übrigen Postschalter sind nur in dem¬
selben Umfange wie Sonntags geöffnet . Die Ortsbriefbestellung
wird am Sonntag , den 23 . Dezember , und an den Weihnachts-
feiertagen wie .Sonntags , die Ortspaketbestellung jedoch am 28
Dezember wie Werktags ausgeführt . Nach dem LandbesteU-
bezirke des Postamts findet am 26 . und 26. Dezember eine
Brief - und Pakctbestellung nach allen Orten statt , während am
1. Weihnachtstag die Landbestellung gänzlich ruht.

* Unglücksfall . Der Engländer Mag an aus Mainz
stürzte gestern nachmittag hinter der Beausite beim Schlitten-
fahren derart unglücklich , daß er sich eine schwere Verletzung
am Oberschenkel Zuzog. Er mußte durch die Sanitätswache ins
städtische Krankenhaus gebracht werden.

g. Der kostbare Inhalt ! Gestern vormittag waren 2 Küfer
der Weinhandlung I . B . Vollmer an dem Bahnhofe Geisenheim
damit beschäftigt , einen Waggon Wein auszuladen , als plötzlich
ein Halbstückfaß zwischen Waggon und Rolle durchfiel . Es gin-
gen 2 Dauben entzwei, sodaß der ganze Inhalt bis auf 80 Liter
auslief.

* Zug -Zusammenstoß . Aus Offenbach a. M ., 19. Dez
wird uns gemeldet : Laut amtlicher Meldung fuhr heute abend 7
"hr der auf Bahnhof Offenbach ausfahrende Personcnzug Nr.
211 dem von Mülheim kommenden Leerzüge in die Flanke , wo-
bei 2 Personenwagen dritter Klasse des Leerzuges stark beschä-
digt wurden . Personen wurden nicht verletzt.

* Erhöhung der Dienstbotcn-Abonnements in den Kranken-
Häusern. Vom städtischen Krankenhaus wird uns geschrieben-
Zu der bevorstehenden Jahreswende möchten wir nicht oerfau-
meii , auf das am 1. Januar 1907 neu beginnende Dienstboten.
Abonnement des städtischen Krankenhauses aufmerksam zu ma¬
chen . Dieses Unternehmen , welches für den geringen Wonne-
mentsprers von jährlich 10 JL  für eine Person , im Erkrankungs-
falle einem Dienstboten freie scchswöchentliche Verpflegung im
städtischen Krankenhause gewährt , verdient die größte Bcach-
tung . Zur ambulanten Behandlung der abonnierten Dienstbo¬
ten findet eine Sprechstunde täglich von 12—1 Uhr , mit Aus-
nähme der Sonntage , im städtischen Krankenhause statt . Anmel-
dringen werden jederzeit vom städtischen Krankcnhause entgegen,
genommen . — Das Paulinenstift schreibt : Infolge der enorm
gesteigerten Lebensmittelpreise sind wir gezwungen , den Tarif
für das Abonnement für die Verpflegung erkrankter Dienstbo¬
ten ,m Paulinenstift ab 1. Januar 1907 von 8 auf 10 Ä  zu er-
h^hen . Indem wir dies zur öffentlichen Kenntnis bringen , er-
suchen wir die Herrschaften , sich recht zahlreich an dem Abon¬
nement zu beteiligen . — Vom St . Josefshospital gilt dasselbe
wie bei den genannten zwei Krankenhäusern.

lkvieSdaVcner Weneral -D « zeig «tz

* Militärpcrsonalien . Das „Militär -Wochenbl ." meldet:
Befördert : K u h r (Wiesbaden !, Oberlt . der Lanvw .-Jnf . 2.
Aufgebots zum Hauptmann , Stolzenberg (Wiesbaden !, Li.
der Res . des Kurhcss . Train -Bats . Nr . 11, zum Oberleutnant.

* Die Gratulationsadrcssc zum Gedenktag der Großher¬
zogin -Mütter von Luxemburg liegt in der Hofbäckerei W . B e r -
g e r , Barenstraßc , bis zum 23. Dezember zum Einzeichnen offen.

* Königliche Schauspiele . Ende Januar tritt Frau Leff-
ler - Burckard  einen längeren Urlaub an , um bei dem Van
Dyck-Ensemble in London ihr vereinbartes Gastspiel zu absol¬
vieren : die Künstlerin wird dort die „Isolde ", „ Brünhilde"
und „Leonore " (Fidelioj singen.

* Preußische Pfandbrief -Bank . In der heutigen Aufsichts¬
rotssitzung gab der Vorstand eine Uebersicht über die Tätigkeit
des Instituts und die Gewinne des laufenden Jahres . Danach
sind Ausleihungen auf Grundbesitz in Höhe vvn ca. 23 Mil¬
lionen Mark abgeschlossen , und ca . 5 Millionen Mark Darlehen
an Kommunen bewilligt , während andererseits Emissionspapier,,
im Betrag von ca. 23 Millionen Mark per Saldo abgesetzt wur¬
den . Die Anzahl der Subhastationen ist infolge der allgemeinen
Verhältnisse gestiegen , jedoch waren Grundstücke nicht zu über¬
nehmen . Die Gewinne haben sich gegen die Vorjahre vermehrt
und ist in Aussicht genommen , mit der Verteilung einer Divi¬
dende von iy 2 Proz . für das laufende Jahr zu beginnen gegen
7 Proz ., die in den letzten sechs Jahren gezahlt sind.

ö. Vom internationalen Taunusrcunen . Wie die vom Pa¬
riser Salon zurückkehrendeu deutschen Fabrikanten er ^ hlen,
bringt mau in den Kreisen der französischen Automobilindustrie
dem Rennen um den Kaiserpreis im Taunus die größten Sym¬
pathien entgegen . 15 bedeutende französische Firmen werden , so¬
weit bisher feststcht , bei dem Rennen mit je drei Wagen ver¬
treten sein . Ta auch aus Italien und Belgien zahlreiche Nen¬
nungen in Aussicht gestellt sind, so dürfte die Beteiligung ganz
erheblich größer werden , als beim Gordon -Bennett -Rennen
im Jahre 1904 . Aus Deutschland selbst wird auf die Tcil-
nahme fast aller einigermaßen bedeutender Automobilfirmcn
gerechnet.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Adolf Bender,
Hotel Bender , Wiesbaden . Unter dieser Firma betreibt der
Gastwirt Adolf Bender zu Wiesbaden ein Geschäft als Einzel¬
laufmann . — Firma Hugo S t i n n e s , Ges . m . b. H . zu Mül-
heim -Ruhr , mit einer Zweigniederlassung in Wiesbaden . Dem
Kaufmann Karl Albert Heimann -Kreuscr zu Köln am Rhein
ist Gesamtprokura erteilt , derart , daß er zusammen mit einem
anderen Prokuristen die Gesellschaft zu vertreten berechtigt ist.
— Firma : Chemische Fabrik Schierstein a . Rh . Otto u . Co . Die
den Kaufleuten August Scherer und Jakob Scbmutter erteilte
Gesamtproknra ist erloschen . Den Kauflenten Eduard Billand
und Jakob Schmutter zu Schiersteiu ist Gesamt -Prokura erteilt.

* Rr . 51 der Vakanzenliste für Militäranwärtcr ist erschie¬
nen und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan¬
zeiger " von Interessenten unentgeltlich eingesehcn werden.
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kehts Telegramme
Streik in den pfälzischen Pulverfabriken.

St . Ingbert (Pfalz ) , 20 . Dezember . (Privattel .) In
dem hiesigen Betriebe der Pfälzischen Pulverfabrik reichten
wegen Maßregelung von sechs Arbeitern auch die anderen
Arbeiter der freien Gewerkschaft sofort ihre Kündig¬
st n g ein.

Der Kulturkampf.
Paris , 20. Dezember. Aus Rom wird berichtet, daß der

Papst  in seiner Ansprache beim diesjährigen Weihnachts-
cmpfange des Heiligen Kollegiums in sehr entschiedener
Weise gegen das Vorgehen der französischen Regierung und
insbesondere gegen die Beschlagnahme des Archivs der ehe¬
maligen Nuntiatur protestieren werde.

Rom , 20 . Dezeniber . Der P a p st empfing gestern
einen Prälaten , der in Paris gewesen war . Im Taufe der
Untersuchung erklärte der Papst , daß die Vorsehung da ? Nö-
tige tun werde , um die materielle Lage der französischen
Geistlichen zu sichern.

Rom , 20, Dezember . Fm Vatikan  herrscht großes
Mißtrauen  gegenüber allen französischen Persönlichkei¬
ten , welche in letzter Zeit uni Audienzen beim Papste nachge-
sucht haben Merry del Val stellt mit den Betreffenden vor
ihrer Audienz beim Papst ein eingehendes Verhör an , um zu
erforschen , ob sie nicht etwa mit einer geheinienMission beauf¬
tragt sind.

Frankreich und England.

London . 20 . Dezember . Gestern abend fand ein großes
Bankett  in der Handelskammer statt . Auf demselben
hielt der französische Botschafter Cambons eine Ansprache , in
der er erklärte , das herzliche Einvernehmen zwischen Frank¬
reich und England werde erst dann ein vollständiges sein,
wenn es sich auch zu einer wirtschaftlicher Verständigung
ausgedehnt habe . Er hoffe , daß hierfür der in Aussicht ge¬
nommene Tunnel unter dem Aermel -Kanal ein glückliches
Mittel bilden werde.

Ein Bombensund.

Madrid , 20 . Dezember . Die B o ni b e n, welche in der
Villa Mauri entdeckt worden sind , sollten , wie die Untersuch,
ung ergeben hat , nicht zu einem Attentat gegen den König
dienen , vielmehr zu einem privatenRacheakt  verwen-
det werden.

Vertagung des englischen Parlaments.

London , 20 . Dezember . Wie die Tribüne von maßge¬
bender Stelle erfahren haben will , soll infolge des Konflik¬
tes zwischen Ober - und Unterhaus das Parlament bis Mitte
Februar vertagt werden.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt E m i l B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwo >-tlich für
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Be - nhard
Klotz ing;  sür ^Jvserate und Geschäftliches Carl Röjtel,

Leide in Wiesbaden

BcrmmLMtnlrurrg.
In letzter Zeit sind wiederholt Zusammenstöße von Last¬

fuhrwerken mit Wagen der elektrischen Straßenbahn dadurch
verursacht worden , daß die Leiter der Fuhrwerke beim Fahren
über Straßenkreuzungen oder Einbiegen in andere Straßen
nicht die nötige Vorsicht beobachtet haben.

Ferner wurde des öfteren die Wahrnehmung gemacht und
auch Beschwerde darüber geführt , daß Führer mit ihren Fuhr-
werken beim Herannahen der Wagen der elektrischen Straßen-
bahn biefen trotz Warnungssignale teils absichtlich , teils aus
Unachtsamkeit nicht rechtzeitig oder nicht genügend ausweichen
und dadurch Verkehrsstörungen Hervorrufen.

Diese Mißstände veranlassen mich, nachstehend die ein¬
schlägigen Bestimmungen erneut in Erinnerung zu bringen und
darauf hinzuwciscn , daß Zuwiderhandlungen gegen dieselben int*
nnchsichtlich geahndet werden.

Außer den in der Polizei -Verordnung angedrohten Be¬
strafungen haben Leiter von Fuhrwerken zu gewärtigen , daß
ihnen nach mehrfacher Bestrafung wegen Verfehlungen gegen die
nachstehenden Vorschriften aufgrund des § 3 ad b der Polizei-
Verordnung vom 14. April 1905 der Fahrschein entzogen wird -'

Wiesbaden , den 22. November 1906 . 5674

> Der Polizei -Präsident.
v. S che n ck.

Polizeiverordiiiing , betreffend die mit elektrischer Kraft betrie¬
benen Kleinbahnen des Regierungsbezirks Wiesbaden.

Vom 9. Juli 1902 . (A. Bl . S . 361 .!
Aufgrund der §8 6, 12 und 13 der Verordnung vom 20.

September 1867 und aufgrund der §§ 137 und 139 des Landes-
vcrwaltungsgesetzcs wird im Einvernehmen mit der Königlichen
Eisenbahndtrcktion zu Frankfurt  a . M . unter Zustimmung
des Bezirksausschusses für die mit elektrischer Kraft betriebenen
Kleinbahnen des Regierungsbezirks Wiesbaden  verordnet,
was folgt:

§ 1. Der Betrieb der von dieser Verordnung betroffenen
elektrischen Kleinbahnen unterliegt den Bestimmungen der voll
dem Unterzeichneten Regierungspräsidenten im Einvernehmen
mit der Königlichen Eisenbahndirektion zu Frankfurt a . M . er¬
lassenen Betriebsvorschriften . Insoweit nicht die Betriebsvor¬
schriften oder die gegenwärtige Polizeiverordnung Ausnahmen
begründen , ist der Betrieb außerdem den allgemeinen straßen-
polizeilichen Vorschriften unterworfen.

8 2 . Jede Beschädigung der Bahn und der dazu gehörigen
Anlagen , sowie der Betriebsmittel nebst Zubehör , die Nach¬
ahmung der Signale , die Verstellung oder Versperrung der
Ausweichevorrichtungeu , überhaupt jede den Bahnbetrieb gefähr¬
dende oder störende Handlung ist untersagt , pp.

8 4. Beim Ertönen der . Warnungssignale haben Fußgän¬
ger , Radfahrer und die Führer von Wagen sofort die Fahrbahn
für den Bahnbetrieb freizumachen . Reiter , Radfahrer und
Fuhrwerke haben den Straßenbahnwagen soweit Raum zu ge¬
ben , daß weder die letzteren in der Fahrt , noch die Fahrgäste
beim Ein - und Aussteigen behindert oder gefährdet werden , pp-

8 6. Schweres Fuhrwerk darf die Bahn , sobald und soweit
der Fahrdamm neben derselben frei ist , nicht befahren.

8 7. Fuhrwerk oder Vieh ohne Aufsicht auf dem Geleise
oder unmittelbar neben demselben stehen zu lassen , ist unter¬
sagt.

Aufsichtslos dastehendes Fuhrwerk Und Vieh , sowie sonstige
Gegenstände , welche die Geleise versperren , sind die Bahnbe¬
diensteten zu entfernen befugt , unbeschadet der Strafbarkeit der
Verantwortlichen.

8 8 . Das Abladen von Holz , Steinen und sonstigen ®e*
genständen auf dem Bahnkörper , sowie neben demselben inner¬
halb 1 m . von der äußeren Schienenkante ist verboten.

Sofern die Einhaltung dieser Entfernung nach den ört¬
lichen Verhältnissen nicht möglich ist , muß soweit Raum gelassen
werden , daß der Verkehr auf der Straßenbahn nicht beeinträch¬
tigt wird . pp.

8 16 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden,
soweit nicht nach sonstigen gesetzlichen Vorschriften , insbesondere
nach 8 366 Nr . 10 des Reichsstrafgesetzbuchcs eine höhere Strafe
verwirkt ist, mit Geldstrafe bis zu 60 X,  im Unvermögensfalle
mit verhältnismäßiger Haft bestraft . PP.

Wiesbaden , den 9. Juli 1902.
Der Regierungspräsident.
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LiimMe iJMaufpteli
Freitag, de» 21 . Dezember 1S06:

19. Vorstellung. 292. Vorstellung. Abonnement 6.

Der Geizige.
Lustspiel in 5 Akten von Mo iöre, für die deutsche Bühne übersetzt und

bearbeitet von Franz Dingelstedt.

Der gemütliche Uommissär.
AroteSlc in I Ak: von Georg Courieline. Dcusch von Siegfried Trebitsch.
Anfang7 Uhr. — Gewöhnt. Preise. — Ende nach 9.15 Uhr.

Residenz-Theater
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschlust 49.
Freitag, den 21. Dezember»Si>6 «

Dutzendkarten gültig. Fstnizigerkarten gültig.

Der Prinzgemahl.
Lustspiel in 3 Akten von Leon Tanrof und JuleS Chaneel.

Deutsch von Wilhelm Thal.
Spielleitung: Dr. Hermann Rauch.

'Sonja, Königin von Corconien
Lenofa, ihre Tante
Ex-König von Jngra
Cyrill, sein Sohn
Konsellpräsident, Minister des Innern
Sandor, Leutnant der königlichen Garde
Mylviac, Kammerjunker
Fräulein von Sirkapia
Frau von Nicley
Frau von Eckforas Hofdamen der
Frau von Trevenich Königin
Frau von Olbarof
Der Kriegsmiiiister
Der Polizeiminister
Der Handelsminister
Der Minister der schönen Künste
Der Ftnanzminister
Ein Offizier
Ein Diener

Kassenöffnung6.3g Uhr. Anfang 7 Uhr.

Bertha Blanden.
Rosel van Born.
Reinlfvld Hager.
Heinz Hetebrügge.
Theo Tachauer.
Hans Wilhelmy.
Gerhard Sascha.
Sofie Schenk.
Lydia Herling.
Elly Arndt.
Hedwig Laris.
Else Noorman.
Rudolf Barrak.
Friedrich Degener
Max Ludwig.
Theo Ohrt.
Max Nickisch.
Franz Queiß.
Fritz Herborn

End- 9.30 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 21 . Dezember 1906

Abonnements-Konzerts
ausg «führt von dem

städtischen Kar - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn U33 AFFE INI.

nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertnre zu . Romeo uud Julia " . V. Beliini
2. Notturno ans „La Navaraiso ' . . . J . Massenet
3. Von Gluck bi-* Wagner . . . » A. Schreiner
4. Juriscenball , Walzer . Joh . Sfrauss
5. Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraum “ . Mendelssohn
6. Toreador und Andalouse aus „Bai cosrume" A. Rubhistein
7. Entr ’acte nad Bajcarolle aus „Hoffmanns

Erzählungen “ . . . . J . Offenbach
5. Nach berühmten Mustern , Humoreske . . E. Scherz

abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der Kalif von Bagdad “ . A. Boieldieu
2. Kriegers Gebet . . Frz. Lachner
3. Die Lachtaube , Polka -Mazurka . . . Jo3. Strauss
4. Regrets -E-perance , Gavotte . . . . 6 . Michiels
6. Ouvertüre zu „Preciosa * . . • . C. M v Weber
G. Minnesänger, Walzer . C. Sabathil
7. Wiener Volksmusis , Potpourri . . . C Komzäk
8. Soldatenleben , Marsch . . . . . M . Schmelin

Samstag , den 29 . Dezember 1906,
abends 8 '/t Unr beginnend :

Grosser Weihnachts-Bali.
Saal -Oeffnung 71/« Uhr

Festlich dekorierter Saal — Meh-ere Weihnachtsbäume.
Während der Panse:

Yerlosungyon 20 wertvollen Gegenständen.
Anzug:  Goseliscbaftstoilette (Herren Frack oder dunkler Rock).

Tanz-Ordnuug : Herr HstrlfL Keideckcr.
Eintrittspreise:

Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Ku rhauskarten bis
spätestens Samstag Nachmittag 5 Uhr : 2 Mark. Niehtabonnenten
4 Mark

Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr Nachmittags am Kassen*
bäuschen an der Sonnenbergerstrasse , von da ab an der Tages¬
kasse im Hauptportal.

Städtische Kur -Verwaltung,

Walhalla-Theater.
Sonntag , den 23 . Dezember , nbends 8 Uur:

Gastspiel des Kgl . Württemberg . Hofscharrspielers
Max Freibui *g

■und bcS
Berliner Schauspiel -Ensembles,

bestehend aus » un'ilern ersten Ranger
Zum 1. Male:

Die größte Sensation der Gegenwart:ilierloch Molaie »?
Detektiv-Komödie in 4 Alten nach Motiven au« Üonan Doy,e Roman-

ferie von Ferdinand Bonn *)

*) Diese Berliner Original-Bearbeitung, welch- durchaus nicht mit
anderen hieraus unter dein gleichen Titel gegebenen Stücken zu ver-
wechieln ist, wurde wieterboli in Berlin von Sv. Maiestät, dem Kaiser
und Sr. Slaiferl. Hoheit dem Kronprinzen besucht. 6214

L' eldsteel . er . in jeder Pr -isage.
Opti >" « rinstalt 567o

C . Ha iin (Inh . t . Krieger , Langgasse.

Wiesbadener General-Anzeige»;

AttsfteUuug
von

Gesangs Kanarien
verbunden mit

® VrrkaufsmarktT
vom 15. bis einschließlich 24 . Dezember ds . Js.

im

Hotel„Sächstscher Hof"
(neben der Walhalla.)

Täglich geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends.
Eintritt frei!

Aeitefter Vogelschutz-Verein und
5882 Kanarien -Klub.

V. J -hrgaug

Ausgabestellen
VM » IMv.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50  Pf.
Eine Sondergebühr bei den Zweigstellen wird nicht erhoben.  -

Probenummern werden auf Wunich einige Tage kostenlos verabfolgt
Jetzt gekaufte Vögel werden bis Weihnachten ausbewahrt.

Möbeltransporte von Zimmer za Zimmer unt
Garantie, Verpackung, Aufbewahrung.

Spedittouen alller Art.
Pamgiersot , WaggoaladoHgen , Zollab¬

fertigung , Lastfuhrwerk.
Blliettverkanf der Holland-America-Linie.

Eigene Lager - und Umladeh ilie mit Geleise«
anschiass auf dem Westbahnhofe.

Massives Lagerhaus für Hobel etc . auf unserem
eigenen Grundstücke Ädolfsirassa 1 an der
Rheinstrasse, neben der Nassauischen Landesbank

Spedons-GesellsiM Wiesbaden,
G . m . b. H.

Michaeli «. Vosrel . Neumann.
Telephon 878.

Bureau Rheinstrasse 18, Ecke Nikolasstrasse.
Telegr .-Adr. „Prompt “. 4815

7476

Kaiseroel
nicht explodirendes Petroleum

vollständig wasserhell
von der Tetroleuui -Raflfiuerie vorm.

Anjnst Morff , Bremen.

jwr öss &libes *ta*©,fi ®n
in Bezug ailf
Feu er sicher heit

Leuchtkraft
Geruchlo *'gkeit

Sparsames Brennen
Beim Gebrauch des Kaiseroeis ist selbst beim Um¬

faden der Lampen

!ir iipla!
Echt zu beziehen durch sämtliche bessere

Sä oIoniatvrarengeschAfte,
En gros-Niederiage : Ed . Weygandt,

Kirehgasse 34.
Name , , Kaiseroel “ gesetzlich geschützt.
Wer anderes Petroleum u .ter der B“zfeichnung

„Kaiseroel “ verkauft , macht sich strafbar.

Otto Zaumbach.
Kircligasse 62 , I . Etage,

m  zweiter Haus vom MickelSterg "Vpt
(früher Taunusstr .18),

empsieblt durch Eripornis hoher Ladenmiele
zu konkurrenzlos billigen

Pre .l'en sein reid)öoitiye3 Lager in

Uhren, Goldwaren,,Optik.
Reparaturen in eigener Werkstatt.

4306

Jiirdiliftie Aiuänett.
Jsraelitische KultuSgemcinde

(in der Haupt- Synagoge Michelsberg.)
Freitag: abends 4.1> Uhr.
Sadbaih : morgens 9. 0. nachmittags 3.00 Uhr, abends 5.15 Uhr.

Im Ge,n indesaal:
Wochentage: morgens 7 15 Uhr, nachmittags 4.00 Uhr.

Die Gemeiiideviblwihek ist geöffnet: Sonntag von 10—10'!, Uhr
Nit -Israelitische KuituS emeinde . Synagoge: Friedrichstr. 25.

Freitag: a ends 4.15 Uhr.
Sabbaih: morgens 8.45 Udr. nachmittags 3 Uhr, abendS5.15 Uhr.

Wochentage morgens 7. 1b Uhr, abends 4.00 Uhr

Adlerstraße. Ecke Hirschgraben— bei A. Schüler , Kolonial¬
warenhandlung.

Adlerstrabe 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandlung. st , ,
Adlerstrabe 55 — bei M ü l l er, Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstrabe3 — bei Krießing,  Kolonialwarenhandlung. >
Albrechtstrabe 25 —bei R o t h, Kolonialwarenhandlung.
Vismarckringe8 — bei Felde.  Kolonialwarenhandlung.
Bertrauistraße, Ecke Zimmermannstrabe—bei I . P. Bausch,

Kolonialwarenhandlung. ~ •
Bleichstraße— Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Kolonial-.

Warenhandlung. .
Bleichstrabe 20 — bei Scherf,  Kolonialwarenhandlung.
Erbacherstraße2, Ecke Wallufeistrabe— I . Frey,  Kolonial¬

warenhandlung. i
Goethestrabe. Ecke Oranienstraße—Li eser, Kolonialwaren¬

handlung. -
Husengarteu, bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Helenenstrabe 16 — bei M. N on n en macher, Kolonial¬

warenhandlung. :
Hellmundstrabe, Ecke Bleichstratze—bei I . Huber.  Kolonial¬

warenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben, Ecke Adlerstrahe— bei A. Schüler,  Kolonial¬

warenhandlung.
Jahnstrabe 40 — bei I . F r i schke, Kolonialwarenhandlung.
Jahnstratze, Ecke Wörthstraße- bei Gebr. Dvrn.  Kolonial¬

warenhandlung.
Lahnstrabe. Ecke Zietenring— P. Ruppert,  Kolonialwaren¬

handlung.
Lehrstrabt. Ecke Steingasse— bei Louis Löffler,  Kolonial-

Warenhandlung.
Ludwigstrabe4 — bei W. Dienstbach.  Kolonialwaren¬

handlung.
Mainzerlandstrabe sArbeiter-Koloniej Schmidt,  Mainzer-

landstrabe3 p.
Mainzer Landstrabe2 (für Hasengartenj bei Eichhorn

lFriedrichshallkl. t ;
Moritzstraßc 4L— Fu chS, Kolonialwarenhandlung.
Nerostrabe, Ecke Querstraße—Michel,  Papierhandlung.
Nerostrotzc, Ecke Röderstraße— bei C. H. Wald,  Kolonial-

Warenhandlung.
Niederwaldstrabe 11 — KolonialwarenhandlungKaiser.
Oranienstratze, Ecke Goethestrabe— Li eser, Kolonialwaren¬

handlung.
Querstraße 3. Ecke Nerostraße— Michel,  Papierhandlung.
Ranenthalerstrabe 11 — bei D. Wenzel,  Kolonialwaren¬

handlung. ,
Rauenthalerstraße 20— bei W. La ux, Kolonialwarenhandlnng.
Röderstraße3 — bei Besier.  Kolonialwarenhandlung. i
Röderstraße7 — bei H. Z b ora l s ki, Kolonialwarenhandlung.
Röderstraße, Ecke Nerostraße—bei C. H. Wald.  Kolonial¬

warenhandlung.
Snalgasse. Ecke Webergasse— bei Willy Grafe,  Drog.
Scdanplatz7, Ecke Sedanstraße — bei F. G ötz, Kolonial¬

warenhandlung.
Schachtstraßc 10 —bei I , Koh l er, Kolonialwarenhandlnng. \
Schachtstratze 17 — bei H. S chott, Kolonialwarenhandlung. i
Schachtstraßc 30 — bei Ehr. Peupelmann  Wwe., KoloniaL

Warenhandlung.
Schwalbachersiraße77 - bei Frl. Heinz,,  Kolonialwarenhd!^
Steingasse 20 — bei Wilh. Kautz, Kolonialwarenhandlung. ;
Steingasic, Ecke Lehrstraße— hei Houis Löffler.  Kolonial-

Warenhandlung.
Walramstratze 25 — Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlung.
Webergaffe, Ecke Saalgasse— bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstratze, Ecke Jahnstratze— bei Gebr. Dorn,  Kolonial¬

warenhandlung.
Aorkstraße6 —bei A. O h l ema cher, Kolonialwarenhandlung.
Zimmermannstrabc, Ecke Bertramstratze—beiI . P. B a u sch,Kolonialwarenhandlung.
Zietenring. Ecke Lahnstraße— P. R u pper t, Kolonialwaren.

Handlung.

Biebrich: Kirchgaffe 36 — bei Gllnb ler . :i i

Biehhof . Marktbericht
für die Woche vom 13. bi» 19 Dezember 1906.

vikdgalmng
<§■«waren
auige-trieben
etikt

Qualität Preise

ver

von

« .WM

- »I,

M. Bf.
Bnaatnq.

Ochsen . . , I. 50 ke 85 92
n - - t 125 U. Schlacht» 80 _ «6

Kühe . . . , 203 L gaouftt 84 — 88 —

Schweine .
s IL 70 — 76
1132 1 kg 1 2- 1 40

Mastkälber 232 SLIacht. 1 80 2 00
Lllnokälber 324 jOTiajt. 1 0 1 70 1
Häininel 200 1 52 1 «8

Wiesbaden, den 19. Dezember 1906.
Städtische Schlachthaos-BeNvalMiig
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fi
„Gutes Ncbnhwerk

Dieses findet man in bester Qualität zu ausserordentlich billigen Preisen "T

O. Spielberg,
vis - a -vis dem Cafe Klaldanei * nächst den Langgasse.

, Starke Wichsleder -Schulstiefel , Nr. 27—30 Mk. 3.75, Nr. 31- 35 Mk. 4.75.
Kinder -Stiefel , Nr. 18— 21 von Mk. 1.80, Nr. 22—24 von Mk. 2.85, Nr. 25- 27 von Mk. 3.35 an, ferner
1 Posten Herren- und Dainen -Stiefel , Boxcalf und Kalbleder zu Mk. 8.50

Io « , , , , „ „ Boxcalf - und Satin-Kalbleder , Goa-Well zu Mk. 10 .50.
Winterschuhe in grösster Auswahl in allen Preislagen. 6264

Garant !a für Jedes Paar . tasu  Reparaturen prompt und billig.

Bekanntmachung.
Freitag , de» 21 . Dezembnr 1906 , mittags

12 Uhr , versteigere ich im Versteigerungslokal Bleich¬
straße 5 hier:

1 Billard , 1 3 kompl. Betten,
8 Schreibtische, 3 Sessel, 2 runde
Tische u. 0 Stühle , L 3-tnr. Klei¬
derschrank, 1Ladenschrank, 1 Wasch¬
kommode, 1 Nachtkonsole, 1 Otto¬
mane, 1 Sofa , 1 ovaler Lisch mit
Decke, 1 Federrolle

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Meyer, GttMvMslkM.«242

4 Blücherplatz 4. 4 Blücherplatz 4.

Für ltie Feiertage
empfehle:

Grotze
Reh- «. Hasenjagd.
Schwere Hasenbraten

M . 3. 15

Rehkeule 6— 7 M.
Rehrücken 8—10 M.

/ Bestellungen per Postkarte werden prompt
besorgt. 6269

Karl Petri.

Wetteraner Gänse
Pfd . 85 Ps.

sowie Enten , Hähnen,
fste. Puter 1 M . das
Pfd.

JL - - k
Rofhenoroer Anstalt kür optifdie

Snduftrie
vormals Oarl Ŝ CHUldC 1

loh .: Finanz Willburg
Kirchgasse 13 WitzZbackSll Kirchgasse 13.

Armee-Pim»««;, prima Gläser ! . Mk. 1>50
Nickel-Pinc-nez und Brillen mit prima Gläser von - 3 50 an
| Stahl- . . . „ „ . . 3— ,D°ubl«- . „ 7-50
<Sd)tt  Gold- „ , „ „ „ „ von „ 12— an
Ausführung Jeder ärztlichen Verordnung fcfanellftens.

Grosses Lag-er in
Operngläser und Feldstecher.

Barometer und Thermometer-

Edison -Plionographen und -Walzen.
Elektrische Artikel . «12)

Irin ache , doppelte
d. amerikanische,

Buchführung,
Kaufiru Rechnen
Konto -Korreniiehre,

W eehsellehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,

Rand - n. Lackschrift
Mascbisssschreiban,
nf vergeh . Systemen

Stenographie,
Vervieli &ltigen

Imit Hektographie -,
Oyclostyle - u.

Drehapparaten,
__ , Koctorpraxis.

Irilr fachmännischen gediegenen Unterricht mit
Einzel -Unterweisung garantiert die 30 -jährige Praxis
L4ea latt« . 6571

fofiakSteifcfierlitfißtungs&alfe.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 105,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Sterbe-

gelber 301,3 >8 Mark. — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren 1 Mk., von 26—30

2 Mk.. von 31—35 3 Mk.. von 36- 40 5 Mk., im 41. Lebensjahr
7 Mk., im 42. 10 'Mk.. im 43. 15 Mk.. im 44. 20 Mk.. im 45. 25 Mk.

Monatsbeitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk., 2t —25
Jahren 1.20 Mt , 26- 30 Jahren 1.40 Mk., 31—35 Jahren 1.60 Mk.,
36—40 Jahren 1.90 Mk.. 41- 45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren:

Heil , Hellmundstr. 38, Stoll , Zimmerinannstr. 1, Lenins , Hell-
mundstr 5, Ehrhardt , Westendstr. 24, Hmst , Phiiippsbergstr. 37,
Groll , Bleichstr. 14, Berges , Llücherür. 22, Drangsal , West¬
endstr. 10, Halm , Feldstr. 1, Kunz , Feldftr. 19, Beusing,
Bleichsir. 4, Kies , Friedrichstr. 12, Schieider , Moritzstr. 15,
Sprnnkel (Zingel Nach:.), Kl. Burgstr. 2, 2kipp , Herderstr. 34,
fowi? beim Kafscnboten Spies , Schier,t-in-rstr. 16.

ist es Zeit
«ine  Kur mit meinem seit langen Jahren
bewährten

„Foäella"
IsLlni8vn'8 Isvbertrai»

zu beginnen und regelmässig fortzusctzcn, da
so die besten und na-i,haltigsten Erfolge
erzielt werden . „ JODELLA “ ist des .*
beste , beliebteste und vollkom*
mendste Lebertran und übertrifft alle
ähnlichen Konkurrrnzsabrikate. —
Alleiniger Fabrikant Apotheker I -alrnsen

in Bremen.
_Da N-chahaiunzen, achte man gefl auf die

nebenstehend« Figur und Namen„ Jodelia “ .
Alle anderen Präparate sind als nicht acht zurückzuweisenl

Preis , M » - k 8 .30 4 .60.
»risch ja haben in allen Apotheken von Wiesbaden,
* ' Ums , Bien . Idmbnrg etc . 3861

Ein neuer Roman
von Paul Lindau

ist immer ein Ereignis. Zum nächsten Quartal wird
im Feuilleton des „Berl. Tageblatt"  unter dem Titel

I „Die blaue Laterne"
ein neuer Roman von Paul Lindau erscheinen. Diese
neueste Schöpfung des berühmten und beliebten
Schriftstellers beleuchtet mit kecker Spottlust das
moderne Großstadtleben und die modernen Gesell¬
schaftskreise in ihren verschiedeuen Abstufungen. Der
Name Lindau genügt, um etwas überaus Fesselndes
und Bedeutendes erwarten zu dürfen, und in der Tat
Wird das farbenreiche Bild, das uns der Dichter
von dem Getriebe unserer reichbewegten Zeit gibt,

berechtigtes Kufsehen erregen.
Das Berliner Tageblatt ÄSS"
Sonntag : Der Weltspiegel,'  Montag : Der Zeit-
geist:  Mittwoch : Technische Rundschau; Donners¬
tag: Der Weltspiegel; Freitag : Ulf; Sonnabend:

Haus Hof Garten,  3117

kostet nur monatlich 2 Mark.

s mm-
Grabcnstraste Ö.

Größte Auswahl in Schwämmen , gereinigt und im
Naturzustand- für jeden Gebrauchszweck in allen Preislagen und
Quatitäteu. Bei größeren Bezügen und für Wiederverkäufe! be¬
deutende Preisermäßigung. Reelle und billige Bedienung. 9015

Nur Grabenslratze 0 . 8 . Schneider.

' Gegründet 1853 Gegründet 1853 . 1^

Killailim-lzum Ufiomwneaf  r
auf das

Casseler
Tageblattir.Anzeiger

51 . Jahrgang
Aeltcste . umfangreichste und gelesenste der in

Cassel herausgegebenenZeitungen. Erscheint

S zvrimil täglich
in einer Morgen- und Abend -Ausgabe . Letztere
bringt in ausführlichen Telegrainineii, ztursbcrichten rc.
bereits alles Neue und Wichtige vom Tage. Ausführliche
Berlosungslisten der preußischen Klaffen- Lotterie, sowie
sämtlicher Slaalspapiere.

Die Morgen-Ausgabe bringt wie bisher in aus¬
führlichster Weise politische , lokalen , provinzielle
Artikel und Berichte , ferner ein sorgfältig ausge-
wäblte« Roman -Feuilleton in täglichen großen Fort¬
setzungen, sowie sonstige mannigfaltige unterhaltende Bei-
träge. Der darstellendenund bildenden Kunst , sowie
der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege ge¬
widmet. Für alle diese einzelnen Zweige der Bericht¬
erstattung besitzen wir seit Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Caffel sowie durch die
Post 3 Mark vierteljährlich.

finden durch daS »Kas¬
seler Tageblatt und
Anzeiger" zufolge der

großen Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung
und wird das Blatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erhalten unentaeltlich mit jeder
Sonntagsnummcr„Die Planderstube " , ein durchseinen
feuikketonistischen Inhalt all einein gern gelesenes Unter-
haltungsbiatt; ferner am 1. Mai und 1. Oktober jeden
Jahres einen Ĥ laliat -Kahrplan , sowie ein vollständiges
Kiseuvahn-Kahrplaulluch in Taschenformat, außerdem
am 1. Januar einen in Farbendruck ausgesührlcn Wand¬
kalender. 3133

Anzeigen

Krimi !-Allmgn
für Mrckrg-Wh

KmeiMüenLmMfirIeuWM.
Unparteiisches Organ für Jedermann.

Gratis-Wochenbeilage: . Am häuslichen Herd".
Gratis-Monatsbeilage: „Bayer. Land- und Forstwirt."

Täglich 13—40 Seiten Umfang
Reichhaltiger Lesestoff.

iMalmmt M. 1.65
vierteljährlich.

Auflage ^
3132

ttlirr54,000
Exemplare.

Wirksamstesu. größtes Insertions-Organ
im ganzen nördliche» Bayern.

0

Anzeigenpreise:
30 jlfg. 60 JJfß.

im Inseratenteil . im Rr.klameteil.
Beilagen

für die Gcsamt-eruflagc 212  Mark
Verlangen Sie Probe -Nummern.

©» ©♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦©
und Pincenez in jeder Preislage 5611

Vlillvll Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos-
C. HOhu (Inh . <&. Krieger), Optiker , Laug,aste b-
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1| ftacntrag.
^VhDUOteiietc.

K̂ inieten gesucht
in KittdadkN ob. Umgebung
^rrtiiette ober Sanfraum oon
ZatfrUS MO  lH-M-r. Mn eleftr.
StaMftuifi beuorju;i, eu such
«n SarteuhauS, wo  sich als 'Jicben*
ofbauoe diese Räume befiuben.
rfftrten unter F W. 4-161 an
M,,B. Maste Wiesbaden. 6 /5t
:ä* 0) yâ e meyrerc üagtrra ..me

am oder obut ü-Zimmer-
Wohnung, Slbe.be barage 78, pari,

1. Äpni 1907 zu verm. Rah.
Mad eSbeime nraße l7. p 6k33
^^,e,aiäirooume fua>t möblieries
V Zimmer mit guter Pension
in anständiger Familie. Off m.
Preisangabe u M. Z- 6n66 an
die Expeo d. Bt erbeien. 6286

Al»omere.g 14l... luam.-Lvbyii.,
2 Ziiii. u. K. zu bin. 6264

in - und Verkäufe
IX^autienbaiine u. g rveiuchcn
öi (gi . ©ei ert) bill. zu verk.
6267 Oranienür 48, M., 2, r.
/ » ut erb. Pelzmamel, paff, für
IN Lutscher, billig zu verk.
6.65_ jjlorty'lr . 1. 2

mtatre-i.itbft, joj. ipie.»ar,
IN mit u. Roten sur lu M. zu
verlausen 62 .1

Hermannffr. 7, 1. links
ich u,er Fucys- Pony,

Wallach, 7 I . alt, 140 am
'groß. 1» und r.fpäniiig ringe»
fairen, flotter Gänger, Linder,
fromm, umlländebaloer billig zu
verka sen. Auskunft erteilt

Carl Wo.ff. Bad-Kreuzuach,
Boienheimerstraße1 a . 3167

lf  ersciiiedene*

AlsztttzittlkH
empfehle eine große Auswahl in
hochroten Dompfaffen zu3 u. 4 M.
auch Weibchen 3.50 u. andere

62u9
Reitb, Eleonorenffraße 10.

schul-Ranzen
und

-Taschen,
Pr. Satt erware, werden solange
Vorrat reicht, außergewöhnl. billig
verkauft 6ul6

Lchillerplatz1 Hof rechtS.

Junger Mann
sucht Austäuseri'ieile Offerten an
Waidllr. 28 I. 6 61

sofort auf 2 Hypotheki
zu vergeben. Näheres
Bleichsir. 2 S . i l. 6U3ä j

Haus mit Laven, nahe
dem neuen Lahn¬

hofe, iit zu berkausen. Näh. in
der Erped. d Bl. 6203

aui prmia zweue
Hypothek per sof.

oder spät, auizuiiehinen ges. Näh.
Bleichüraße 43, 1. r._ 62 5

aus gute zweite
Hypothek aui-

zunehiuen gejucht. Näh. Bleich»
straße 43, 1. r. 62<)6

Rheinisch Wests.
Handels- und Schreid-ßehranstalt.

N 38 Rheinstrasse 38 . R
Nnterrichts-Jnstitut für Damen und Herren.

fsrmth
und

Buchführung, einf , Hopp., amerik.,
Hotel-Buchführung,
lVechsrU*hre. Seheekkundfi,
Kau im Beehrten, Kontorarbriten,
Handriskorresp indem,
Stenographie, Ma-chinen sehr eiben,
Schön schreiben, Band sch rift.

Unterweisung in
Vermögens - Verwaltung für

- Privatleute, Rentner, -
Kapiialislen, Pensionäre,
Beamte, Offiziereu. A.

Nur erste Lehrkräfte.

©

am 3. Januar 1907
Kgiin ittntt3-,4-,u.6Ulu»ts-K«rse.

Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis und
der A ifsassungsaabe ledes einze nen e- chülers exieiit, genau
nach den Anforderungen der Praxis.

N ch Schluß d-r Kurse:
Zeugnis . — Empfehlungen.

Kostenloser Stellen - Nachweis.

JProspekte kostenfrei

B»set,r, Nußb,
schrei tisch. 'Nutzb,
Nachttisch, einzel.
DernkoS
Trüincauxm Säulen
Ealoiilijche, achteckig,
Ekee.',- u. Ausziehtische
Flurgarder. m. Spiegel

Mk. 125.—
*i 35.-
. 12.50
„ 85-
„ 25.50
.. 20 .—

16. -
15 —

Ruheffühie, Patent, sitzendu. lieg.,
mit Stoff- u. Plüschbezüge,

Mk. 7.50
Paneele, Bauerntische „ 3.50
Etageren. Hanotuchhalt. „ 2.50
Leltffellen, nußo.' lack. „ 12.—
Matratzen, 3-tl., Seegras „ 12.50
Palentrahmen, in MS Beit

paffend, Mk. 15.50
Betifiellen, Nußbaum , 36.—

sowie Schlaf- und Wohnzimmer, moderne Küchenmöbel und sämtliche
Poillerivaren eigener Slnfertigung unter la» jibriger Garantie.

Joseph«oller, Schwalbacherstratze 12.
46-7. „ an.. ,.-.*.,.* ^charnborittlraße 46.4674 Lagr und Werkiiälten,

Bekanntmachung.
Frcitai , den 21- Dezember, mittags 12 Uhr, werden

’® Hause Kirchgaffe 23 : _ . n .. ,
1 Kaffenschrank. 1 Büfett. 16 Bände MeyerS Lex.kon, 1 Kom-
uiade i'itb 2 neue GaSlamoen

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteige'.t.
WieSbaben) den uO, ©cjnnotr 1906,

6242  Ucrrmauo , H.-Gcrichtsbollziehcr.

GrabrnSr. 16
«leine Schellfische zum Braten 2VM -.

5 Pfund 85 Pfg-

Zeinfte Norweger«ngel-Schellfische FF,
ff. Kakitau 25 , Seelachs 18.

ohne Kopf 5 Pfg-, 6270
im Ausschnitt 10 Pfg. per Pfd. teurer.

ßrische grüne Heringe pfd. 20 pfg-,
5 M 90 pfg-

Bratschollen, sst. Backfische ohne Gräten
FF, «Heinbackfische 30 pfg.

Aa «B , « gleich-» Preisen Herder ftr . 28-
Fischkochbücher gratis!

Erbenheim, „Zum Gambrinus“ 3i66
Bes. I . Roos . -- Haltestelle der Elektrischen.

Freitag, den 21. ds. Mts ., Bttetzefsuppe,
Wellfleisch mit Kraut, Bratwürstchen, Hansmacher Wurst rc.
Reine Weine. Selbstgekeltcrten Apfelwein. Germania Bier.

Bekanntmachttng.
Freitag, den 21. Dezember er., mittags 12 Uhr,

werden im Vcrsteigerungslvkal, Kirchgaffe 23 dahier:
2 Ballen Wattierleinen, 1 Rolle Bettücher, 3 Stücke
Bettzeug, 30 Damenunterröcke, 15 Herrenwesten,
1 Registrierkasse, 2 Schreibtische, 1 Beniko, 1 Aquarium,
1 Messing Garlüster» 1 Sack Kaffee, 3 Kleidcrschränkc,
2 Diwans, 1 Sofa, 1 Chaiselongue, 5 Sessel, 1 Strick¬
maschine, I Klavier, 1 Zlusziehtisch, 1 kompl. Bett rc.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegenBarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 20. Dezember 1906.

6268 SißiffiSffj

Eirrgetr . Genossenschaft mit beschränkt. Hastplicht.
Friedrichstrasse 20.

Sparkasse.
Vielfachen uns geäußerten Wünschen entsprechend, er¬

höhen wir ab 1. Januar 1907 für Jedermann

den Höd ) stüetrttg der Ei « ! ageu aus
ein Sparkassenbuch von Mk. 500.— auf
Eintausend Mark

und verzinsen dieselben
vom Tage der Einzahlung an
mit 3VA

Wiesbaden, den 14. Dezember 1906.
Vorschuss Verein zu Wiesbaden

5816 Eingetragene©cnoffenic&aft mit beschränkterHattos! cht.

Fidelitas.
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele , Solozenen, Kouplets (mit
Musik). Vortrage , Gesellschartsspiele u dergl. Monatlich
1 Heft. Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke ent¬

haltend , 40 Pfg.
JDas Vergn &gungseck.

1. Bd. : Prologe und Eröffnungsreden bei festlichen Ge-
lngenheiten , 1 Mk., 2. Bd. : Leitfaden für Dilettanten zu

t ffentliehem Auftreten , 1 Mk.
Die Itanehredncrkmut von Gustav Lund.

2. Auflage. Mit Abbildungen . Preis 50 Pfg.

Die Berufswahl im Staatsdienst.
Vorschriften über Annahme , Ausbildung, Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs» und Staats », Militär - und Marinedienstes. Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen. Nach

amtlichen Quellen von A.. Dreier . 2491
8. Auflage Geheftet 3.60 Mk., gebunden 4.50 Mk.

Dresden u. Leipzig* 1, C. A. Koeh’s Verlag.

bon Mk 3 25 an.

5614

bon Mk . 1.75 an
rmbstchtt in größter Auswahl

§üö-llaushaur»
Moeiqstraste IS.

Verdingung.
Die Lieferung von 1000 odm Melaphyrpstaster-

stciae rnr die Banverwaltung der Stadt Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Berdingungsunkerlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Rathause Zimmer
Nr. 53. eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark (keine Briefmarken
und keine Nachnahme) und zwar bis zum letzten Tage vor
dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entiprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 9 . Januar 1907,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden be-
rücksichrigt.

Zuschlagsfrist: 28 Tage.
Wiesbaden, den 20. Dezember 1906.

6209 Stadtbauamt, Abt. für Straßenbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreinerarberten (Los I u.

II ) für dcn Neuban „Beamtenwohnhaus am
Elektrizitätswerk " an der Mai.izerlandstraße zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormiltagsdienststunden im Städl. Verwaltungsgebäude
Friedeichstraße 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsenduug von
50 Pfg. (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Berschlossene und mit der AufschriftH. A . 177
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 28 . Dezember 1806,
vormittags 11»Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformulare eingereichten Angebote werden bei
der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 6237
Wiesbaden , den 20. Dezember 1906.

Stadtbauamt , Abt . für Hochbau.

Nerdiugung. z
Die Lieferung des Bedarfs an gußeisernen

Schieber », Schacht-Abdeckungen, Röhren und
sonstigen Kanalifatious -Elsenteile im Rechnungs¬
jahre 1907 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Nr 65, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von Mk. 1.50
bezogen werden.

Berschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Augebote sind spätestens bis

Samstag , den 3 . Januar 1907,
vormittags II Uhr,

in Rathause, Zimmer Nr. 65, einzureichen.
Die Eröffnung erfolgt in Gegenwart der etwa er¬

scheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zufchlagscrreilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 19. Dezember 1906.

6262 Städtisches Kanalbauamt.

Oeffeutliche Ausschreibung.
Das Reinigerhaus auf dem Grundstück der ehemaligen

Gasfabrik an der Rikolasftraße soll auf Abbruch verkauft
werden. Hierauf bezügliche Angebote sind verschlossen und
mit der Aufschrift „Abbruch Reimgerhaus" versehen bis
spätestens 31 . d . M ., vormittags 12 Uhr , in Markt¬
straße 16, Zimmer 12, einzureichen.

Dortselbft werden Angebots-Vordrucke und Bedingungen
gegen eine Gebühr von 0.50 Mk. abgegeben. Das Gebäude
kann Werktags zwischen 10 und 12 Uhr vormittags be¬
sichtigt werden.

Wiesbaden , den 18. Dezember 1906. 6193
Der Direktor

der städtische» Wasser - und Lichtwerke.
- ■ _ Haiber -tsma.

Vrennnoiz Berrn .. ,
Die Ratural-Berpstegungsstation dahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-schnfttig, Raummeter 13.00 Mk.

„ 5'schnitlig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern (Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgelieferk und ist voch
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater E t ur m
Evgl. Veremshauö, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zweckes der AnstaU gefördert
wird. ' * ' - >LSS1
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Schuhe

otira

und
in bewährten Qualitäten und

zu hervorragend billigen Preisen

■'xr ^ s*

von

le .Bwg
d.Msgg.

este u.bedeutendste ScflUbWQFKH*FoIlFif? Deutschlands,
weiche eigene Beschaffe unterhält.

verkaufsgeschüft^ | | | larktstra §ie 40 .

mit starker Ledersohle

mit gestifteter
Ledersoble u.

Ilcinem Absatz

mit Filzsohle sehr warm und bequem

Oarneii Leder-MMe mit Filz ' uttcr
gestifteter

Ledcrsohle und kleinem Absatz

mit SealSkin-
funer kl.

Absatz und durchgenähter Lcdersohle

80 »

95 »
13»Mk

165Mk

2 45Mk

l
L6i8piol8V6i86 omMdleii:

UMS«- Md Irren dilpStaltaslfefel
Frießfutter und kräftiger Ledersohle und
kleinem Absatz ; Herren M. 3.25, Damen

Daim-Filz-Sdiit-SIMel
mit Lederbesatz, durchgenähte Ledersodle

und Absatz

2 75M.

.60
»M.

-l!
rot und schwarz m t gestiftet« Ledcrsohle

und kleinem Absatz

H» leder-l «$-5dift,l,“nn1 genähterLedersohle
und tltm .ru Absatz

2
2

15
M.

95
M.

!l- und Sdioiir-s
auS dauerhastem Wichsleder, bewährte Schulstiefel,

No. 25-26 2H. 22-263" 31-35 3«
vollendete üuswahl

in Winter-Schuhen und-Stiefeln.
Gummi -Schuhe » beste Ediuburger Marke
„Albion " u. prima schwedische Fabrikate

„Norvpol '-Marke unter Garantie sür
Haltbarkeit.

Original Goodyear Welt , Fabrikate in Pr.
Boxcalf in modernen Fassons und hervor¬

ragender Preiswürdigkeit.

Königl. |)ceu§. ItaffßU'lottßdß.
Zu der am 10. Januar 1907 besinnenden Ziehung der 1. Klaffe der neue » ( 216 .) Lotterie

find Lose abzuqeben in den Königlichen Lotterie-Einnahmen zu Wiesbaden . 6218
R . tifiencke , v . Tschudi , ▼. Branconi,
Mainzerftraße 31. Adelheidstraße 7. Webcrgaffe 3.

Wiesbadener Mannergesangverein.
L. Y.

Mittwoch , den 26 . Dezember , abend » 8 Uhr beginnend:

Eest *ßall
in der Wartburg.

EMLMs,  6240 Der Torstand.

liefert in Fuhren und Säcken frei ins Haus

I
Parkettboden -Fabrik und Bauschreinerei

Biebrich a. Rh. und Wiesbaden im
Telephon Nr . 13 . JBaimhofistrasse 4 . Telephon Nr . 84. „1

Tischweine
als ganz vorzüglich und die Erwartungen

weit übertretend
pfehle6215

Weissweine.
WeisBwein . . Fl . —.42
Volxheimer . . „ —.60
Hallgart , and

Hackenh . , . , —.55
Oppenheimer . „ —.65
Rappertsberger „ —.75
Hochheimer . „ —.85
Ranentaler . , , 1.—
Haliuart . Riesling „ 1.25
Geisenheimer Kies „ 1 .60
Förster Riesling,

Anslese . . „ 2.50

Südweine.
Portwein

Tarragoca . Fl . —.95
Red old Port . „ 1.—
Alt .weiss .Portwein „ 1.20
Vermouth Torino „ 1.—
Sherry . . . . , 1.20
Malaga . . . . „ 1.25
Madeira . . . „ 1.35

üledizinalweine.
Medizinal -Samos-

Muskat . . FL —.75
Mediz .-Slisswein

(Tokayer Art ) „ 1 ;20
Deutsche

{Schaumweine.
Flaschengäruug,

Rotweine.
Rotweine . . Fl . —.45
Hämatosis . . „ —.50
Orig Rotwein . „ —.65 Carte blanche . Fl . 1.85
Ingelheimer . . „ —.75 Riesling Sekt . v 2 —
Medoc . . . „ —.80 Kaiser Sekt . . „ 225
8t . chniien . . „ —.90 Non plus nltra . „ 2 .50
St . Estfephe . . „ 1.— Knpferberg Gold „ 3 .70
Maillet - Pommerol „ 1.15 Burgeff Grün . „ 3.70

Bei Abnahme von 13 Fl . n mehr ermSssigen sich
die Preise für deutsche Weine der Akzise wegen noch
um 5 Pfg . per Flasche,

C. F. W. Schwanke Nachf.,
4rH Seliwalbaclicrsstr . 43 . Tel . 414.

Abbruch!!!
Bierstädterstraße 13, Wiesbaden , Bierstädterstraße 13,

(Knopp'sches Terain)
sind Fenster, Türen, Treppen, Fußböden, Oefen, Herde,
mehrere Schieferdächer, Wellblechdächer, Träger, komplette
Stalleinrichtungen aller Art, eine Dampfmaschine, ein großes
Resoir, zwei große Hallen mit eisernen Schiebetüren, Glas¬
dächer, zirka 1000 qm Plasterstcine. 12 eiserne Tore, ein
Orangerie-Gebäude»mehrere eiserne Etagen-Gcstclle und Tische
für Pflanzen, Sandsteine Mettlacherplatten, sowie Bau- und
Brennholz billig abzugcben.

Adam Adolf Tröster,
6217 Kellerstraße 18, oder an der Baustelle.

Zwangsversteigerung.
Am 18 . Februar 1867 , vormittags II Uhr,

wird an der Gerichtsslelle im Zimmer Nr. 63 das dem
Bauunternehmer Karl Heinrich Franz Schramm ge¬
hörige, in hiesiger Sladt, Kaiser Friedrich-Ring 13 belcgenc
Wohnhaus mit Hofraum, Stall und Remise, groß6 a 03 qm,
Gebäudesteuer-Nutzungswert 5 340. — Mark, zwangsweise
versteigert. 6221

Wiesbaden , II . Dezember 1906.
_ _ Königliches Amtsgericht I c.

Europäischer Hof.
Heute Freitag: Lichtenhainer Bier.

Karpfen blan , Gefrorener Meerettig , Paprika«
Huhn mit Rissotto , Straßburger Backerofen,
Kalbshaxen ans Münchener Art , Thüringer

Klöse mit Rinderbraten.
NB. Bäder der altbewährten Adlerquelle per Dutzend-

Karten Mk. 10.—. 6263

Bette « , gz. Ansstattunen,
Polstermöbet , eig . Ansert.

A.  Leicher , Adelheidstr. 46.
Nur beste Oua itoten , billige Preise.

Teilzahlung . 76
I

pr ZentralheizungV
ist das Beste und Vorteilhafteste *

der Nuhr-Brechkoks.
Bekanntlich liefern wir denselben in unübertroffener
Dualität von den allerersten Werken des Ruhr¬

gebietes.

Uohlen-verkauf-Gesellschaft
m. b. H.

Hauptkontor: Bahnhofstraße 2.
Fernsprecher No. 775 u. 545.

6211!



Nr. 297. 21. Dezember 1906. Wiesbadener« eneral-Aazel-r». * 21. Jahrgang

Zu Weihnadilen

Anzüge

Ueberzieher

Damenjackets

Blrrserr-Röcke

auf Kredit
Aus Kredit
Aus Kredit
Aus Kredit
Aus Kredit Möbel
kauft man am besten mit einer kleinen Anzahlung von

Mk. 5.- an,
wöchentliche Abzahlung von Mk. 1 bei

1  WObE,
Wiesbaden , Jriedrichstr. 33.

Sonntag geöffnet bis 8 Uhr abends , ,
Montag , den 24 . Dezember bis 10 Uhr abends . 5971

' •

Wir empfehlen als

Blumentische
Palmständer
Vogelkäfige
Läfigständer
GarderobeftLn-er
Schirmständer
Ssesschirme
Uohlenkaften
Sigarrenschränke
Geld-Aasesten

Lkschränke
Waschmaschinen
waschmangeln
Zieischhackmaschinen
Messerpntzmaschinen
Teppichkehrmaschinen
Aüchenwagen
Solinger Stahlwaren

Prima versilberte

Ülpacca-Besterke
etc. etc.

Nur beste Ware zu billigsten Preisen.
5702

>
)
5
)
>
>)
Z
Z

n . Erorafb Nadif. >
Wiesbaden, Kirchgasse IO . ^

KARL FISCH BACH , Schirmfabrik.
Grosses Lager ♦ Anfertigung ♦ Ueberzichen

und alle Reparaturen

'...z : : i-  Mircii & asse
zunächst der Marktstraspe . 5-86

^ wegen Aufgabe des früheren _j ..
^ fmftj Ladengeschäftes. -Jä Ht

gg fl WT ®ro^c dluswahl -pl
W Uhren , Schmucksachen,

' Grammophons,

jldolf Horisaanu , B
cf? Datzheimer >slp . 4 . ( Kein Laden ) .

praktifche lVeihnachls-Aeschenke.
Rathcnower Brillen ü. Pincenez in 14kart. Gold-Double von Mk. 6.—

an, in 8- u. 14fart. Gold je nach Gewicht von 12.— Mk. an.
Lorgnetten in Silber, Double, Schildpattu. Imitation von Mk. 3.— an.

Operngläser in Perlmutter für Damen
von 12.— Mk-, in Leder von 7.fj0 an bis zu den elegantesten Mustern.

Prismengläser für Theater,
Reise und Jagd von Zeitz , Goerz und Hensold zu Fabrikpreisen.

Barometer mit Thermometer von Mk. 7.50 an in unerreichter Auswahl,
Reitzzeuge, Höheubarometer, Schrittzähler, Kompasse, Wetterhäuschen

u. s. w. zu den billigsten Preisen.
Elektrische Taschenlampen von 1.20 Mk. an, Batterien Mk. 0.50 a. 0.60.

Erstes Rathenower Optisches Institut
nur 4995

Langgasse 51 Herrn. Thiedge Langgasse 51.
willkommene Weihnachts-Geschenke!

Enorm billig!
Dame « Reform -Schürzen , solide waschechte Qualität. .' nur 88 P
Damen -Hose» , weih und bunt . . . nur 88 Pfg
Strickfocken, stark und haltbar . . . . I . . 3 Paar nur 88 Psg
Biberbettücher , weiß und bunt. . ? . l . , J . . nur 88 Psg
Herren Unterhosen » beliebte Qualität . . . . . . . nur 88 Pfg
Damen Nacht -Jacken, bunt . . nur 88 Pfg

Außerdem größte Auswahl in
Herren -, Damen - und Kinder -Wäsche, Unterzeugen , Strümpfen,

Manufakturwaren re. 4357

Sachs. WarenlagerM. Singer
Fornsoreeher 976 . Ellenboa ^ iurftssp 2.

hohe Wasserstiefel
in Rind - und Kalbleder , sowie Arbeiterstiefel und -Schuhe , Holz¬

schuhe re. empfiehlt zu billigsten Preisen 5291

j 5chuhwareii-hau§ Ernst,
Metzgergusse 15.

dQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQZ
Zu Weiianaclets - Ciieschenken empfehle:g

8Uhren, Goldwaren, Uhrketten.8
Moderne aparte Muster — Reichste Auswahl. 0

<3 Fernruf 2303. Cfl «% ütiTÖll,  NlMzelM , L.SNM886 lO . D
Preise an jedem Stück deutlich angegeben. 7079 1/vvvyyovv ©OOOOOtTOOWWCWiOOOOCä

Kugeln— Ketten — Spitzen — Sterne — Lametta. — Lichthalter pro Dtzd.
von 10 Pfg. an bis zu den praktischsten, für jeden Baum passenden Ausführungen.

Christbaumlichte in Wachs und Stearin in allen Größen.
Nicht tropfend ! Nicht tropfend!

DW-" Parfüms und feine Blumenseifen « 6
zu Geschenken besonders beliebt, von Mk. 1.50 an mit einem Cxtra -Ravatt

von 10'/,



Telephon Nr. M»Erscheint täglich. der Stadt Mresdadea.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanftalt Emil Dämmert in Wiesbaden — Geschäftsstelle: Mauritiusstrafte 8.

Nr. 397. Freitag , de« 21. Dezember ISO«. 21. Jahrgang

Bekanntmachung.
Gachdem der Reichstag am 13. d. Mts. aufgelöst und

durch Kaiserliche Verordnung vom 14. d. Mts . angeordnet
worden ist, daß die Neuwahlen am 25. Januar 1907 vor¬
zunehmen sind, bestimme ich hierdurch auf Grund des § 8
des Wahlgesetzes vom 31. Mai 1869 und des § 2 des
Wahlreglements vom 28. Mai 1870 und 28. April 1903,
daß die Auslegung der Wählerlisten im Bereich des Preu¬
ßischen Staates am

Freitag , den 28 . Dezember 1906
zu beginnen hat.

Berlin, den 14. Dezember 1906.
Der Minister des Innern.

v. Bethmann-Hollweg.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden, den 17. Dezember 1906.

Der Magistrat.
. 6005  _ I . V. : Dr. Scholz.

Einladung
zur Lösung von Neujahrswunsch -Ablösungs«

karten.
Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekannt¬

machungen beehren wrr uns hiermit zur öffentlichen Kennt¬
nis zu bringen, daß auch in diesem Jahre für diejenigen
Personen, welche von den Gratulationen zum neuen Jahre
entbunden sein möchten, Nenjahrswuasch -Ablösungs-
karten seitens der Stadt ausgegeben werden. Wer etne
solche Karte erwirbt, von dem wird angenommen, daß er
aus diese Weise seine Glückwünschedarbringt und ebenso
seinerseits auf Besuche oder Kartenzusendunge»
verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber
ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten veröffentlicht
und s. Z. durch öffentliche Bekanntmachung eines Verzeich¬
nisses der Kartennummern mit Beisetzung der gezahlten Be¬
träge, aber ohne Nennung der Namen Rechnung abgelegtwerden.

Die Karten können aus dem städt. Armenbüreau Rat¬
haus, Zimmer Nr. 13, sowie bei den Herren:

KaufmannC. Mertz, Wilhelmstraße 18,
h  E . Moebus , Taunusstraße 25,
„ I . C. Roth, Wilhelmstraße 54,
„ E. Moeckel, Langgasse 24 und
» A. Momberger Nächst., Moritzstraße 7.

gegen Entrichtung von mindestens2 Mk. für das Stück in
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl¬
tätigen Zwecken Verwendung finden und dürfen wir deshalb
wohl die Hoffnung aussprcchen, daß die Beteiligung auch
dieses Jahr eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Veröffent¬
lichung der Namen schon mit dem 24. Dezember er., be¬
gonnen und da - Hanptverzeichnis bereits am
31. Dezember veröffentlicht werden wird. 5056

Wiesbadeu , den 1. Dezember 1906.
Der Magistrat.

Armen-Verwaltung: I . A. Travers

Bekanntmachung.
Versteigerung von Bauplätzen gegenüber dem

Hauptbahnhof zu Wiesbaden.
Montag , den 3!. Dezember 1906 , vormittag-uUhr, sollen im Rathause zu Wiesbaden, auf Zimmer

42 (2. Stock) zwei mit der Hauptfront, dem Hanptbahnhofe
gegenüber belegene Bauplätze öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen von 10 — 12
"hr vormittags, von 4 —6 Uhr nachmittags, auf Zimmer
44 zur Einsicht aus. Auch können die Bedingungen gegen
Einsendung von 50 Pf. Interessenten zugeschickt werden.

Wiesbaden, 3. Dezember 1906.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
i« Freitag , den 4. Januar 1907, mittags
<T. Uhr , sollen im Rathause zu Wiesbaden, aus
vsimmer 42 (2. Stock), zwei an der Blncherstratze
Erlegene städtische Bauplätze von 3 a 51 qm und 3 a
toer&<*in ^ ^bngehalt , öffentlich meistbietend versteigert
t , Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen im Rat-

Zimmer Nr. 44, während der Vormittagsdienst-
^unden zur Einsicht offen.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die bisherigen für den Wafferausschank am

brunnen geltenden Bestimmungen werden aufgehoben nnd
nach den Beschlüssen der städtischen Körperschaftenc->m
19. September und 19. Oktober d. Js . durch nachstehende
vom 1. Januar 1907 in Kraft tretende Bestimmungen
ersetzt.

Für Bedienung, sowie für Aufbewahrung und Reinigung
der Gläser sind von den Trinkgästen Brunnen¬
karten zu lösen.

Eine Jahreskarte für 12 Monate kostet 10 Mark.
Eine Saisonkarte für 6 Wochen kostet6 Mark.
Personen, die nur gelegentlich sich ein Glas Wasser ver¬

abreichen lassen, müssen für die jedesmalige leih¬
weise Benutzung eines Trinkglases 10 Pfg. ent¬
richten.

Die Karten gelangen am Kochbrnnnen zur Ver¬
ausgabung.

Die durch besondere Beschlüsse der städtischen Körper¬
schaften am 25. März bczw. am 8. April 1903 für hiesige
Einwohner festgesetzten Preise der Brunnenkarten bleiben
auch in Zukunft bestehen.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1906.
6061 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr des Bedarfs an

Portland Zement z0 den städtischen Kanalbautcn im
Rechnungsjahre 1907 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der VormittagSdienststunden beim Kanalbauamt im
Rathause Zimmer Nr. 65 eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von Mk. —.50 bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 29 . Dezember 1996,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause Zimmer Nr. 65 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 10. Dezember 1906. 5958

Städtisches Kauatbauamt.

Berdingnng
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 87 lfd . in

Steinzeugkanal 25 cm I. W in der Suppestratze,
von der Schönen Aussicht bis zur projektierten Hergcnhahn-
straße, sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundcn im
Rathause, Zimmer Nr. 57 eingeschcn, die Verdingungsunter¬
lagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 29 . Dezember 1906,
vormittags 10 Uhr, .

im Rathause, Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefülltea
Verdingungssormular eingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 15. Dezember 1906.

6063 Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbcitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anznndeholz.

geschnitten und fein gespalten, per CentnerM . 2.60,
Gemischtes Anznndeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Nachhause. Zimmer 13, Vor

mittags zwischen9—1 und NachmirtagS zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Der Magistrat.

auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten-Ver-
sammlung vom . wird das Ortsstatut,

betresieud die gewerbliche Fortbildungsschule zu Wiesbaden
vom 28. Januar 1897 geändert, wie folgt:

I . Der Absatz 2 des § 1 kommt in Wegfall. An
seine Stelle tritt als Absatz2 folgende Be¬
stimmung: Die Festsetzung der Lehrfächer, der
Tage und Stunden des Unterrichts, erfolgt durch
den Magistrat, und wird in dem Organ für die
öffentlichen Bekanntmachungen des Magistrats zur
öffentlichen Kenntnis gebracht.

II . Der § 2 erhält als Absatz2 folgenden Zusatz:
Von der Zulassung zur obligatorischen Fort¬
bildungsschule können nach dem Ermessen des
Schulvorstandes solche Schulpflichtige ausgeschlossen
werden, die nach ihrer Vorbildung oder wegen
geistiger oder körperlicher Gebrechen zur Aufnahme
ungeeignet sind.

III . Diese Bestimmungen treten mit dem 1. April
1907 in Kraft.

Wiesbaden, den . 1906.
Der Magistrat.

Der vorstehende Entwurf der Aenderungen zum Orts¬
statut der gewerblichen Fortbildungsschule in Wiesbaden
wird gemäß § 12 der Städevrdnnng zur öffentlichen
Kenntnis in der Stadtgcmeinde gebracht. Jedem Bürger
steht frei, innerhalb der nächsten zwei Wochen, vom Tage
nach der Veröffentlichung an gerechnet, bei uns Ein¬
wendungen zu erheben.

Wiesbaden, den 20. Dezember 1906.
6212 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Maurerarbeiten für die

Stiiüiuauer unterhalb des Zusahrtweges zur chirurgischen.
Abteilung auf dem städtische » Krankenhansgelände
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Bormitlagsdienststunden im städtischen
Verwaltungsgebäude, Fricdrichstraße 15, Zimmer Nr. 9
eingesehen, die Verdingungsunterlagen, ausschl. Zeichnungen
auch von dort gegen Barzahlung oder bcstellgeldfreie
Einsendung von 50 Pf. (keine Briefmarken und nicht gegen
Poftnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 179"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 29 . Dezember 1999,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencu und ausgefülltcn

Verdingungssormular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 18. Dezember 1906.

6105 Stadtbauamt , Abt . für Hochbau.

Unentgeltliche
ApttchSunde ljjr imlieniiitclte KlllMkmltt.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung deS
Auswurfs rc.). 334

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwoltnng

Bekanntmachung.
betr Krankenaufnahme im städtischen Krankenhause.
Die Aufnahme von Kranken tu das städtische Kranken-

Haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich, daß die um Aufnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I. und II. Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten. 5382

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassenmitglieder müssen
mit einem Einweisschcin ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnementsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschriebene » Einweispapierc
und zu jeder anderen Tages - und Nachtzeit aus.
genommen̂ Städtisches Krankenhaus.



Nr. 297. 21. Dezember 1906. WteS»«»e«er « e»er«l-Ri,zeiKe». ZL Jayrgaaz.

Bekanntmetchung
' Infolge der enorm gesteigerten Lebensmittelpreise sind
wir gezwungen, den Tarif für das Abonnement für die Ver¬
pflegung erkrankter Dienstboten im Panlinenstift ab
1. Januar 1907 von acht auf zehn Mark zu erhöhen. Jn-
dem wir dies zur öffentliche » Kenntnis bringen, ersuchen
nur die Herrschaften, sich recht zahlreich an dem Abonnement
zu beteiligen.

Bei der Anmeldung zum Abonnement genügt, sobald
es sich um eine» Dienstboten handelt, Name und'Wohnung
der Herrschaft Werden mehrere Dienstboten beschästigt
und soll nur ein Abonnement für eine Person genommen
werden, so ist die Herrschaft verpflichtet, den Namen der zu
versicherndenPerson, ebenso den jedesmaligen Wechsel unter
Namenangabe des neuen Mädchens mitzuteilen. Die Namens¬
angabe ist nicht notwendig, sofern sämtliche Dienstboten
abonniert werden, oder nur ein Dicnstbore vorhanden ist.
Alsdann geht das Abonnement bei einem etwaigen Wechsel
stillschweigend auf die neu eintrerende Person über. Stellt
sich bei der Aufnahme eines erkrankten Dienstboten in das
Panlinenstift heraus, daß mehrere Dienstboten gleicher
Kategorie bei derselben Herrschaft beschäftigt sind, während
nur eine Person versichert und der Name derselben nicht
angegeben ist, so kann die Verpflegung auf Grund des
Abonnements nicht erfolgen.

Die Anmeldung kann jederzeit stattfinden und wird der
Betrag, sofern er nicht sofort eingezahlt wird, innerhalb vier¬
zehn Tagen durch unseren Boten erhoben. 6192

Wiesbaden , Dezember 1906.
__ Panlinenstift.

Verdingung.
Die Arbeiten und Herstellung von etwa 14Ä lfd. m

Tteinzeugrohrkanal von 45  cm l . W in der
Hergeuhahnstraste von der Supps- bis Meycrbcerstraße
sollen nochmals im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(»eine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

1 Verschlossene und mit entsprechenderAufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag » den 28 . Dezember 1906,
vormittags 10Va Uhr,

tm Nathause, Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nu> die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten
Verdingungsformulareingereichten Angebote werden bei der

, Zuschlagserteilung berücksichtigt,
i Zuschlagssrifl 14 Tage.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1906.
6062 Städtisches Kanalbauamt.

s ‘ Bekanntmachung.
Gesucht zum möglichst sofortigen Antritt gegen eine

beiderseitige Kündigungsfrist von 8 Wochen Regiernngss
Baumeister oder Diplom -Ingenieur für die Leitung
umfangreicher Neu- und Umbauten.

Bewerber mit Ersahrungen im städtischen Tiefbau-
Wesen erhalten den Vorzug.

Gefl. Bewerbungen unter Beifügung von Lebenslaus
und Zeugnisabschriften, sowie unter Angabe der Gehalts-
ansprüche und des Tages deö Dienstantritts sind bis
12. Januar 1907 an uns einzureichen.

Wiesbaden, den 14. Dezember 1906.
5890 Städtisches Stratzenbauamt

Bekanntmachung.
' Das Mflitär-Ersatzgeschäst für 1907 betr.
Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung

vom 22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufha!-
'enden männlichen Personen, welche

aj in der Zeit vom1. Januar bis 31. Dezember 1887 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

bj dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht
vor einer Rekrutierungsbehörde gestellt, und

c) sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisseaber
noch keine endgültige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch ausgefordert, sich in der Zeit vom2. Januar bis l
Februar 1907 zum Zwecke ihrer Aufnahme in dieZllekrutierungs»
stammrolle im Nathause, Zimmer Nr. 28 (1. Stock) nur vor¬
mittags von halb9 bis halb1 Uhr anzumelden und zwar:

I. Die 1885 und früher geborenen Militärpflichtigen
Mittwoch, 2. Januar 1907, mit den BuchstabenA bis einschl. E,
Donnerstag, 3. Januar 1907, mit den BuchstabenF bis einschl.K,
Freitag, 4. Januar 1907, mit den BuchstabenL bis einschl. D,
Samstag, 5. Januar 1907, mit den BuchstabenP bis einschl. S,
Montag, 7. Januar 1907, mit den BuchstabenT bis einschl. Z.

II. Die 1886 geborenen Militärpflichtigen
Dienstag, 8. Januar 1907, mit den BuchstabenA bis einschl. D,
Mittwoch, 9. Januar 1907, mit den BuchstabenE bis einschl. H,
Donnerstag, 10. Jan. 1907, mit den BuchstabenI bis einschl. Di,
Freitag, 11. Januar 1907, mit den Buchstaben 9k bis einschl. R,
Samstag, 12. Januar 1907, mit den BuchstabenS bis einschl. U,
Montag, 14. Januar 1907, mit den BuchstabenV bis einschl. Z.

HI. Die 1887 geborenen Miltärpflichtigen
Dienstag, 15. Januar 1907, mit dem Buchstaben B,
Mittwoch, 16. Januar 1907, mit den BuchstabenA, C, D,
Donnerstag, 17. Januar 1907, mit den BuchstabenE, F,
Freitag, 18. Januar 1907, mit den BuchstabenG, I,
Samstag, 19. Januar 1907, mit dem Buchstaben H,
Montag, 21. Januar 1907, mit dem Buchstaben K,
Dienstag, 22. Januar 1907, mit dem Buchstaben L,
Mittwoch, 23. Januar 1907, mit dem Buchstaben M,

Donnerstag, 24. Januar 1907, mit den BuchstabenN, O,
Freitag, 25. Januar 1907, mit den BuchstabenP, Q,
Samstag, 26. Januar 1907, mit dem Buchstaben R,
Montag, 28. Januar 1907, mit dem Buchstaben S,
Dienstag, 29. Janüar 1907, mit den BuchstabenT, U, V,
Mittwoch, 30. Januar 1907, mit den BuchstabenW, 1,  P,
Donnerstag, 31. Januar 1907, mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Meldepslichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär¬
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen
Geburtsscheine werden von den Führern der Zivilstandsregister
der betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Die hier ge¬
borenen Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für
ihre Anmeldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier geboren oder
domizilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts¬
ort zeitig abwesend sind(auf der R^se begriffene Handlungs¬
gehilfen, auf See befindliche Seeleute usw.) haben die Eltern,
Vormünder-, Lehr-, Brot- oder Fabrikherren derselben die Ver-
pflichtung, sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus- und Wirtschaftsbeamte,
Handlungsdiener, Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter
usw., welche hier in Diensten stehen, Studierende, Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflichtig
und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige, welche im Besitze des Berechtigungsscheines
zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Befähigungsscheines
zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das mili¬
tärische Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission, Herrn Polizeipräsident
von Schenck hier, zu beantragen und sind alsdann von der

^Anmeldung zur Rekrutierungs-Stammrolle entbunden.
Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben

angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 .Ä. oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht auf ihre Familien-
Verhältnisse usw. Befreiung oder Zurückstellungvom Militär¬
dienst beanspruchen, haben die desfalsigen Anträge bis zum 1.
Februar 1907 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzureichen
und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht berück¬
sichtigt.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1906. 5736
Der Magistrat.

W I]
prüsung für Len einjährig-freiwilligen

Dienst.
Diejenigen im Regierungsbezirk Wiesbaden ge¬

stellungspflichtigen inngen Leute, welche die wissenschaftliche
Besäbigung zum einjährig-freiwilligen Dienst durch eine
Prüfung Nachweisen wollen, haben ihr Gesuch um Erteilung
des Berechtigungsscheinszum einjährig-freiwilligen Dienst
und um Zulassung zur Prüsung spätestens bis zum
1. Februar 1907 bei uns einzureichen, Es empfiehlt sich
jedoch, die Einreichung des Gesuches schon ciwa Mitte
Januar 190? zu bewirken

Dabei ist anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen
der sich Meldende geprüft zu werden wünscht, sowie ob,
wie oft und wo er sich einer Prüsung vor einer PrüfnngS-
Konimissioii für Einjährig-Freiwillige bereits unterzogen
hat. Auch hat der sich Meldende einen selbstgeschriebenen
Lebenslauf beizufngcn.

Außerdem sind die im Z 89 Ziffer4 der Deutschen
Wehrordnung aufgesührten Papiere in Urschrift einzureichen.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1906.
Königliche Prüfungs -Kommission für

Einjahrig -Freiwillige.

Wird hierdurch veröffentlicht.
Wiesbaden, den 15. Dezember 1906.

Der Polizei -Präsident:
6093 v. S chen ck.

holzschneiöemu. Bremcholzverkaus.
Schneiden von Stämme « , sowie Brcmrho !;, letzteres

auf Wunsch im Hause mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt sich
billigst
Tel. 508. Karl Güttler » Dotzhcimcrstr. 103.

Gleichzeitig offeriere kieicrnes Anzündeholz , gespalten
pro Ztr. 2 Mk. 40 Pfg., Brennholz &Ztr. 1 Mk. 40 Pfg
bei Abnahme von 5 Ztr. srei ins Haus. 4212

Am Güterbahnhof.
Das Ausfahren von Waggons , sowie anderer

Lastfuhren aller Art übernimmt 5514
Karl Güttler,

Dotzheimerstratze 103. Telephon 508.
Auch sind daselbst Lagerräume » Keller u. Werk¬

stätten zu vermieten.

,ort mit den schmierigen und stinkenden Oel- rc. Nacht-
. lichte und Lampen. Kaufen Sie die paientirten, garan-
ert geruchfrei und sehr sparsam brennenden, beliebten

Unikum-Lampen
hnc Zylinder. Verbrauch an Petroleum etwa fl, bis */s Pfg.
i 10 Stunden. Ausstellung und Verkauf bei W. Massig,
vellritzstr. 25 u. Weftcndstr . 36 , sowie Rhcinstr . 03
nd Karlstrasze 31. 5012
Generalvertreter : Kaufmann Jo ®« pli Liss.

Soniienberg
B -kaonlmachuag.

Betrifft: Das Entfernen der alten nnd dürre» Obstbäume»«p
das Ausschneiden des dürren und kranken Holzes und der*

Aststumpfen.
Im Lause des vergangenen Sommers hat sich an den Obst,

bäumen viel dürres und krankes Holz gebildet, viele Bäum-
sind auch teilweise dürr geworden, so daß es nicht mehr lohnenderscheint, diese stehen zu lassen.

Die abgängigen Bäume, sowie das tote und kranke Hol-
in den Baumkronen sind nicht nur eine Unzierde der Baum¬
anlagen, Straßen und Gärten, sondern bilden auch für den
gesamten Obstbau eine große Gefahr, weil sich unter der abge¬
storbenen Rinde, im faulenden Holz usw. unzählige schädlich^
Insekten und Pilze ansiedeln, die sodann auf gesunde Bäume
übergehen nnd diese schwer schädigen. Auch die Stumpfen früher
unrichtig abgenommener oder vom Sturm abgetriebener Aeste
sind für die Gesundheit des Baumes von großem Schaden. Der¬
artige Aststumpfen verheilen nie, gehen vielmehr in Fäulnis
über nnd erzeugen in kurzer Zeit die Stammfäule. Solche in¬
nerlich faule und kranke Bäume sind gegen schädliche Wit-
terungseinflüffe, besonders gegen Sturm widerstandslos- ihr
Nutzen ist daher sehr fraglich.

Die stammfaulen und morschen Bäume, die dürren und
kranken Acste und die Aststumpfen sind deshalb sorgfältig zu ent-
fernen, Moose und Flechten, sowie die abgestorbene Rinde von
den Bäumen abzukratzen und Stamm und Kronenäste tunlichst
mit Kalkmilch anzustreichen.

Sämtliche Schnittwunden, die eine Größe von5 Ztm.
Durchmesser übersteigen, sind zur Verhütung von Fäulnis mit
Steinkohlenteer zu verstreichen, Ist Astlöcher zu reinigen un^
mit Zement oder einem Gemisch von Teer und Kies anzufüllen.
Ausgeworfene Bäume, abgeschniitenes Holz, die abgekrahte
Runde, Moose'und Flechten sind sogleich zu sammeln und durch
Verbrennen zu vernichten.

Bei dem Ausputzen der Bäume ist auf das Vorkommen von
Raupennestern, erkenntlich an den zusammengesponnenenBlät¬
terbüscheln, nnd auf die Eiringe des Ringelspinners zu achten
und diese Brut sogleich zu verbrennen.

Banmbesitzer, Pächter pp., welche der gegebenen Anordnung
nicht pünktlich Nachkommen, werden auf Grund der Regierungs-
Pvlizeioerordnung vom5. Februar 1897, (Rcg.-Amtsblatt 1897,
S . 46) mit den gesetzlichen Mitteln zu den vorgeschricbenen Ar¬
beiten angehalten.

Das Feldschutzpersonalist angewiesen, auf die sorgfältige
Befolgung dieser Verfügung zu achten und die Säumigen zur
Anzeige zu bringen. 5967

Sonnenberg, den 13. Dezember 1906.
Der Bürgermeister.

I . V.: Kode, Regierungs-Referendar.

Reißzeuge»
Inrliitälkii, Malbücher»

sowie
alle Schreib - und Zeichen-

Materialien empfiehlt

wilh. Sulzer»
Telephon 618 . Wiesbaden . Marktftr . 10.

Lieferant des Wiesbadener Beamtenvereins. 5257

tfnterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchfübrung(einf., dovpelleu. am-rikanh,

Lorrepondenz Kaufmann. Rechne» (Proz.-, Zinsen- u Conto-Eorrent»
Rechnen), Wechsellebre, Kontorkunde. Slenograpüit, Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tage »- unv
Abend-Kurse

HL. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichiignng
der Eleuer' Selbstei>»chävirng, werden discr« ausgeführt.
Heinr . Leiclier , Kaufmann , laugj Fachlehr. a. grüß. Lehr-Jnßit-

Luiicuvlaü 1 » , Barr.wre und 1. St - _

Akademische Zuschneide-Schrrle
von Fri. J . Stein , Wiesbaden, Luisenplaq 1», 2. Et

Erste , älteste u. preisw . Fachs imle am Blaue
and sämmtt. Damen» und Kindergard.. Berliner, Mienen Lngl. m®
Pariser Schnitte. Leichi faß!. Metbobe. Borzügl., prakt Uitterr. Gründl.
Ausbildungf. Schneiderinnenu. Direklr. Schül.-Lufn. lägt.
»ngeschn. und eingerichtet. Taillenmust. inel. Futter-Äapr. Wk. l -P
Rrckschn. 75 Pf bis l Mk. S78S

Büsten -Verkauf : Sackb schon von M- 8.- " W,
von M. 6.50 an. aut Ständer von M. 1L— an.

Patente
erwirkt nnd verwertet zuverlässig und schnell das Patent- und 3"8-‘
Bureau von * . j
C. Sleierling , Civ Ingenieur » Dotzheimerstr. 62.

Ansertignng von stat. rierechnungen, Taxen Guiachten,
Langjährige Erfahr »»-». In . Referenzen-

Ansknnft ilnd Rat kostenlos. 9vw

Moderne Möbelbeschläge
vom billigsten bis zum feinsten Genre liefert in allen Aus¬

führungen
kl. Sttsseapth, [die Üdl- 0. HflUldsM

Spezialgeschäft sämtlicher Bedarfsartikel der Tapezieret-,
Dekorations- tt. Möbelbeschlag-Branche. ^

- - - - - - - - 7
TaunuSstraße 57, gegenüber der Röderstraße. Wirklich gu^
Dauererfolge bei akuten und chronischen Katarrhen,
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KOXDITOÜE 1 MALDAXER.
Dresdener Chriftsiollen, Rosinen, Mndeln und Mhnstsllen (Rezept genau wie diev°nRobert Beyer, Dresden

Bon jetzt an täglich in allen Großen in 2 Qualitäten 0

Ci.Sorte im Preise von Mk.1.- bis Mk.25.- . . 2.Sorte im Preise von 75 Pfg.an. ^Versand nach In - und Ausland. Haltbarkeit wochenlang. 0

( Wilh. Maldaner, Marktstratze 34 , Wiih. Maldaner, Kliate Wellritzstratze 43 , )
5 NiederlageW. Guckelsberger, Zietenring 15. tz»

6075 0

.stets in allen Grössen, Breiten
Lund Preislagen vorrätig,
f Spezialität : Meine fugen¬
losen Kugelfassonriuge Schutzs

larke , ,Obngos “ . Gravieren umsonst , worauf ge
■' •irret werden kann. 4631

I£74Mto sr«i'»i8L«Ln, Juwelier,
Wiesbaden, 40 Kirehgasse 40 , Ecke KJ. Schwalb ach r̂ "

Unpraktische Geschenke
find

tvkggeworftnes Geld!
Was schenken wir den Kranken,

der Stärkung bedürstigen Genesenden und schwächerer»
älteren Verwandten?

Stets beliebt sind da:
1 Kästchen mit einige « Flaschen „Puro "»
1 Päckchen Sanatogcn oder Somatose,
einige Flaschen Blutwei « ,
einige Flaschen guten, alten, wirklich echten Port¬
wein » Madeira , Malaga , Sherry u. a.
sowie auch 1 Kistchen mit echter Ll« » de Coiogne,
1 Flasche gutes Parfüm,
I Karton feine Blnmenseise.

Germania -Drogerie
- von

6190  C . Portzehl,
35. Teles . 3241.

Weihnachts-
Geschenke!

in grotzer Auswahl.

feinste Parfümerienu. Seifen
in verschiedenen Zusammenstellungen.

Alle Arten
Toilette-Srtikel.Maniknr-Ltnis.

Badehauben.
Neuheiten in

Sntifept. Zahnbürstenständern.
Sestchtr- und ltörper-

Maffage-Äpparate.
Rafier -Garnitnren,

Rasiermesser und Hobel,
Eigene SchleifereiI !

Blligste Preise l

Oskar Metzler,
Bandagist.

Lager sämtlicher Artikel zur Krankenpflege
und Hygiene.

Wiesbaden. Rheinstr. 31.
Neben dem Kgl. Regierungsgebäudc.

6096 _ _

»leum-Kampen allerArl
mit Patent -Brenner etc.

ir gutes Licht . Prima Ware zu billigen

Metzgergasse3. Sk
"1  üTTslI Uhrmacher,

f» m. Burgftr 5.
empfiehlt billigst unter Garantie:

Ufarten in Goldu.Silber.
BnniunnpiinaR, udiiile WmK Elt. i

in großer Auswahl, von den einfach,len bis zu ten -legaateßen

Tabakpfeifenu. Zigarrenspitzen
tu allen Arten und Preislagen. 5616

praktische Wrihnachts-Gescheuke.
F. € ♦Rotli , wilhelmftraße 54 ,

Hotel Ceeilie . , _

In allen Preislagen.

jct̂ nat Hervorragende deutsche Marke.
£2B“ Preise auf den Etiketten. “W®

Scherer Co. Lengen . (Frankt. e. u.)

Niederlagen
durch Plakate kenntlich.

- ♦-
Man verlange ausdrücklich

Scherer’ s Cognac
weil minderwertige Nachahmungen
des hohem Nutzens wegen vielfach

angeboten werden. 2195

Orangen!
Der erste Waggon Orangen direkte Import -Ware

ist eingetroffcn. Die Frucht ist sehr schön in Farbe
und sehr preiswert , alles feinste Goldpackung.

Ferner empfehle:
Citronen , Mandarine « , Haselnüsse , Wallnüsse,

Paranüsie , Krachmanveln , Bananen,
Tafelrosinen , Datteln , Feigen » Almeria-

Traubcn » Ananas usw.
itt  vielen Sorten

bei 10 Pfd . von 1 MK. bis zn 2  Mk.
Beste und billigste Bezugsquelle

für Wiederverkäufer » Hotel und Pensionen.

J. W. Hammer.
Telefon 1801. Mauritiusstr . 1.

Obst- « nd Südfrüchtc 'Zmport . 5639

von
bis 25 .— ,

Mk. 4.50 an

empfiehlt

Süd-
Kaufhaus.

Ir.15.1
Günstigste Gelegenheit

für paffende Weihnachtsgeschenke.
Nur noch 14 Tuge, da bis 1, unbedingt geräumt sein muß.
Billiger wie auf jeder Versteigerung re Haus- und Kuchen-
sachen, Porzellan, GlaS und Nippes, Bijouterie- u Ledenvaren. Pom¬
padours, Bronzi.sache», eine Partie großer Bilder in Gold- und

anderen Rahmen. 5931
Christ. Reinittger . Ellenbogengassc 10. Laden.

M haute jg
Aalender arattr. H

Julius Atmam
ISärenslrass © 4. 6019

Kämme», Bürsten-,
Parfümerie- und Seifen-

handlung
von

w. Zulzbach,
Bärenftr . 4.

6179- Meine

WMMlGni-Iii
sind für Frauenhaar zu kämmen.

Die best existierenden der Welt
von1 Mk. an.

50 Nähtische,
sehr elegante tum Mk 13 *50 —

50 Bauerntische,
feste»eg MI. 2 ' 75an

50 Paneelbretter,
feine ho« Mk. 3 '00 all

50 Etageren,
feine vo» Mk. 3 *50 a«

Vorplatztoiletten, Serviertische
iu bester moderner Ausführung.

Joi Weigand&Ce.
Wellritzstr . 20. Telephon 3271.

9?
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$1 extra billige?
Tage!! S

H b'i £

} GuoienbsiiiS to . j

S . J»hr»nq>

in Wiesbaden,
Marktstratze 14. am Schlotzplatz.

^ Heute Freitag und Samstag

Verteilung
der bekannten

Zum Verkauf kommen:

0 halbleinene dbUÜichtr ohne Nah«.
2 '/. Meter lang , zu Mk . 10 .80

2 St . farbige d Kiffer:
zu Mk . 5 .60

6 S1 . weiße Kissen, 6 Mal gebogt,
zu Mk. 4-

. - et lveitze Damast-Bezüge,
etig genäht, Pr. Qualität » Mk. 7.—

1 Antzd. weiße Damast-Handtücher»
120 lang , 48 breit , Mk. 6 . -—

Dutzd. Küchen-Handtücher Mk. 1.10
Damast-Tischtücher

zu Mk. 5 .80
I Dutzd. Damast-Servietten Mk. 4.—
1
1
1
1

1

Aleid,
Aleid,
Aleid.
Aleid,

Halbwolle, 8 Meter Mk. 2.70

Loden, « Meter Mk. 3.50

Damentuch, 6 Meter Mk. 4.5V

schwarz. S Meter Mk. 4.50

schwarzes Satm-Tuch-Mid,
hochfeine Ware, zu Brautkleidern,

6 Meter Mk. 11.40
Druck-Kleid 6 Meter Mk. 1.50
Silamosen -Kleid. I». 6 Met. Mk. 3.—
Belonr -Kleid 6 Meter Mk. 2.50
extra breite Hausschürzen Mk. 1.40
halbwollener Stock 3 Meter Mk. 1.20
gestrickte Herren-Weste Mk. 2. -

2 gute Herren-Hemde« , farbig. Mk. 3.—
6 St . weiße Dameu-Hcmden Mk. 4.80
3  Paar farbige Beinkleider Mk. 2 .80
3 St . weiße Nach -̂ acken zu Mk. 3 .50
6 St . weiße B ." - Betttücher zu Mk. 5 . —

prachtvolle ä„ Mk. 5 .80
I eleganter Regenschirm Mk. 3.—
1 Pelz-Collier , neu zugclegt, k Mk. 4.50
V* Dtzd. weiße Linon-Taschentücher

zu Mk. 0 .75
V, Dtzd. Herren-Kragen Mk. 1.25
1 halbschwerer Ueberzieher Mk. 10 —
I Winter -Anzug Mk. 14.—
1 Winter -Hofe Mk. 3.75
1 Loden-Joppe Mk. 4.80
1 Knaben-Anzug, blau Cheviot, Mk. 2.50
3,20 Stoff zu einem Herren-Anzug

Mk. 4 .80
und noch viele

praktische und nützliche

Artikel
riesig billig.

Elegante
Wand -Kalender

gratis.

e
ce

H ! r Gratis -Zugaben ! ! ^

5959

ccccc
cccc
i
(c(
€ccccccccccc
<cc(
c<
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Sleparatnren

Vernickelung. — Cisendrcherei. 4441
Tel . 20 -79 . Pb . SCrämer , Metzgergaffe 27.

ttklik | rjiipijiullf,
E Prnnn Herzogs,Anhalt Hoflieferant,, LI Ullll . Kontor und Kellerei Adelheidstraffe 53.

Telephon 2274 . 5912
Eine der ältesten Wcinüandfungcn am Platze, gegk . 1857'

Bctannr durch streng reelle preiswerte Bedienung.
Kellerbcsichligung ohne Kaufzwang Proben am Faß.
Rhein- u. Mosel-Weine von 50 Pf per Flasche ab in allen
Preislagen. — Rotweine von 55 Pf. ab. — Einzelverkauf.

Lndwetne, Kognaks. Champagner zu billigsten Preisen.

Ion!
fg 11IUUÜB uuUl

Am zweiten Wcihnachtsfeiertag , von 4 Uhr ab:

Tanzbelusfjg 'HHg'
mit guter Musik. Abends 8 Uhr:

Bull
mit Verlosung . JcdeS LoS gewinnt ; darunter 2 gr lebende
Gänse und 2 gr. lebende Enten. Los 20 Pfg

Eintritt frei. Eintritt frei.
In den unteren Lokalen bayr . Bier , per Glas lO Pfg.

Sl64 Hochachtungsvoll Adolf Lenz.

I
echt Silber, v. 4 .50 M. m. echt . Ebenholzstoek u. ge*
bogenem echt silb., starkem Griff, von Mk. N 50.
ObBgoS ’Stucke sind d. besten u. nur z. haben bei:

Herrn*Otto Bernstein,
Gegründet 1896 . Genau auf Ladeneingang achten.
40 Kircligasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstr.

Reparaturen, sowie Neu¬
lieferung von Rolladenu. Jalous.
übernimmt billigst

W . Itot li
3597 Herrnmühlg . 3.

W. Weidemanu , Wiesbaden.
Wr Burgstraße 17.

empfiehlt sein grosses Lager alter
und neuer echter ital . und
deutscher Meistergeigen und
Celli. Große Auswahl aller
sonktigln Instrumente, Musikwerke
und Zubehör. 5403

Atelier für Streich-Instrumenten
bau und Reparatur

Auch Teilzahlung.
Grammophon und Platten.

5ür weihnachtsarbeiten:
Eransen -Resle,

per Meter von 5 Pfg . an.
Bastav Bottschalk,

129 Posamentier , Kirchgaffe 25.

'ABillige Feuerung.
Fettuußkohlengries, für Herdbraud

ganz besonders geeignet, liefert in ganze»
Fuhren zu 80 Pf., in kleineren Mengen zu 85 Pf. per Zentner
frei ins Haus. 1660
Kohlen Konsum „Glück auf",

Am Rvmertor 2.

Möbel
1. Dt

IMIernüliel. elg.MfIJ
A. Leichen,
Adelheidstrabe 4G.

'Nur beste Qualitäten, billige!
Preise. — Teilzahlung. 7GB

-̂ -Ei

Tee-Engros- u. Detail-
Import-Haus

u. Teestube -

L Weber §£ asse 3«
3873

Seltenes Angebot.
Motz Steigerung der Schuhpreise ist es mir gelungen, versch. Posten

bessere- Hrl,uhe in Chevreaux -, Boxcalf -, Kalb - n . Wichsleder
für Herren, Damen u. Kinder billig enizukaufcn. Der frühere Prej;
verschiedener Schuhe war 8 . 12 , 14 Mk. und sind die Mehrzahl der
Schuhe mit den seitherigen Orizinalpreisen u. dem Zeichen „Original"
n. System „Goodycar-Weli' versehen, wovon sich jedermann über; ugeu
kann. Um schnell damit zu räumen, verkaufe ich diese.den zu 5 , 7 .50
8 u. 10 .50 Mk. Hauöschnven. Pantoffeln zu aller billigst,
Preise ». Wie bekannt, führe ich nur gute Ware. 98W

Nur Reugasse 22. ÜT.JK?'

Au ^ . Knnz , 1
Rheinblickstrasse ly.

Telephon 3325.

’j

2804

Als Weihnachts-Geschenke
9
o
«

empfehle

Uhpan und Goldwaren

•**

n * in großer Auswahl.

Adolf Wolf , Uhrmacher, i
?t Midiclsberg 21. 4226

Die Eröffnung meiner

Weihnachts -Ausstellung
in elektrischen Spielware « zeige ergebenst an.

Üug. Schaesser Nachs.,
Saalgaffe 1. 4512

Aurverkaus!!!
Wegen Umzug und Aufgabe des

Parterre -Uhrrn -Gefchäfts
werden Juwele », Uhren , Goldwaren zu enorm billigen Prelsea
unter schriftlicher Garantie verkauft. Jedes Stück ist mit billigen

Preisen versehen.
Neparatureu wie bekannt, schnell, gut und billig. ^ 67

«üustav Frank , Uhrmacher, Telephon 1830.
Schwalbachcritratze 37 , Part. — Kein Lade». — Weltuhk-

von Mark 7 .75 °n.

vô B ârk 2.85 an.
Maße n. Gewichte in größter Auswahl empfiehlt
5üö-Aausha«8, liltese

In

i eerlaii-11.Beroffein-SpifzerD
D
D

sowie

ß Spazierftöcken§
finden Sie die größte Auswahl bei

A. F. Knefeli, LonOQOlle 45.
Telephon 2217. 5411
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St ' HA A B ’s FeiBrlasskiiH 'f « Se f«i » Wk . 1 .80 ist der Beste.

Schirmfabrik Wüsten Webergasse 14. Regenschirme, KpazierKöcke
LLe Al. webergafie. Telephon 3629. Lieferantd.Beamtenvereins.

05C5i.C>
iO

Tbürinsrer Leberwarst
nach H ssssmaefaer - AriS
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7. 4724

grosse Preisermässipng.
Zu bevorstehenden Feiertagen verkaufe , um damit zu

räumen , zu ausnahmsweise billigen Preisen:
Weisswein p. Fl. 45, 55, 65, 75 u, höher n. Preisliste,
Botwein „ „ 60,80,90,1 .— „ „ , „

bei Abnahme v. 13 Fl., einzelne Flasche 6 Pfg . mehr.
Wilhelm Wolfs Magenliquenr

hergestellt aus Rneipp ’s Rräutern , gesetzlich geschützt
unter Nr. 57155, ferner:

Abricotine -Liqneur , Kakao-, Schokolade - ,
Kurfürstlicher Magen -Liqueur -, Maraschino -,

Pfirsich - and Brünellen -Liqueur,
früher Mk. 2.50 pro Literflascbe , jetzt 2.30, bei Abnahme
von 6 Flaschen ä 2.10, Probefläschchen früher 70, jetzt
SO Pfg . mit Glas. Ferner empfehle BItter ’s Wein-

korn per Literflasche Mk. 1.80.
der FirmaKissner Freres , ärztl . em¬
pfohlen v. Mk. 1.50, 2. — bis 7.50
per Flasche.

Rum-Punsch , per J/i Flasche 1.50, per ' /» Flasche —.80
Arrak -Punsch . , „ „ 160 „ „ „ —.90

Süd - nnd Dessert -Weine.
Samos per Fl . —.70, Portwein per FL 1.—, Vino Vermouth
di Tor p. Fl . 0.90, Madeira p. Fl . 1.20, Malaga p. Fl . 1.30.

Willis Wolf , ltiehlstrasse 3, Mittelbau,
— lüqaenr -Fabrik . 5879

♦ UHREN und I2ÖL 0  WAREN . ♦
r- : . ■■■ ■■;==  Wegen Abbruch des Hauses Verkauf •?•..£ = ==

. . . . zu jedem annehmbaren Preise . . «« »

^ j . Mössinger GZ Langgasse 5 . ^
#♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦ ♦ ♦♦♦♦♦ ♦ #

Mehl
IBBOIBül üBi HW.14W,bei iü PH.113 PL
IBBBllII„ 16„ . '5 , ä15„

IbiIIbs  Koni8k(fneti! .. 18 _ „ .. i 17

Mo ^ nak

Telephon 2655.
Wein - and Spirituosen - Handlung.

Gelb Weizengries , grob Pfd. 20 Pf.
do mittel , 18  ,

Weiss . do , 16 ,
Heis Pfd. ',8 , 25, 20, 18,. 26. 14 und 12 ,
Maferflocken u Grütze Pfd. 20 ,
Suppen « o , Gemüse -Sindeln 90

Pfd . 25 und &a  ,
Sappenteig u . Snppenmac - OO

caroai _ Pfd. 25 und “ ä „
Stangenmaccaroni Pfd. 30, 28, u. 26 „
Höhnen , gntkochend 20, 18, lß u. 155 „
Krbsen , geschälte, ganze Pfd. 17 ,

do do halbe „ 155 ,
Grüne u . Biesenerfosen » 14 „
Linsen , gutkochend 36, 34 u. 30 .
Zucker , Würfel Pfd. 22 , geraahl. Pfd. 20 „
Kaffee in nur reinscbmeckendernnd Q/|

belesener Ware Pfd. ü » „
weitere Sorten ä 140, 130, 120,110 a. 104) ,
SSalasgerstenkaffee Pfd. 16 ,
Kakao , rein u. entölt 150, 120, 100, 8i » ,
Schokolade , gar. rein ' Pfd. 62 „
Thee in guter Mischung 200, 160, 120 85 „

,, - !l !! u M
Znschener Süssrahmtafclbutter,

feinste , exquisiteste Gesundheitsbatter 4 88
aus pasteurisiertem Rahm bei 2 Pfd. a

Sttssrahmtafelbutter aas preis- j 30
gekrönten anderen Molkereien bei 2 Pfd . a i«

Guts !»nitter bei 2 Pfd. ii 1.18
Landbatter «bei 2 Pfd, ii LIO
Palmbutter , vorzüglich zu Brat» CC

und Backzwecken Pfd. w " Pf'
Fama -Margarine in Paketen mit

Rahm u. Eig,4bzusatz schäumt, bräunt
und duftet wie Naturbutter , in Qualit.
Haltbarkeit und Geschmack nicht zu fiQ
übertreffen Pfd. 70 Pf bei 2 Pfd. ä Ü9 ,

Schweizerkäse,echhEmmenthaler j (je
gross gelocht und vollsaftig Pfd. 1UU „

Fidamerk &se , echte vollfette Ware QC
bei ganzer Kugel Pfd. Od „

Limbnrgerkäse im Stein Pfd. 44 ,
BriekilsePfd . »5 , Camembert St. 26  ,
Gern . Marmelade 25 , Latwerg 18 „
Apfelgelee , versüsst Pfd. 23 „
Bienenhonig , garantiert rein , f>5 „

weiß 41 Pf.

i-Betteinlagen, garantirt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke and Kinder,
von Mk J # 5 >0 •» per Meter.

U/inrlAÜzÄcnKart besver Scbutz  £ egen  Erkältung , zur richtigeb
■1 IliUBUiyOuliOlly Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragumtnistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar , per
Stück von RSk » 1.75 an.

Sämmüiche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpfiege.
Chr « Tauber , Kirchgasse 6. Tel. 717.

Müllerbrot »»t9

tf

C.F .W . Schwanke Macht,
Telephon 414. Schwalfoaclierstrasse Telephon 414.

Wohlbekömmliche
PuniCt $-B ^ enzen $ 1— 1

i/a Fl . Mk . 2 — , '/ - Fl . Mk . 1.1« °n, sowie ausgemessew_
1 Div . ff. Liköre , Cognac EBB

empfiehlt J, Haub
17 Mühlgafse 17 . Ecke der Häfnergaffe.

6110
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Grundstück - Verkehr.
Angebote*

Pas bamobilien>GeschKft vonJ,Chr. Glücklich
Wilhelmsrr.isse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern nnd
Villen , sowie zur Mietlie und Vermiethnng von
Ladenlokalcn . Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen.—Alleinige Haupt -Agentur des „ > ordd.
Lloyd “ , Biilets an Originalpreisen , jede Auskunft
gratis. — Kunst - nnd Antikenbandlnng . — TeL 2308

Cm Grundstück
direkt an Lee Biebrichernr. inuerh.
Dotzheim belegen, Größe 1 Morg.
29 Ru , für Gärtnerei geeignet,
iff prei-wert ;u verk. Mb . in
der Erped. d. Bl. 3891

üdoistyöhe.
. In Herr!. Late WtesbaeenS

Villa,
' Zimmer, Dtelc, Bad, 3 Man¬
sarden und allem tonst. Zubehör,
unter lehr günst. Bedingungenzu
verkaufen.

Seltene Geleq nhcit.
Preis 480 -0 Mk.

Cif. U. Li. O. 5386 an die
Eri ed. d. Bl. 5386

sAehr günst. gel. Bauplatz. 42
^ Nuten bei Niedernhauseu
ITaunur), Nähe hübscher VillaS,
ptcgender Wasser, 5 Min. ll. der
Stauen kranbcitshalber billig zu
derk. Näh. T . Jacobi . Prw ..
Niedernhausen. 4582

»L Häniec in Dotzheim, gut ren-
ev tabel. nähe neuem Äxerzier-
Platz. einzeln °ü. zus. t-ilungs-
tjalber billig zu oetf. Zu « fr. b,
Bonhauscn. Dachdetkermstr. 5089

Bäckerei
iu vermieten oder zu verkaufen

yiät). Bleichstr. 30. 2482

Sau«mit Bäckerei, neu emgenchr.,gute Lage, aus gleich od. spät,
zu vermieten od. zu verkanten.
Off. unl. H. O. 3856 an d. Exp.
d. Blattes. 2853

öckigeS Haus mit Stall u.
VP Garten in Dotzheim, geetqn.
für Wäscherei, zu verk. Näh. in
der Exped. d. Bl. 3146

HauS mit 1600 M.
tlB -CCW . Ue erlchuß. fofort
-u verlausen. 91. durch 5303
B. Kart. Schulgasse7. Tel. 2u85

in der vorderen Walk-
SG? lU »I mühlstraße nebst Bau¬
stelle zu verk. Näh. Baubur an.
Nbeinstr. 71. 4570

L,k Jimöilica- »»!>
tz,,Iiglhe!ik!i- ẑt»tU

von

l & C . Firmenich
Hellmundstr . 53 , 1. St .,

empsiehlr sich bei An- u. Verkauf
non Häusern. Villen. Bauplätzen,

Bclimttelung von Hypotheken
u. s. w.

Eine Villa. Nähe dcS WaldeS
und Haltcsielle der- elcktr. Bahn,
mit 2 Wobn., j-de 4 Zimmer,
1 Kücheu. Zubeh. u. eine Wohn,
von 2 Zim.. 1 Küche u. s. w.,
schön an gelegt. Garten, Terrain
ca. 33 Ruten, wegzugSbalber für
58000 M. zu verk. durch

J . &. C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, Kais.-Friedrtch Ring,
mit 5 snnd 4>Zim.-Wodn., mit
allem Komi, ausgest., für 196 000
M„ mit ein m Ueberschug von
ca. 2000 M. zu verk. durch

«1. &.  C . Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Ein schöner HauS in Erben¬
heim, gute Lage, nt. 3 Wohn, von
je 2 Zim. u. Zubeh. u. 3 Wobn.
von j: 1 Ztm. u. Zubehör, für
25 000 M. mit 6000 Anzahl, zu
verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein kl. Wohnhaus m. 2 Wohn-
von je 2 Zim. u Zubeh , groster
Garten mit ca. 40 Hochstäinmea,
viel Zwergobst, Erdbeeren ufw.,
Terrain : 63 Rut , für Gärtner,
auch alS Lagerplatz für grogc Ge¬
schäfte passend, für 36 000 M. zu
verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Hau«, taeitl. Stadtteil, mit
im Souterrain Laden u. Laden-
ztm, jede Etage zweimal 3-Zim.>
Wohn., grast. Ho', kl. Torfahrt,
für 88 000 M. zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein sehr schönes rentabl. neuestauS.west!.Stadtteil,m.Borderh.,V'Z-Zimmer-Wohn., Hth. versch.
Werkst, u 1» u. 2-Zim.-Wohn.,
für die Tare v. 130 000 Mk. zu
verk., ferner ein Haus mit Laden
und gutgehendem Sattlergeschäst,
Nähe Wiesbadens, Terrain 17 Rt.
sür 25000 Mk. mit 8000 Mk.
Auz. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

WegziigShakd. eine prachw. Billa,
Nähe des Kurparks mit ca. 12 bis
14 Zimmern u. Zubeh., schönem
Garten, Terrain, ca. 30 Nut. sür
105 000 Mk. sojori zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Für Gärtnerei u. Geflügelzucht
u. s. w. geeignet sind ca. 4 Morg.
Wiese mit fliehendem Wasser, die
Rute für 55 Di., sowie eine
Wiese ebenfalls am fließender
Waffer ca. 3Vs Morg. groß, die
Rute sür 120 M. zu verk, d.

J . & C . Firmenich,
Hellmund straße 53.

Ein schönes, neues HauS mit
im Part. 3 Zim. und Laden, sonst
jede Etage mit 3 u. 2»Z.-Wohn.,
Slb ., Stallung , Remise, und 3
Wohn, von je 1 Zim. und Küche,
für 76 000 22. mit einem Uever.
schuß von 900 M. zu verk durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Ein neuer Haus, Nähe Ntedcin-
bauscn mit 5 Wobn. von je 3
Zim. und Zubeh., schöner Garten,
Terrain : 30 Rut.. f. 18 000 M.
zu verlausen durch

j>. &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Hypotheken -Verlcehr.
Angebote»

°uch gegen bequeme
wvlV Ratenzahlung verleiht
diSsrct und schnell zu koulanten
Bebingungeu. SelbstgeberC . A.
Winkler , Berlin W. 57, Man»
stetnerslraße 10. Glänzeudc Danl-
schreiden. 2977

auf gleich oder spät.
auSzu eiben. Offerten nur von
Selbstreflektantenu. v. B. 6025
an Die Erved. d. Bl, 60 5

<ßkVcr Var Geld braucht, wende
sich vertrauensvoll an C.

Grundier, Berlin W. 8, Friedrtch-
straßc 196. Anerkannt reelle,
schnelle und diskrete Erledigung.
Raicnrückzahlung zulässig. Pro »,
a. Darledn. Rückp. erv. 3,32

ft OortäiBns-SdiwindBL
Direkt vom Bankgeschäft gegen
Verpfändung des Hausstandes,
Bürgschaft od. LebensversichernngS-
abschtuß, auch Hypotheken beschafft
BankvertreterA. Bad , Wlesbaren \
RüdeSbeimersiraße 23. 677

d-Tar!ebcn an jedermann
ohne Borspesen fof. M. Zahl,

Kommandit-Gesellsch., Berlin 109,
Kmoniandantcnstr. 60. tRückporto
erwünscht. Bleie Dankschreiveii.)

3092
»II ns 1. Hyvot .ieke»,
'»s auf S . Hyxotycke«
sind stets Privat-Kapifalien zu
begeben durch 1547

Ludwig Jstel,
Webergaffe 18,1. Feruspr. 2133.
GeschäftSstunden von9—1 Ull»

3- 6 Ubr.
{G&olal DUt RmenrückzaytuNg
wflv gftbt Bohlmann,
Berlin 136 Pragerstr. 29. An-
ftaoen koüenlos. Rückvorto.
laLeld Darlchue in jeder Höhe

unter den koul. Bedingungen
verm. an ree..e Leute 1575
Rud. Gerber. Barmen. (Rückp.)

Geld gibt
cvent. ohĵe Bürgschaft. Rück¬
zahlung »ach Uebereinkunst,

MittelhauS , Berlin, 3159
Albrechtstr. 11. Rückp. erbeten.

k.
Hypotheken - Gesuche. 2

12=
bis 1500 Mk ,
doppelte Sicherheit, es. Hypothek.,
auf 5 Monate gegen gute Zinsen
gesucht Off. u. Z. 3880 an die
Exped. d. Bl. 3903

von 30 000 Mark, a 5 :Gt„ auf
neues HauS im Zeutr. d Stadt,
i. einigen Jahren fällig, zedieren
ges. Off. sub. v . M. 6062 an die
Exped. d. Bl. b064



2f. Dezember 1906.

Schuhwaren
Damen Herren

Boxkalf-Schnürstiefel. .... <**»
prima wichLie-er-Schnürsttefel. „h
Prima RinLLeder äugftiefel, auaeinem
B0f&alf=5ll(jftiefci, Kiatt und mit Besatzj

Mnabeia
IB ! (̂ $ l06CrffiCfCf r Grösse 36 39 . . r

BOJ&Olfftiefel, Grösse 36/39. : ' rrI

*» Chevreanx imit., russ. Absatz, Grösse 36/42

t Chevreanx imit., Grösse 39/42

Kinder.
Salon -Uremsleder , ausgeschnitten . .
»atoa -Laebtnch mit JLackkappe
Spangenschuhe , Gemsleder . . .
fepungeascftrahe , Lackleder
S P£ ? 5S“ s ? lmhe ’ Kasanleder/Perlstick.
Acht Chevreanx . u . Lackleder -Sa

Grösse 27—29 Grösse 31 —M

t-lvjvl ZHm  Schnüren a . Knöpfen £

zum Schüren und Knöpfen
Grösse 24 - 26 27—28 29—r,0

Warme Hausschuhe. Gummischuhe für Herren. Damen und Aindsr
in grösster Auswahl und in allen Preislagen

Messer, Gabeln SScijdjicbcne

Löffel
itt bester Solinger Qualität.

Versilberte
Tischbestecke

in jeder Preislage empfiehlt

Süd-Kaufhaus
5505 Moritzstr . 15.

rctflcn Aufgabe des Artikels zu
Einkaufspreisen abzugcben.

bedeutend zurückgcsetztim Preise.
Nur solide Fabrikate.

Fiirnrinnn2.50, 3.—, 3.50 und

2-teilig,
4 .50 u . 5.—

3-leiliq 4 50,
6.50 u. 7.50

3.—,3 .50, 4.00
, und 4.50 Mk.

Kl. Burgstri

i» grosser Auswahl zu
billigsten Preise «.

Kl. Burgstr.

Spielwaren

MAX DOEBIK«
Inhaber Henry Wierner.

Uhren«. Goldwaren!«Mök AllSWi.
Eines der ältesten Geschäfte am Platzt.

Jetzt Mühlgasie 17, Ecke Häfnergasse. früher Michelsberg.
Ad 15. ds.: 10 °|o Rabatt. 5790

Goldschmied
Faulbrunnenstrasse 7

empfiehlt
sein wolilassortiertes Lager in

pfSdiönsfaMeilinäktilö
Geschenk_
ist eine Damen - oder Herrcn -Ukr.
Sie finden die grösste Auswahl von

Mk. 5.— bis zu Mk, 300.— unter

fachmänifcher Garantie
• bei

FranzKämpfe

««bst Uhren jeder Art Vtz. Krämer
Ferner empfehle meine

Telephon 3079 . 5831

107»Rabatt
gebe auf alle vor Weihnachtenge*

kauften Tischmesser , Löffel«,
Gabeln , Taschenmesser, Rasier¬
messer, Messervutzmaschiue,
Fl ischdackmaschiuen. Neib«

maschine», >affecniühlen us»

Vergolden . - Versilbern.

Trauringe
fertige zu jedem gewünschten Preise u. Fasson an,

MZ Syö Uhrmacher,
W 20 Wehergasse 20.

Gegründet 1892.
fjyV  Spez . echte amerik.Taschenuhren.

Moderne Sprechmaschinen , die
Hansmusik d. Zukunft . Neuest . Schallplatt.

ngenio .se Trauringe in allen Fassons und Grössen.
Sämtliche Goldwaren zu billigsten Weihnachts-Preisen.

_ ' _ 4594

»Ich habe Ihre Bvhnermaffe „Parkelt-Spiegel" erhalten, auf ver¬
schiedene Weise Probiert und nach dein Gebrauche gefunden, daß ich sie
in jeder Hinsicht aus daS beste empfehlen kann".

Bann. gcz. Heinrich Söhule.
Spezialität: Bohnen im Abonnement.

von Mk. 4.50 an,
in sauberer solider
Ware, empfiehlt
billigst

Süd-
Kaufhaus,
M. riwr . IS.

Dr: Wildt’s Parkett-Spiegel
ciccht nicht, klebt nicht, fleckt nicht; ist flüssig, bequem, billig.

Literstafchc M. 2 .- bei
Parkettbodensabrik, Dotzhcimerstraße 26.

”ilh . Schild , Eentral-Drogerie, Friedrichstraßc

waimJuqßnd
WWMWM r*

die Batf/ene 'J -oHüaM/ißin und kr/rder/n
<Ur/noitemeriIttdatijduuiuny aufuilcn ädtclai

littrulur wui Uüuiricr! ui Ifdiu/d
üiUimfcheru/iJrvidtlutU ^ crad jcJc tuidrc
Wüc/ienfchrift die inicrctfantcflen , n

» PR08CM MMfk

Ek>Jieint jede« Samstdij.
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Schwarze Broschen, Ketten, Schildpatt-
Kämme, Nadeln etc.

Bälle
Schuhe

Wäsche / . X
Schürzen /

Tuftkisseu / .
Hosenträger /

o-
Wärme flaschen / ^

s# /'

#8 »' ^ / Tischdecken
Pelzstiefel

Kegenmäntel / ^ .L >'
Badewannen / ^

etc . empfehlen /  ^
Prima

Osinmi-
Sdiuhe.

Baeumcher&Co.
Königl . Hoflieferanten

Eoke der Langgasse und Schützenhofstras 8«. 5498

Nur noch ganz kurze Zeit dauert dar
Ausverkanf Friedrichstrasse 2.

Gebe Uhren , Ketten , Juwelen , Gold- u. Silberwaren,
Musikwerke u. Optische Artikel

zum SoSbatkoatess preis ab«
Louis Dörr , Uhrmacher.

5698

Zwangsversteigerung.
Am II . Februar 1907 , vormittags 11 Mir

wird an der GerichtssteUe Zimmer Nr. 63 das den Ehe¬
leuten Schlossermeister und Installateur Johann Stucken»
brock gehörige in hiesiger Stadt, Körnerstr. Nr. 2 bcle ene
Wohnhaus mit Hofraum, Hinterhaus, Werkstätte mit Hof¬
keller, groß 6 sr 60 qm; mit einem Gcbäudesteuernutzungs-
wert von 7350 M. zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 11 Dezember 1906.
6220 Königl . Amtsgericht Abt . Io.

Anzüge u. ^ yfn  ® ie«« »n° dmiq»m 9319
r Paletots Neugasse 22 . 1 § tck.

Ausfordernug.
Alle diejenigen, welche dem verstorbenen Schuhmacher¬

meister Karl Bacher hier « was schulden, sowie auch die,
die an den Genannten Forderungen haben, werden eriucht,
sich bis zum 24. Dezember 1906 bei dem Unterzeichneten
Nachlaßpfleger zu melden. 6211

Justitzrat Dr. Seligsohr »,
Kirchgasse 19 I.

Emaille-Firmeuschitder
liefert in jeder Größe als Spezialität &741

Wiesbadener Emaillier-Werk, Ä*
. . - 0 '!;

Warenhaus . Bailins Boruiass.
Kognak, Bum, Arrak,

Punsch-Essenzen,
Liköre,

weih- und Botweine,
Schaumweine,
Südweine,

Sämtliche Gemüse-,
Früchte-, t

5isch-Konserven,
Pariser Lachsschinken»
Ponrmcrsche Gänsebrust»
Feinste Gänseleberwurst»
Gänseleberpasteten»

Kaviar , sowie
sämtliche Wnrstwaren und

Käse.

Ananar, Datteln,
Zeigen.

Almeria-Tranben,
Zranz. Äepfel,

Apfelsinen und
Nüsse.Alkoholfteie weine

nnd Schaumweine.
Nasser, Tee, Schokolade, llakao in den beliebten Marken.

Delikatetz -Körbchen , hochelegant garniert, in jeder Preislage.
Alles in hervorragender Auswahl — in prima Dualitäten — zu bekannt billigen Preisen.

Nürnberger Lebkuchen,
Aachener Printen,
Marzipan-Torten,
Bonbonnieren,
Konfitüren,

Baum-Konsekt,
Honigkuchen etc. etc.

6210
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers.

-o

3C

linier Wohnungs• flnwtger erfcheint
^ fluilage von circa 12 000 Exemi

3*mal wöchentlich in einer
fluilage von circa 12 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem'3ntereüenten in unterer Expedition gratis oerabiolgt.
Billigte und erfolgreichlte Gelegenheit zur Permiefhung von Gelchäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möbiirten Zimmern etc. etc.

I | Inter dieier Rubrik werden Snierate bis zu 4 Zeilen bei 3-rna!
wöchentlichem Erfcheinen mit nur ITlark1.— pro Iüonat

beredinet, bei täglidiem Erscheinen nur ITlark2.— pro Monat.
tass  Cäsre cLd kLd cs£5n msa ĉ a  iTLd zssr  r̂ s ? usa  vL -d

. . . . Einzelne Vermlethungs-HJnlerate5 Pfennige pro Zeile.

IWdmmsnchMis-Lmii« Lion4 Cie.. I
Friedrichstras;« 11. ♦ Telefon 708

| SSoflenfrete Beschaffung von MietH» und Kausobjekten aller Art 2

auf 1. April n. Js . gr.
Flaschenbierkeller, womöglich

mit Stallung u. 3-Zim.-Wohn. i.
Preisev. 800- 1000 Mk.

Off. u. K. I . 6048 an die
Exped. d. Bl. 6047
»»»eauuer von auswärts (3 Per,.)
fü  sucht zum 1. April in rud.
Hause eine4-räum. mögt, abgeschl.
1- oder2. Etage. Off. mit Preis¬
angabe unl. B. 43 an die Exped.
d. Blattes_ 3157
/Lesucht per l. April iyu7 eine
IN Bierzimmerwohnung (Preis
e- 700 Mk.), möglichst Mittelpunkt
der Stadt. Näh. Bärenstraße 4,
1. Etage. 2746
/Lbepaar mit Ivjahr. Tochle-
" sucht sogleich für vorüberr
gehenden Aufenthalt

s.
«NN möglich mit teil« . Kücheu-
enutzung.

Angebote mit Preis u. E. 2805
n die Exped. d Bl._ 28' 8

ein kleines Landhaus
in der Umgegend von

Wiesbaden mit etwas Stallung,
Garten od. Land zu mieten gef.

Off. u. O. W. 1609 an die
Ep«», d. Bl._1680
iVp . , . . sucht mödl Zimmer

tnit voller Pension
lltäde Kirchgaffe für sofort. Aus-
sührliche Off. mit Preisangabe er¬
betenu. ChiffreH. 5109 an die
Exped. d. Blattes. 5135

Vermietungen

Wilhelmstr4 . 3 .Etage
9 Zim., Badezimmer u.
Zubehör, Haupt» und
Lieferantentreppe.Kohlen»
Aufzug je per sof. zu
verm. Die Wohnung ist
ganz neu u. modern her¬
gerichtet. Näh. Burea >
Hotel Metropole, vorm.
11- 12. 6052

■— — lUlUHmilim WEBTB

r 8 Zimmer.

§I) heinstr. 71, Bel-Etage, Herr»
schastl. Wobn. von 8 Zim.,

Nebst reich!. Zub., neu herger., zu
dm. Näh, im Hauie. 8574

einstraße 96, Eie Kaiser»31«Friedrich-Ring, ist die erste
Etage, 8 Zimmer nebst reichlichem

t iehör,zu verm Nähp5834äünuSstr. l . 3. Sl .. 8 Zun.,
Küche, 2 Maus., Keller und

8vbeh. per sofort zu verm. Näh.
lei C. Philipp,, Dambachtal 12, 2,
«t. l. u. Wohn.-Bureau Lion &
®°.i Friedrichstraße 11. 4661

7 Zimmer.

Kloethestraße 56, Ecke Moritz»
straffe 56, eine schöne neu

hergerichtere7-Zimmer-Wohnung
wi: Bad, 2 Ballone u. reich!. Zu-
°«hör, per sokorl od. spater zu
derm Näh. pari., rechts. 5426

5 Zimmer.

Albrechtstraste 41,
Z°oe d. Luxemburgstr. u. d. »ring,
r» tie südl. gel. herrsch. Wohn, v
5 gr. Zim., Balkon, Baderaum u.
eich!. Zubeh., bei ges. Lust und

>eie Auss., weg. Wegzuges deS
,. >h. Mieters fof. anderw. zu vm.

«äh. das., 2. St .. 2835

hochmoderne herrschaftliche4»,
5« und 6-Zimmerwohnung

mit Zentralheizung und allem
Komfort, in der Nähe Wiesb. bill.
abzugeben. Offerten U. S . K. 107
a die Exp, d. BlaiteS._ 3630
ALchöne herrschaskl. 5-Zimmer-
'v Wohnung mit allem Zubeh.
in der 1. Eiage aus 1. April zu
verm. Adelheidstraße 81. Näh.
daselbst._ 4438
/Lmserilr. 28 2., gr. 5-ZlM.-W.
vL mit allem Zubehör, sofort od.
später zu Verm. Preis 1100 M.
_1342
^riebrichstr . 50, 2. Et., schöne

5»Zim.-Wohn. zu vermieten.
Näh. 1 St . r . 3227

nei:euau,tr. 9, 3., schon5 Z -
^L - IWehnung mit reich!. Zubeh.
zu verm., auf Wunsch auch an
zwei kleine befreundete Familien.

Näh. I. St . r._1 2̂89
dCtotneiiroBe 23, 5-Zim.-Woh».

mit Ballon, reich!. Zubehör
u. Benutzung de! HauSgärlchens
sofort od. später zu verm. Preis
900 Mk._4969
i ^tö .tjeiit. 23, 3. El., 5 Zim.

(Bad) mit Zubehör fof. od
ipäler zu verm. 4170

Frau Jda Diebl.
B^ erdeistr. i, b-Zim.-Wohnung,
9g  südl gelez. Wohn., Balkon.
Bad und Zubeh. los. z. vm. 1922
-7>» abiistr. 20 sch. 5-Zimmerw.,

1. u. 2 El., mit Zubeh. auf
sofort zu vermieten. 6100

Näheres parterre.

3aoft,r 22, am Kan.-Fr>c0nch-Ring, 1. El., sch. 5-Z.-Wohn.,
Baik., Bad u. Zubeh. p. sos. od.
sp. zu verm. Nab p 1709
rvlciititrajie 6, nage StauerF .ied-
«I rich Ring, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entspreche de 5». 4- u.
3-Zimmer-Wobnungen sofort zu
verm. Näh. daselbst. 9295
btztzSonpstraße 88 5-Zim.-Woon.
'MK  mit mod. Bad, EaS u. eleklr.
Lickt. Warm- u. Kaltwafferleüung,
alles große Räume, per 1. Jan.
1907 zu verm. Wohnung wird
gänzlich neu u. mod. hergerichtel
u. find. Wünsche weitgehendste Be¬
rücksichtigung. 9362
_ Sleiuberq u. Vorsänger.
y»%cite!DetI- u. Riugstr. 5-Z:m.»
»- ! wohnung per totort zu verm.
Näh. Zieicnring 6, vart. 1359
tẑ raiiienur. 33, 1. Et., beil¬
eg schastl. Dobn. v. 5 vrachtv.
großen Zim., Balkon, Badezim.,
Speisezim., 2 Maus., 2 Kell. per
sofort zu verm. Näh. P. 8767
^ ^ ranienstr. 3p, Bdh., 2., Wohn.

von 5 Z m Küche, Zubeh.,
2 Maus., 2 K. zu vm. 4468

C ramenstr 45, Milled. Hergerstraße, find 3 herrschasttiche
b.Zimmerwohnung. zu verm. N..H.
daselbst bei Spitz. _ 8253
« » tjeiniir. 24, 2. El. . 5 Zim,
wl u. Zubehör, neu herger.,
auf gleich zu verm., ev. 7 Zim.
im 1. Stock. 5265
,'Äeerouenftr. 32, Wohnung von
W 5 Zimmern, Küche, Bad nebst
reich!. Zubeh. z. vermiclen. Näh.
part. 2505
FQme sch. 5-Z:m.-Wodnung m

reuchl. Zubeh. auf 1. April
1907 zu verm. 6089

Zimmermannstraße 4:

4 Zimmer.

dolssallee 57, 2. Et., schone
•* 4 4-Zim..Wohn., reicht. Zu¬
behör. aus sofort ob. früher zu
verm. Näherer im Baubureau
nebenan Nr 59. Sout . 8439
Sucher,ir . 17. Neubau. ,m°

Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh.. der Neuzeit entspr.
einger.. per sof. °d. spät, zu vm.
Näh. dort,. Part. r. 4456

HLlücherpIatz3, prachtv. 4-Zim.-
Wohnung mit allem Zubeh.

preiSw. per 1. Januar zu ver¬
mieten. 1366
HAulowstr. 15, Ecke Zietenring,

sch. 4-Zim.-Wohn. zu verm.
Näh. 1. St . l. 4607

Albrechtstr. 41
sind 2 Mans.-Wvhn. i. Hth. von 3.
und 2 Zimmern, Kücheu. Keller
sos. oder später zu verm. Erster«
Wohnung eignet sich für 2 kinderl.
vcrw. Fai». Näh. B.. 2. St . 813

S^ rbacherstr. 4, herrschast tche 4-^ Zlm.-Wohn., alles der Neuz.
eutspr, mit rcichl. Zubeh. weg¬
zugshalber gleich od. spät, zu vm.
Näh. 2. St . links 4608

H ^ eudau Ecke Blücher- und
V *- Gncisenaustr .. sch. 3 Zim.-
Wohnungcn zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Fr . May . 4457

dLlerniördkrstroße, an d Kleien
schute, 4 Zimmer und Küche

mit allem Zubehör per 1. Äpr. 07
oder früher zu vermieten. 9!äh.
m Neubau od 'i-cstendstr 18. 4446

HLlüchcrur. oö ist in der Bel-
Etage eine sch. 3-Zim.-Wohn.

mit Zubeh. bill. zu verm. Näh. i.
^onwr . pari, links 1354-lucgeriir.r:7,3gr.Zimmer»,.NBad und Zub. per sofort od.
später zu verm. 8730

Näh. daselbst1. St . rechts.
Ä̂ rustov-Adolsslr 7. neu herger.,

geraum 4-Ztm.-Wohn., pl,
mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich oder später zu verm.
Näh. 1. Sl . 2877 vlücherftr. 34

schöne 3-Ziiliiuerwohnuiig mit
Bad m Balkon, sofort zu verm.
Näh. p. bei Pflug. . 5592

ttu NöllsarHniie 5,
sind sch4- u. 3-ZiM.-Wohn,. der
Neuz. enlipr. mit clcktr. Licht
emgerlchlei, per sos. od. spät, zu
verm. Näh. das. part., bei Karl
Forst, Maurermeister. 5,65

^HHAjt Nachlaß wegzugshatderiVI sch3.Zim.Wolinung mit
Zubeh. und 2 Balkons, Roonr
flraße 22, % r„ per sofort oDe-
sxäter zu vermieten, stläh. Bülow-
straße 7, 3. l. 4217k̂ rahUiiraße 34 wegzugshalbecX) schöne4-Zimmer-Wohnung a.

1. April ob. früher zu verm. An-
zusehen Dienstag und Freitag
10 Uhr. Preis 600 Mi. 4473

Näheres 2. St.

Viotzociinerstr. 55, N-ud., Mttb.,UDreizimmerwohnungm.Gas
und Kohlenauszug zu vm. 4690
^A^otzheimerstr. 55, sch. 3-Z»n.-

Wohu. (Mtlo.) mit Gas u
Kohlenaufzug per sof. oder später
zu verm. 1047

ENarlstraße 42 neu her.'.er. sch.»I Wohn., Bel Et., 4 Zimmer,
Bad, Küche, Keller, an r. Leute
sofort zu verm. 1457

Näh. 2. Stock. ISotzveimerstr. 69, zwei 3-Zim.»UWohnungen auf gleich od.sp.
zu vermieten. 1114<kLck Kleiststr. sind Wohnungen

von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badezim., 2 Maus, und allen der
Neuzeit entspr. Zubeb., auf 1. Jan.
oder spätcr zu verm. Näh. Herder-
straße 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich,Rini 74, 3. 223

^ >>>otzheimerstr. 97», Borderh.
3 Zimmer-Wohnungen, der

Neuz. ent'pr., zu verm. 6816
ZiNotzheimerslr. 97», Borderhaus

3 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., z. verm. 63l6

S<,cke Luxemburg- u. Perber-
>2 ^ straße 15, sch. 4»Zimmer-
Wobn. mit Bad und reicht. Zu¬
behör per sofort zu verm. Näh.
im Metzqerladen 3152

8 unseren Neubauten an D
D der Dotzhcimerstr. Nr. D
H 108, 110, 112 ft. d in den D

»»ASouergaffe8 4 große Zimmer,wL Küche.Keller, Mansarde aus
gleich oder später zu verm. Näh.
Mauergasse 11. 5738

D gesundeu. mit allem Kom- K
» fort der Neuzeit ausgestattete»B 3-Zimmerwolmung.,
ra auch an NichtmilgliederK
8 sofort oder später zu v.w- |8mieten. Die WohnungenR
■ können täglich eingescheu>
K rierden. Nähere Auskunft i8mittags zwiichen.̂2—3Uhr,8
W ober abends nach 7 Uhr im W
^ Hause Kiedricherstr. 7, Part. «
8 links. > 11381Leamten-Wohnungs Verein1| zu Wiesbaden.E.G.m.b.H. 8

HA îctzgergasse 14, 4 Mansarden»-»VI auch einzeln, billig zu ver¬
mieten 1939
H » »lchelSoerg6, 2., 4-Zimmer-»VI wohnung mit Bad zu vm.
Näh. Kirchgaffe 54, vart. 6422
Ê ranlenstr. 52, 2. Era,,e, sch.

4-Zim.-Wohnung m. Zude-
hör zu verm. Näheres daselbst
Laden. 6102
H ^ aueuthalerstr. 8, jtt). 4- Zuii.-«II Wohn, mit reicht.Zubehör
ofort zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr. Nortmanu. 9867

^Notzdeimerstraßc 126 sch. gr. 3-Z.-
Wohn. sof. oder spät, zu vm

N. Kontor. 3889
Sl^ heingauerur. 2, Zwei herrsch.
wV  Wohn.. 4 und 5 Zimmer
per fafort oder 1. April 1907 zu
zu verm. 2484

^ ^« llviuerstraße7 Hlp, 3 Zliu.,
Kücheu. Zubehör, per iosort

zu verm. Näh. bei Best. 815-'
E^ viilllerstr. 7, Hth., g-Ziuimer-

wohnung mit Zubeh., auf
gleich ob. sp. zu verm. 755

« »cke Roon- und Westendstraße
ist eine schöne große4-Zim.»

Wohnung mit Balkon Speisckam.,
Mansarde und 2 Keller >630 M.
per 1. April zu verm. Näheres
Roonftraße9. part. 3875

FL>lcouor.'Nstr. 3, 1., freundliche>2-Wohnung von3Zimmern u.
Küche zu vermieten. Näh. 4467

Ecke Tvtzheimerstr., Laden.
Httörthstraße 13, 3. Et., neuN-Vherger. 4-Zim.-Wohn. auf
sofort zu verm. Näh. part. 4471

^Lckerns örderstraße, an d. Zieten-
schule, 3 Zimmerwohnung mit

allem Zubehör, per 1. April 07
oder früher zu vermieten. Näh.
im Ncub. od. Westendstr. 18. 4107

HLNörlhstraße 13 4-Zlin. Wobn
mit Zubehör per sof. oder

später zu verm Preis 600 Mk.
Näh. vart. 947

ci»riedrichstr. 45, ll. Manjaro-
wohn., 3 Zim., Küche und

Keller im Bdh. an kinderl. Leute
per sofort zu vermieten. Näb
Bäckerei. 4760

Htzortur. i7, gr., schöne4-ZlM.-■J/ Wohnung nebst Zubeh.̂bill
zu vermieten. Näh. 1 r. 5589
_>tecenritig1, 4-ZlM.Wohu., derO Neuzeit entspr. ausgest., per

sofort zu vermieten. Näh. part.
links. 1656

/Zineiie nQufe. 8 im Vorder- u.V*Himerh. sind schöne3-Zim.-
Wohnungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieten. 1»44

Näh. daselbst pari, linksOielenring 3, 3. l , schöne4-Z.-
>0 Wohnung mit Bad,elektr.u.
Gasl. u. 2 Balk. wegzugSbalber
billig zu verm. 4424

rf££ncifenaftir. 25, 3-Zimmer->5/ Wohnung(2. Stage), freie
Lage, sofort od. spät, zu verm.
Näh. Hth., 1. r. 1365

3 Zimmer. Neubau Mr. Vogler,
e^ aulbtumienflr. 9, Bdh.. 3 ZimO u. ff., sow.Mans.-Wobn',
2 Z.. ff. , [. N. P. l, 6031

Hallgarierür. 3. Vdh., schöne 8-
Zimmerwobu,, der Neuz. entspr.
eingerichtet, preisw. zu vm. stläh.
Vdh. part. 5544

/Alchöne 3 Zimmer und Küche,
2 Keller per sofort billig zu

vermieten. Näh. Gebr. Krumm,
Hasenstraße 10 , viS-a-viS dem
Ererziervlatz. _ 6056
/^ umundstraße54, Slb ., schöne
9g  3 -Zimmer-Wohnung fof. od.
später zu verm._ 4422
Li^ erderstr. 2, Hth. Dach, 3

Zim. u. Zubeh., monatlich
26 M„ zu vm. N. p. 2 3719
Cs ahnilr. 20, sch. 3- od. 5-Zim

Wohn. (2. Et.) preisw. sof.
zu verm. Näh. Part._ 1252
rvirct >gaffe 40, Eingang Kleine
wV Sch valbacherstr., 3-Zimmer-
Wobnuui zu verm._ 5384
EN irchgaffe 47 ut eine schöne,
« • ' avgeschl. Mans.-Woün. von
3 Zim. stlld Küche nt. 1 Keller

rauf gleich od. spät, zu vm. Räh
Part., bei L. D. Jung. _ 5483
§11 « ainzerstra ße 60  a 3 Zim.. K,

ft. u. Rians. sofort zu
vermieten. 550 Mk._ 4068
fjtvoBe 3-Zim.-iwohn. wegzugs-
vj/  halber zum 1. Jan . 1907
zu verm. 4603

Moritzstraße 64._
^»4eilelbeckstr. 7, Ecke stsorknrage,
mv  sch. 3 Zim.-Wohnungen mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden.'_ 6425

„ratze 23, H. 2., 3 Zim. u.
44 güche auf gleich oder später
zu verm. 4220
^VS-cugasse 22 ist eine2—3-Zim.-
V"  Wodnun, zu verm. 3072
aSZ..ederwald.lraße 4, Hth , 3»Z.-
W  Wobnung mit Koch- und
Leuchtgas auf sof. zu vm. 3699

Näh. Bdh. 8 r.
>Ĥ arlw g 1, 3 Zim., Küche re.

per sofort zu verm. 440
Näh. Rheinstr. 52, 2.

^I ^ Iatlcistr. 82 », Landhaus-Neu-
y*  bau , in gesunder, freier Lage,
Mil prachtvoller LluSsicht, sind
schöne3- u. 4-Ziill,ner»Wohnungen
mit GaS, Bad u. Balkon aus sof.
zu vermieten. Näh. daselbst bei
Friedr Becht. 9592B Zimmer und Küche sosorr zuverminen, stläh. 6040

N.einstraße 43, Blumenladen.
heil,strafe 96. Fronlip., 3
Zim., 1 Küche, 1 Keller zu

verm. N >h. Part._ 5835
^Hjsbeingaucruraße5, Hth.. schöne

3-Zim.-Wohnung mit Balk.
per 1. Januar zu vm. Näh. bei
Keiper,  Bdh . Hochp. 1260
/Iltchöne 3 Zimmerwohu. sind zu

verm. Per sofort Rheingauer-
straße 18._ 4327
Wiiehlstr. 2, 1. r., ich. 3- u. eine

2-Zimiuerwohnungper sofort
oder später zu verm. 3567
.MlJMeWK. -13, Hkh., ,chüne große
w » 3-Zim.»Wohn. auf April zu
verm, 9-äb. Bdh. Part_ 5987
^Nvocrstr . 3, 3-Zimu er- Wohn.Per 1. Jan zu verm. 2373
/Atchariihorststr. 9, sch. 3-Zim.-

Wohn, mit allem Zubehör
auf 1. Januar oder später zu
verm. Näh, dalelbst._ 5366
(̂ eerovenilr. 9, Hlh., 1. Sr .,
W sch., neu herger. 3-Z .-Wohn.
mit Zubeh. auf gl. od. spät, zu
verm. Näh. im Mtlb., 1. St ., b.
Schneider oder Sleingasse 12,
1. Stock._ 5306
(Jteerobenstr. 25, Borderh,, eleg.

Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, Mails., 2 Ballon» rc. per
I. Januar oder später zu verm.
Näheres daselbst. 5011
r̂ tcin .affe 6 3 Zim. u. Küche

sof. od. lpät. zu verm. 850
^ «' leingaffc 19, Dachwohnung.

3 Zim. u. Küche zu verm,
Preis 2 > M. inonatl. 8159

teingaffe 26, Hrh., 1. St . , eine
3-Zini.-Wohn. m. Zubeh. gl.

od. ipäler zu verm._3576
/Atchiersteinerstraße 18 3 Zimmer

und Zubehör, im Mittelbau,
zum 1. Jan , zu verm. 1358
^chulgaffe 4 schöne gesunde 3-

Zimmerwohn., solort oder
später zu verm. 6109

Näh. Hinterh. 1 Tr . hoch.

CfWalbflr. 90, 1., 3 sch. Zim -
* * * Wohn, billig zu vermieten.

Näh. P. Lerch, Dotzheimer-
straße 172, par _̂ 6786
tfJWetöernt. 3, sch. 3»Z.-W°hn,

der Neuz. entspr, mit od.
ohne Werkstatt zu verm. Näheres
das. Part, rechts._ 5668

Yorkstrasse 4,
1. Etage, sch, geräumige3-Zim. '
Wohnung nebst Zubehör, Preisw.
zu vermieten 547

Näh, daselbst, I. St. r._
DLortsiragc 9 srbl. 3-Zlm.-Wohn.
‘SJ  vollst. neu renoviert, sofort
zu vermieten._ 370
HIAorkstr. 33, sch3-Zim.-Wohn.-

wegzuz«halber mit bedcuteii-
dem Mielnachlaß zu vm. N. b. I.
Reinhard, Part._ 1364

Zietenring 5,
3-Zimmerwohnungenmit Küche,
Bad und allem Zubeh., m. allem
Komfort der Neuzeit eingerichtet,
solort zu vermieten.

Näh. 1. Stock._ 9934
ietenrtng8, part. und Bel Et.,

-0 3 Zimmer per 1. April zu
vermieten._5956

Biebrich.

Sine3-h -Mnig
mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8946

Franksurterstraße 19.
| £ ine sachne2-, auch3-Zimmer

Wohnung im 1 St. mit
freier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm. Schiersteinerstr. 2,
Dotzheim. 2664

In dem Hause Rheinstr. 28 in
Doyheim sind zwei 5443

sPne Wohlmgen
zu 3 und 2 Zimmer nebst reich!.
Zubehör zu verm. Näh. Friede.
Vonlinusen , Friedrichstr. 4.

Zimmer.

HS dolsstr. 6, Bdh. Dach, 2 Zim.»
-4» Küstie und Keller zu verm.
Näh. 1, St. das._ 4381

!dostnragc 16, Slb. ’i Zim. u.
Küche per sofort od. 1. Jan.

zu verm.  5045
w

.vrechtsirage5, hth., Blaus,-
W., 2 Z. u. K., per sos. zu

v.rm. Näh, Bdh. 1. 4221
lbrechtstraße 44, Elb. pari.,
Wohn, von 2 gr. Zim. und

Küche per 1. Jan . 1907 zu vm.
Preis 380 Mk. 5823
HLlSmarckring5, Bdh., 2 Zim.,

Kücheu. Zubeh. p. 1, Jan.
zu verm. 1680
HLleich .r. 30, zweî im. 1 Küche.
^1 Maus. 2 Keller per 1. Dez.

2481zu verm.
HLlcichstraße 41, H. D., sch. gr.
^ -7 2-Zim.-Wohn. mit Zubehör
an kleine ruh. Familien sof oder
später zu verm. Näh. das. Bureau
im Hose rechts._ 5010
^^ iücherstr. 23, Hlh., sind ichüne

2-Zimmer-Wohnungen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
NikolaSstr. 31, Part, l._ 58 2§amoao)ial 10, Etd.,Dachstock,2 Kammernu. Küche, fof. au
ruh., kinderl. Mieter, für monatl.
22 M. zu verm. Näh. E. Philipfkt,
Tambachtal 12, 1. 5133

Sotzbeimerstr.4,Bdh, 2Zun.»Küche nebst Zubehör, auf gl.
oder spät, an ruh. ganiüie z. vm.
Ehr. Dormann. 23 l4
^L> otzbcimernraße 28 2 Zimmer

und Küche per sofort an nur
ruh. Leute ohne Kind, zu v. 5003

9otzheimrrstraße 68, Fronisp.,2 Zim. u. Küche an einz.
Person aus gleich oder später zu
vermieten._190
<̂ otzheuiicrstraße 83, Mtltelv.
sV  n Zimmer. Küche und Keller
im Abschluß, sofort oder später
zu verm. N im Laden, 1715

Dotzheimbrstr. 97a
Mittel, u. Seitenbau, 2-Zimme-r
Wohnungen zu vermieten. 6317
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^^ otzheimerstraße88, im Mr!b.,

2 sch. gr. Zimmer, 1 Stab.,
1 Küche re , neu herger., sog!, zu
vermieten 1726

Nah Vorderhaus, 1. St. lmks.
S > otzl>e»i!er>,r. 96, Bdo. du. |j )e
^  2 -Ziin.-Wahn. m. Küche
preiswert per sofort oder später
zu verminen Näheres Borderb.,
2. El . links._ 5~07
»L-Zimmer-Wobnung auf |o|ott
^ zu vermieten.

WiesbadenerBrodiabrik,
9716 Dotzheimerstr. 126.
viScubau Dotzheimenirage 163
V *- (®uitlet), gegenüber Gürer-
badnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen
erent. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm._ 3645
^otzveunerstraße 113 schön¬
es 9-Zimm:rwohnung sofort od.
später billig zu verm._ 55 >7
ckLckeraiörderaraße, an d. Zleien-
^2 - schule 2 Zimmer u. Küche
Per 1. April 07 oder früher zu
vermieten. Näh. im Neubau od.
W-steudstr. 18._ 4106
fajVitDiUerftr. 14, 2 Z. W P fof*

od. sp. zu verm Näh. Bdh.,
Port. I. _5822
«c.Uvlll» straß- 16, H., 2 Zt:n. .

Wohn, aus l . Lpril zu verm.
Näh. Bdh,, Hochp. rechts. 6084
Cĵ eUmr. 27, einef.cme Wohnung
ö aus sofort oder später zu
v rmieken._ 7169Jriedrichuraße 14,1.,2Zimmer,Küche, Zub., Mtlb., sofort zu
vermieten,_8U4
Cj' neonajür . 4ö, 2 kl. ZimmoX
\y  Hth . Part., an 1 od. 2 Perl
per sofort od. sp. zu verm. Nah.
Bäckerei._4764
C» rtcönct)tir. 48, 4. St ., Weint,
tl Wohn., 2 od. 3 Zim., per
sofort an nur ruh. Leute z. vm
Zu erf. im 3 St . 9247
Q̂ ,rieorichur. 50, schone2- und
Vf  I -Zim.-Wohn. per sofort zu
verm Näh. 1. St r. 9827
FSileneuauur . 8 im Hinier- aus

1 schöne 2-Zimmerwobnung
mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. Nähere- Vorderhaus,
parr. lin's. 1845
|ttn .ijeiiauftr. 25, H . und
^ 1-Zimmerwohn. zu v. 3707

Näherer Laden.
/ ^traoenitraße 9 Wohn, von
™ 2 Zim. K. per 1. Jan.
a. sp. Nab. 1. Sl . 5998

Hau Bear. Vogler,
Hallganerstr. 3, Mtlb., schone 2-
und 1»Z,m.-Wohn. preisw. sof.
zu vermieten 5545

Nah. Bdh. park
Neubau

hallgarterftrahe7
schöne2 Zimmer-Wahnungcn «ist
Küche, Bad. 2 Keller, 2 Balkons,
Speichervcrschlag, großer Vorgarten,
alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. auf sofort oder später
zu vermieten.

Daselbst im Seitenban schöne
2-Zimmcr-Wohuungen mit Balkon
zu vermieten. 6994

Nah. daselbst bei ArchitcktR.Stein
p., rechts.

slroge3
sind 9-Zim.-Woun. mit schönen
Balkons sof-, außerdem e. Werk-
störce, ca. 60 Q -Mtr., mit oder
ohne Wohn, zu verm. Näheres
das. Bdh., vart. bei Karl ft«nt,
Maurermeister._ 5466
Atuumnöttr . 15. Hth., 2 Dach-
vg  zim. u. K. auf 1. Januar zu
vermieten. _5316
45. eU.i.Uuöltc, 33, 1., 2 Z. u. St.,

im Dachstock, zu Dctutict n.
21 Mk._ 3625
4Wenii!Uildnr. 40, sch. 2—3-Z.

Wohnung per sofort z. vm.
Näd. 1. Sk. l._ 6904
^ »ochnaire .3, eine 2-Zniimci-

Wobn. zu verm. 6092
Hochstraße 11, Nenvau, meüt
*« r 2-Ziiiimcrwohnungen, der
Neuzeit entsprechend, per 1. Jan 07
bitiiz $ ccrmicttn . 4092-

IkH arlstraße 18 Frontlpitz-* *■ Wohnung von 2 Zim .,
Küche, Keller an ruhige
Leute zuin 1. Jan . zu vm
Näh. Part. 5956

4»,ariitiaße 44, Man,.-W-oo»ung,
2 oder 3 Zim. mit Zubebör

zu vnm. Näh, vart. r. 96 18
«Tvai'et.striedrich.Ning 45, schöne
w« 2-Znnmec u. Zub.h. (Hth.)
an kinderl. puh. Leute auf sofort
zu vm. Näh. Bdh. P . l, 4431
^nauSstr . 4. T>efpart., 2 Z,m.

U. Küche zi, verm. R. das.
Part.» . Doydeimerstr 62, p. l. 6085
C$ örn« ftt, 6, 2 Zimmer. Küche
* •' un Zubeh. sofort zu verm.
Näb. bei Burk. 4446
Ljuswiqitr . 15, eine kl. Tack-
^  Wohnung auf gleich od. spät.
zu verm.  _ 6608
Mufrinourgftr . 4, sof. 2 Maas.
^ mit Kochherd an ruh. Leute
zu vermieleu. 461"

m

Maiisardivoimung, 2 Zimmer
-*• nejft Küche, an rub. Leute zu
vm. Michelsbcrg 32, Ecke Schwal-
bacherstr.. b. End rs_ 9^ 8

oriy- r . 26, B. h. s Man
ne st Küche zu verm. 2545

(̂ Lchöne große 9-Znn -Wovnung
v mit Balkon, Hto., 390 Mk
auf Januar od. spät Näheres
55 0 Nkltelbechstroße10, von,
^Aettelveckiiraz- 14, sw. --Zim^
**  Woonungen von Mk. 280
zu vermieten_ 8393
>» »cuel. ecknr. 14 schöne2-Zrm,-

Wohnung für SD£f. 280.—
zu vermieten._ 878
^H>tc. erwato,,raße9 ichöner Lad.
■*' *' m . 9-Zim.-Wohmmg, Küche,
2 Keller, zu vm. N. p. l. Eveu-
da 9 kl. Lagerräume 2863

R
4P Zemmer, Küche und
& Hth . 1., auf 1. Dez.

Kener.
zu vm

Nieblnr. 15a. Kontor. 2753

Nöderftv 18
freundlich: Mans.-Wodnung. zwei
Zimmer und Küche, per sofort od.
1. Novem.» zu vermieten. 983

Näb. im Laden
HNXöoerallee 14. sch. Fronisp.»
v ». Wohn, auf 1. Jan . 1307
an ruh. Familie zu verm. Näh.
Fetdstr 6, 1. 4596
S'IJömcrber .i 17, 9., 2-Z.-W per

1. Jan . 4 .13
üdcsbeimerstr. 20, Hinterhaus,

i. Stock, 2 Zim. und Küche
per fokort zu verm. 4637
<*| 5uöe4iieuneriir. 20, Hih., ,ch.
** *- 2 -Zim, Wohn. Per sofort
evnt, früher, zu verm. Näh. das.
1.. bei Aßii Us 8438

Schoch,,wage 8 u Zimm.r,
W Küche u. K. zu vernieten.
Breis 19 Mk. 4689
(Kchachlstr. 29, Mansard-Wohn
v 2 Zimmer und Küche, zu
vermieten. 346t
^chachrnr. 30, Dachwouunng,
^ 2 Zim., Küche und Keller.
zu verm. Näb vart. 8964
^ -charnhorstur. 4, Neuvau, sch.
^ Wohnungenv. 2 Zimmern
per sofort oder später zu verm.
Näb. im Ban od. Göbenstr. 12,
bochpari. l., bei Nockcr. 77.6
TAechariivor iiir. 9 2 Zm .-Wooii.
v (Frontsp.) per 1. Januar od.
später zu verm. 5365

Näh, daselbst.
Lcharnhorststr. 9, 2»Zi,„.-W°bu.
S  per 1. Jan . zu tun. 5363

^lchiersteinerstr. 12, Stv ., schöne
w  2 Zimmer u. Küche auf 15.
Nov. od sp. zu rerm.

Aceioveniiraße uo. Gib., eieg
W Wohn, von 2 Z. u. K , Klos,
im Abschl. cv. Maus., Gas, p. s.
od. Ip. Näh, das._ 5009
(Aicingasse 93, e. Dachwohiiiiiig
^ von 2 Zim. und eine von
3 Zim. und Zubeh. aus gleich od.
später , n verm._ 2374
schierstem» ,ir. 9, sch. Maus.-W.,
y 2 Rim., zu verm._ 2718
Schier,icinerstr . IX Hlh . sch.

2«, 3- und I-Zimmerivoh».
per 1. Januar zu verm. Näh.
Mtlb., Part, rechts. 4g2ü

E'
Gärtnerei Geiß,
siraßc links.

im Zimmer
vermieten Schierste nerstraße 6
zum Jägerhaus . I . Koob. 74

T-

Näh. Bdh. 2.

Näh, im Laden.

^rerostraöc 10, Hth.. 2 Zun.-
**  Küche etc. p. sof. oder sp. zu
verm. Näh. Bdh. 2 links oder
Moritznraße 50_ 4449
«ÄSeioitruße i8 Maiisordwohn.

2 gr. Zimmer, Küche und
Keller zu vm N. 1 Sr. 1427
^«»erostr. 3n/o7 9 Zim. u. Küche,
V*  1 . Stock, auf gleich od spät
Näheres Nerostraße 23, bei 3706
_ Müller. Laden.
>Htz»ohnung von 9 Zrnlmern n.

Küche aus sofort an rub.
Leute zu vermieten. 460.

Näh. Platterstraste13.
«L >ue schöne Tachw., 2 Zun u.
" Küche mit Keller auf 1. Jan,
zu om. Blatterstr. 8, v, 2993
^1! la teritraue 48 2-Zniluierwobn.

zu vermieten._ 6012
4jj>h,lipvsoerg>,r. 9, Frlsp., 1 o.
*1* 2 Z>m. z» verm._ 5987
>>rhtitxpsvergiir. lo , 9 Zimmer,
’r  Balkon, üche, Herdm. Gas-
vorricht., elektr. Licht, Gas, Mans.
nach Belieben per sofort zu
vermieten._ 4473
*> Zimmer, Kücheu. Keller, i.

Hrh. , per 1 Jan . zu verm.
Oronienstraße 24. 5980
>« 4auenit,a.eruraße ö, Setieiiv.,

eine Wohnung, 2 Zimmer
und Küche aus sofort oder später
zu vermieten. 4177

Näh. Vorderhaus, pari._
hbZmuentoalecstr. 9 Iq. 2-Zim.

wühnung-per gleich od spät.
zu verm._ 3698
ijlläti gauerstr. 4, ptb., 2-Zii».-

Wohnung zu verm. Näh.
Veh., park._ 6101
tMotmgaucritr . lo , Mw., 9 Ziui.
Vf  u . K., Abschl., u. Zubeh N.
Vdh. 1. l._ 5007
«Z-Ztmmerwobiiuirg nur an ruh.,
&  pünltl. Mieter sof. zu verm.
3ibeinstr. 59. v. l._ 9574
4*| ' tiemiiraBe 86, Söul ., 2 Zim

u. Küche auf 1. Januar zu
vermieten. 5392

ich.straße 19 2 Mans. vom
Eigentümer ws. zu vm. 4296

1. Jan . 1907 zu verm

vermieten. 'Näh. im 53>
Srb. links, bei Schmidt.

hmalramstr . 31 s
r+V  von 2 SiUK
Keller zu 18 un
Monat zu verm.
links, bei Schmidt.

Walkmühlstr. 32,
Sobnung und Stallung p. soioi

zu vertu_ 661
>Nchspalluscrur. 3, sch. '-'-Zimmer

Wohn. (Hth., Part. ) pe:
sofort zu verm. Näb. Vorder!
pari._ 707
VfWaUuffrftraße9 schöne 2,Zim

Wobnutig, Mittitb., zu vu
Näh Borderb. vart._38_

ŝ alb,trage 44, Ecke Jägcrsiraß
schöne 2» und 3-ZtNimei

wohnung zu vermieten. Nähere
Port._460
k) 4>a.biu. 90, 2., 2 Zimmer a

Küche per sofort billig zr
verm. Näh. P . Lerch, Dotzbeimcr'
straße 179, Part, 678:
e-^ reunüt. 9- u. 3-Zim.»W»0N

mit Zubeh. sof. zu vm. Näh
' aldstr.. Ecke Jäaerür ., P . 4605

»4» sch. Zu», u Küche geg strachl
™ bis 1. Jan zu verm. 6ü3l

Westcndstr. 3, Skb., 2 Tr.
4£ mt ichöuc L.ani -Woaiiung,

2 Zimmer, 1 Küche, 2 Keller
auf gleich oder später zu verm.
Ziminerma nistr. 4. 6081

vertu. Näb, das,
'̂ otzbeim. Ir

reich!. Zubeb. dill. zu verm. Näh.
bet Ad. Boß dchelbr 5090
« ^ iue schöne, 2 auch3- Zruimer»

Wohnung im 1, St . mit
freier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm. Schiersteinerstr 9.
Dotzheim 3664
^ »»otzheiui. Nqeilistr. 53, sind

zwei kleine sreundl. Wohn,
ü 11 Mk monatl. zu verm. Näh
daselbst bei 5536

Jakob Herr
(ZLonnenoerg. Plallerstrase 1

Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sofort zu verm, 3022

3n Bleidenstadt,
direkt an der Bann, sch 2- und
1»Zim.-Wohn. , u verm. Näh. bei
L. Fink, Bleidenstadt od. P . Lerch»
Wiesbaden. Dotzheimerstraße 17.0
vart. *_ 6784
tlSienabt , Wilb lmurage 2, sw.

Froutip.-Wahnung, 2 Zim.
und Küche mit Zubeh. u. Garten¬
benutzung sehr billig zu vm, da
selbst gutes Logis für solide junge
Leute. 535
-sLs>0tzveiM. Wtesbaoenerstr. -9,

Neuvau, schöne 2-Znnmer-
Wohuungeu mit Zubehör fof. zu
vermieten 7399

J E ii auch zivki schöne
freundliche Zimmer
(Landaufenthalt) am Walde
geleg. i. d. Nähev. Schlangen-
bac, bill. zu vermieten. N^h.
v. PH. Pauly, Faulbruunen-
üraße 12. 6347

dterstr. 53, ein sch. Zimmer
per fof jn verm. 5563

£ 1 immer.

S| | b4ri1r. 10 Stv , t Zimmer,

A
per 1. Den zu vm. 5650

d erftvage ÜÄ Pari .-Wo n.,
Zim. u. Küchez, vm. 9978

^ « oicrstrage 23 kl. Part .-Wovn.,
Stube u. Küche, vassend für

Schudmachcr, sofort ,u vm. 5028
,pu »»ier u. Küche sofort zu ver.

\ ) mieten Neubau Adlerstr. 29.
Roder. 1^69

rtiO .etftraRe 30,
Zimmer \ü  verm.

" I ^ ersiraße 56 2 große Dach-
.. “ff-  wob iunqen von je 1 Zun.
se I und Kücheu. 2 Zimmer u. Küche,
l. I iueller aus gleich oder später zu
r» j verm uten 6036
" 1 ^Ijolailraß 57. Daaizimmer,
0- I Küche und Keller per sofort
,u > zu verm 4070
F vier wage -,0. I Zim./ Küch.
10 I •*! ffeiier u. Mans Bdh. p. sof.
.- I zu verm Näh. 1. St . 28 >8n I >k̂t>cichstr.16. leere yeizb.Alans
1 I zu verm. Näh. P., Bocker-
0 I loden. 4590
le I fcJ*uimDüt 4, l . Sr . l„ M ns.
® I ;u verm. 4419

I >ALulowstr. 12, 1 Zim. u. »üche
— I zu verm. Näh. vort. 5091
•x I ^L̂ achivobuung, best, aus 1 Zim.,
» Küche und Kammer. Preis
- 16.50 per Mo». Näh. 4407
^ I * Dambackthal2, 2. St.
» UAamvachtal i2, Bdo., 2. E:.,
9 V ein sehr sch. gr. Zimmer mir

Mani. sof. für 30 M. monatl. zu
- I vermieten. Näheres C. Phitipoi,

I Dambachtal 19, 1. 4637
Ftch . Zimmer und möbl. Mans.

I zu verm. 1331
Z I Dotzheimerstr. 10, 2.
" I ^ ^ otzd.-lmerkr 83, Mtlb . 1 Zim

I und Küche(»n Abschluß) sos.
I I oder später zu vermietn. 1714
, 1 Näh. im Laden.
7 ! Toytzciiueritr . 98 , Mittklb 9

I 1-Zinimei-Wohnungeii per losorl
zu vermieten. SkähereS2. St.
links. 5701

7 I Ziii.mer uno möbl Blaus.
I ev  zu verm. 1361

Dotzbeimerstrafte 104 »
e I '7ch>°Vheimerr. 105, Hto, I ,j.I «nb Küche per sofort oder
' I kvätr z-i verm >363

I Smöensttahe 8
I 1 Zimmer um Küche aut gl. oder
I sväter zu vermieten 9 -60I«̂»üerinöroerur.. an der Zieren-

- I schule, 1 Zimmer und Küche
I per 1 April 1907 oder früh r zu
I verm Näh. im Neubau oder

W stendstr. 18. 4105

I 7̂ -raukcniir 1,, Dachwobuuug,IU1Zim, und Küche(Bdh.)zu
I verm. Näh. Scharnhorststr. 34,
I Part. 1544
I i^ r-inkenstraßc 19 1 Zimmer uno
I A Küche, Bdh., Dachwohn, neu
I hcrgerichtet, aus gleich oder später
I billig zu verm. N. Bdh I. 891
I ^ ĥ 'dirr. 18 1 Zim ., Küche und
I V}  Keller per sosort oder spater
> zu ver»,. 6041I<7̂ eldstr.19, eine hcizv. Mans.
I O zu vermieten. Näh. &aie:bft,

1. Et. r. 3913Ieŝeldiir.19,1Zun. mit Keller
Z) zu vermieten. Näh. dasclost,
I. Et. r. 3914

I F^. i» Zimmer uud Küche „ul
I ^ Keller aus gleich od. später
I zu vermieten 7162

F-Idstrafte 27.
! Â arllngstraße1. 1 Zun., Küche
I u. Keller per sofort zu
I verm. Näh. bei D. Geiß, Adler-

straße 60. 4697
I ^ .ellmundstrage6 1 Zimmer u.
| 9g  Küche per io-'ort z» vm. 5085
I 4^eulnuiio,ir . 33. l, 1 Z . und
I Küche, 16 M., zu vm. 3624
I t ^ ellmundnraße 15 1 Dachzim.
I u K. ru verm. 53 18

HeUuit,ndftratze IS,
Bdh. Dach, 1 Zimmer und Küche

j per sofort zu verm 5564
L^ cllmundstr 41 sind Wohn, von

I 1 Z>m. u. 1 Küche zu verm. !
Näh. bei I Hornung S(  Co ., s

| Häsueraoise3. 2040 zI^VeamnuOrtt. 421., 1Z„,r,
Kücheu. Keilerz I. Jan . 07 d

\ zu vm. 9!äh H,h vart. 5476 ^I»heizv.Daaizuumera.1.Sepl.
\ L z„ verm Hochstr. 6 6319 ^

j Zimmer u. Küche aus Januar *
9-  zu verm. 5994

Hochstätte8. ^
I l̂ abnstraßc 19 Dachwohnung, 6

'XJ 1 Zimmer und Küche zu sI vermieten. 3407 -
ILXarlstroße21Zi»,., Küche,n '<

vermieten. 5-97 6
I tz» arlur. -d, Boy., Dachwobn.,

1 Zim ., Kücheu. Keller, an J
I kl. Familie zu vermieten. Näh -
I 2. Stock. 9913 ,

O >r -gaffe 54 schöne Mani.-W-, ^
I Stz. 1 Zj, „ Küche 11 Kamm » ,
I im Aoichluß, zu vermieten. k
j Näheres 2. , bei Gerhardt. 4397 I

1 sch . belles
1371

^4« dlerstr. 33, Neu, au. schöne
Dachwohnung aus g.eich od.

später zu vm. Näh. Ladeu. 2748

t ^ nausstr, 1 1 Z , 1 K ., 1 Kell
zu vermieten. Näh. Dachst.

rechts bei Petri._ 9 76
<,̂ udwtgstr. 1, 1 u , 2-Zm>tt>« -
^ Wobn. zu verm._ 5719
tjudwigstr . 3 ist 1 Zim. u. Küqe
^  sür monatl. 17 M.. sowie 1
Zim. für iiiona'!. 10  M . und 1
Zim. für monatl. 6 M . zu verm.
Näb Platterstr. 30. 1. 8317

f eine Wohnung zu vermieten
Ludwigstr. 30

1 Zimmer und Küche,Keller,
neu hericrichtek, sofort oder

1. Januar 1907 zu verm. Näh.
Ludwigstr. 8, 1. St ., b. Sohns.
_ 5979
2»>»a!ierga>se 8, üio. 3 St ., tut
Ws  Zjmmei, Küche und Keller
l. Jan ar zu vermieten. Näh.
Mauergasse II . 57 ,9
^LSponyilr . 93. Frontso. 1 Zlm
Vrl u Küche, an ruh. Leute
zu vm. Näh 1. Etage._ 2317

°nhstr W, Mlw. 1 ^. u.
***' * K per sofort zu vm. Näb.

5749
K. .

Borderd. pan.

E ^ vbnu >g, ^ t Zimmer, Kücheund Keller sofort
N rostraße 6.

zu verm.
MSI

L schönes Frontipitzzun. (Nero
üraße 35/37) per gleich oder

später zu verm. Näh. Neronr. '-3.
bei Müller, Loden. 4144

cm chmniarde
38 8

Oranien,r.üu.
Zimmer zu verm._

«Atemur 77, 1 ^ „linier, K-che
und Mans. an nur ruh ge

zu vm.
5988

Leute auf gleich od. spät.
Näo. pari  _
^lJueiitaausritr . lo, Miktetoau,

abgetchiossene Wobnung von
1 Zimmer u. Küche vm 1727
> Zimmer, Küche und Keller,

Hth. 2 , auf fof. zu vm. N
Niehlstraße 15» Kontor. 2754

.ine schöne heizbare Maniaro an
' anständige ruhige Person billig

zu vermieten. 3876
Näb. Rwnstraße 9, vart

Acoeritrage3 schöne Mansaroc
sosort zu vermieten. 3703

Näheret- im Neuauront
^aatgasse

-iiitlü., 1.

ver,».

98, 2 Woonungen.
t. je 1 Zim. u.
event. spater zu

5 44
^»chachlstc. 1j Dachwoon,.
^ und Küche, zu rerm.

1 <om.
2762

^eerobenitr . 95, Gto., Woon.
von 1 Zim. u. Küche, event.

Flaschenbierkeller per sos. ob. sp.
trm. 'Näh. das. 2445

^chornhorststr . 9, sch. 1-Zl,».-
Wohnungen zu verm. Näh.

MielbN. 1682
"Ihchierstemertlraße 99 geraunije
^ heizbare Mansarde zu verm.
Näb. Borderh park. iks. 4034

& chlichteriir. 2j , gr. Btans.-Z.,
u. Keller an ruhize
!ich od. spät, zu vm.

6635
Zimmer u Küche per tv'. zu
verm Helenenstr. 11, Vdh-,

ch. Nachfr. Lchwalbacherstr. 29,
eeau, parl. 6039

n teu. au chuwcrg 23 1 Zim
u. Küche, im Seitenoau

st ., 240 Mk. pr. Jahr zu
vermieten 909

tlkingasse 17 1 Zimmer, klein.
' Kammer, kl. Küche sofort od.
ter zu vermiete». 59t:6

>le»iga,ie 9a, heizo., geräumige
. Dachstube auf sasart zu ver.
seien. 3331

t̂ aunusilr. 25. sch. groß. Front.
^  spttzzlilimer mit oder ohne

tani . zu verm.
Näh, das. tDroverie). 982

«airainitr. 7, Vdh„ 1 Zim.
" und Küche (neu), Dachst.,
sofort oder später an ruhige
er zu verm._ 3671

tiHlairamitraBe 2/ 1 Zimmer u.
Küche per sofort od. 1. Jan.

-ten Näh. 5793
Walranistraße 27, 1 j

airaumr. 30, 1 Zu»., Küche
u Sein zu verm 5399

»euritzstr. 33. 1„ sehr sreundl.
* Mans.-Wohnung, 1 Zimmer,
je, Keller an kl. Familie per
t zu verm._ 5114
»euritz iraße 38, H., 1 H. u
" Stellet gleich oder später zu

vermieten. 504l
je .ergasse 56, ein
“ Küche rc. zu

Zim. und
verm Näh.

9271
»ei ft,Ir. 11, 2.
' veizb. Maus, z. vm.

sehr sreundl.
5952

hin Ich. Fromspitzzitn. an ein
^ anst. Frau od. Mädchen zu
im., event. auch zu Möbelcin-
len Näh. Westendstr5. 3393»orktir.3,B.h.,1Zun,uuqe

u. Keller aus gl. od. sp. -u
m. Näh. 1. Sst r 6897
ierenring 1, 1-Zim.>Wohnung,

1 Küche u. Zubeh. per sof. zu
ve r,ii. Näb. Part, links. 1357

»tkteuring 1. , 1 Zimmer und
\ Küche per sofort zu verm.
h beim Verwalter. 4916

^ellmundstr . 42. leerer Maus.
Z»n. fo'. zu verm. -j>5
'. qrt- _ Sa

tẑ .idwigurage iy a lmcl&y t> cr  fofon zu verm. Näber,,'
Dor strafte 19. im Laden.  5714
(psranitn -rage 17, patt., TlT
^ au alleinstehenoe Person
152 ;_ _ 4592
»oeumrage öo. 1. <*, , ^

Zimmer nur an anständi«
Dame» sofort oder später zu oei
mitten,_ 45̂
G "' °° 7 -we, .eere g.̂ 7
^ Mansardzunmer billig -»
vermieten Rheingauerstroßc og
park. .inkS. 42 z;

ILeere Zimmer etc.

W dlerstr. 49, 1.,Manlarde zu verm.
große, leere

6!»<2
sosort zu ver-

mieten. Räh. Blücherstr. 11,
. 928

h-^cerc Maniarde

Part.
verm.
4400

«<.,n leere» Zimmer zu
Friedrichstrafte 29._

^^ rledrichar. 48, 4. Sl , leeres
O Zimmer mit Balkon zu vm.

Zu erfr. im 3. St . 928t

Best. ZrSulein
findet schon möbl. Zimmer mit
Frühstück bei outer Familie auf
Wunsch Fam.-Anichluß. Gest. Off
u. B 22^8 a. d. Erv. b. Bi 22«8

dlerstr. 30, „an., -rh. reuih
Arbeiter Schlafstelle. ;->65l

1, tnöol.
5025

doifiirage 8, Mtv.
Zimmer zu verm.

MUircchlstr. 3l , 1.
“ff  müvl. 'Zim. mit
zu verm.  _
^Dtroeuer crhatieu Schiafsteae im

oder ohne Kost 5i,z
Illdrechtstr. 37, Hth.» 1. Ix.

möol. ^ »»mer m-t

Bleichstr 14, 1. l.

Ett., sqou
fip. Eng.

6076

«K. -n schon
^ 9 Betten an 9 Frls . zu vm.

&iep. Zim. u„ 2 Belke,, st M
4.50 monari. fof. zu verm.

5129_ Bleichstr. 15a, 2.
inSm. Zimmer aa

O Fräutcin zu verm. 5859
Blücherstrage8, 2, rechts

« ^otzheiincrtir. 11, Hth., 1. 0t .“
eins. mobL Zimmer zu ver-

mieten. _ 5947
Isiotzbeimerstrave»4, I., 2 sq . m.
& Zimmer u. heizb. Man,orte.
1—9 Betten, bill. zu vm. 51>5
« ^. iconorcimr. 3, 9. St . .echiS,

möbl. Zimmer billg zu ver¬
mieten_ 59->8

livillerstr. 14, Bdh. p. un.s,
schön möbliertes Zimmer zu

vermieten. 4546
mol.

gl
30.(3

&
itmiEcur. 20, Eith. 2 , sch.

Zim. m. g. v. Pens, aus
zu vm, an Dame vd Hrn.

»iserstr ij,  uiövl . Zimmer zu
vermieten. 542»

B',rave Arb. erb. bill. Sqlas-
stelle.Fauibrunnenstr. 19, Ge-

müseladcnb Nickel._799

Fctdftr. 22,
Hth , Part. r.. erh. reinl. Arb. sch,
Loqis per Woche9 Mk. 6087
Cj-'. ranfeii,fräße lo , 3. l., niöbl.
Zj  Zimmer mit 1—2 Betten zu
vermieten. 3233

zu verm.
3. Stock

Möbl. Zimmer
Friedrichstr 44. Stb.,

5796
»Lnelsenauilraßc 19, Papier-,esch.,
W möbl. Zim. m. Kaffee 16 Ä.
zu verm._ 4123
rtiein .idjtr Arbeiter erh. Schlaf-
*ff  stelle Göbenstr. 5, Mtlb p. I
bei Bischof. 4229

22, 1., gut möol.
Zimmer zu verm.  I *ö29

Möol. Zimmer zum 1. Jab-
zu verm. 5981

Hellmundüraße7, 3. rechts.
^cumuudstr . -Bv, i„ ,q . möbl.

Zimmer (sep.), Klavier, gute
Pension, zu verm._ 4434

ri erstr. 8, parr. r , ein sch.
möb. Zim. u verm. 3017

Emtmöbl.Mansarde
zu vermieten

Hermannfir.
52öS

16. 3. L
Joolient Mansarde zu verm.

’Wf Jabnstr 5 v_ 6511
Arven» erhält Kost ui>»

^ "^ogi. 3456
llabnstr. 6, 2.

« ^,inf . müvl. Zimmer sür 16 M.»
oder unmöbl. 12 M. zu vm.

Jabnstr. 3», 1. 1, vorm. 262b

^unser Mann
findet schone Schlafstelle 578*
_ Jivnstr . 40. » ib. vart. _
^arlstr . 37~ 2. Et. l.. sch. mom.Zimmer
mieten

preiswert ru ver«
1 2184

^ar -straße 87, 2. l..
2 akoß«

möbl. heizbare Mansarden an
anständige Person sosort zu ver¬
mieten._ 4ibl

bol. Zim. mit iep. Emg. an
anst. Herrn sofort zu vm.

3911_ Lebrstr. 3. 1. St. ^
^EUbwigstraße4 2 einzetneZ>m-
^  mit und ohne Betreu zu ven
mieten. .809

^ ^ »attistr. 1. , 3..
bei Schöstd,

Schloßäläy, » hält aiistäno.
junger Mann gute- Logis m» od.
ohne Kost. 2922
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G rpßes. gut mödl. 2-Fenüer-
Zimmer zu verin. 1533

Moritzstraße II , 2.

7I ^ Htz >.r. s9, Hw. p., mopi.
jffi  Zi mmer zu verm. 2 ' 55
'« »5 >u °ruv. crl>. iiogi«
V Moritzür. 41, Htb. 5117

1 , erh. junger
, Log

(üt 1̂ M . acr Wocke

»» » oritzilr. ö - , , ,-
♦V *- Manu sch. Logis und Kost

^ 3720

n cIjerottt . 3 . Leute erba ten
Kost u. Logis. Näheres

da ie!e,t 2. Z -vck_ «0 i9
r ®vetoiu . 43 1. r ., eleg. und
yi  eins . tnöb:. Zim., a. W mit
9?eni., Licht, Heiz, und Bad , vro
Taa 2 u. 4 Mi. zu um 3830
153m £>auitoaont )of ; mmcr fr .',
”l i . -Q 91ifo.a .' t , 33 . 1. 1, 3879
TSraniiunraßC 2 , v '.h-, 3 kl.
W  Zimmer u Küche billig zu
verivieien-_ 576«

ranitn r. 26, H. p. r.. mol"
Zimmer, fep. Eingang , zu

venmeien. 3385
»£ reim SUD. erg. Schlasueue
&  Oranienstr . 27, Vdd., Mans.
rechts. Ü087
tz« >iani -nstr. 27, 2. t.. ergaaen
^ aili't. Jlrieitcr Logis  3337

,sM> ra:>ieustr. 27. 2. I., midi.
Zunmer zu Serm._ 3 ,86

i“Scaniennt . 38 , Ptb ., 3. St
rechts, inübt. Zuiimcr zu

ver mieten._ 5884
«ilatteitir . 78, erh Arbeiter oo.

Mäüche» d. Logis. 6972

^ »diüptSoergiir. 2 F„ 1—2 Z.
an ruhige Leute zuin 1. Dez.

zu vermleen. -170
-muiliche- tg>euu. Behaglich

>2? mödl. Zimmer mit u. ohne
Pension. U,»gezogen von Rheiii-
ladnstr. 2 in neu zurecht gemachte
Wohnung Rheinbayustr. 4, 1. Et.
Bäder >m Hanfe._ . 7U
k| Ai;<|£Ht. 5, 3. I., moOl. Zim.

an Frl . od. Herrn bill g zu
vermieten. 460 t
siLchön mo. t. Zimmer zu veriii.
^ bei Ivicph Schmidt , Ziminer-
mann, Riegtstr. 15. Rah . Hth. ,

72/ ' Stock. 585

*i| * ie9tur. Ina , S :o. ö., jcyön
*** möbl. Zim. mit ti affte, per
Woche iür 4 M. zu ver» . 170

^ ^ >ehi,ir. ul , 1. r ., gr. gut
,vl möbl. Zim. z» verm. 1108
Mtltöol . Zimmer zu verm. lliovn-

>̂» 4 straße 6, 2 St , 1104
v*4om(i\ trg 16 inöbt. Zimmer

auf Tage, Wochen u. Mon.
billig zu verm. 3884
yilJöbi . Zimmer fof. zu verm.

* Römcrberq 20. 9917

&eur mdenti. Madeven erba-reii
chiafiiellc 2335

ßffi, _ Romerberg 29, 3.

Iruiliie Aröeckr
rhauen Logis 5538

: Sag gaffe 32.
itz. ebamlr. u, 1. » k. 1., ein ich
d inrbl. Zimmer, jowie auch
eine Mansarde zu  verm . 9981

Möbl . Zimmer
M ber,nieten 2876

Seda nstr. 5. Hth.. 1. St . l.

Kedan ra ê 6, Bda . 2. Si ., lks.
^ 1 möbl. Zimmer billig zu
berniieien.  46s3

junger Mann lann tton nno
iJ ^Logis erhalten 8096
_ Sedanstr. 7, Hk, , 2. Si . t„
freundlich moöL Zimmer bimg
15 zu verm. in ruo. ki. Familie
Erdaustrag»  zy , Htb. 2. 4 ,68
Mrooi . Ziui. zu ocrui. Saiaiil-
fr*  horststragc 2, F-ronlspitze
uuks. -658

^ >nf. moai. r)im. (Jep. EiNg.s
^ mit 2 Beneil bill. zu verm.
fetem-qffe 18. 1 3247

öu. Ziiiimer mit 2 Betten,
' mit u. ohne Pension , per jo-

tdn zu vermieten 5777
Schwaldgchcrstraße 6, 2.

^chwa-bacherslr. 35 . Hth. 2,
'  koniitlt zwei rcinl. Arbeit.

«ch!a „elle cita .ten.  5134
(Lchwamaaje «lr. 63, H. p , eint.
y möbl Z,m. zu nenn 9,59
Htchwaivachersir. 75, 2. Si ., mot.
— 3 >m billig zu veim. 236

ZIM zu verm. 4.j11
y * Wgkramstrgße 5, 2. r.
^t u,1 «er Mann erh. saj. Logis
1 ’ Watramilr . 13, I. L 37 6
CÜ* in  ordenii . Maachen findet

schönes Schlafzimmer. Näh.
tualluierstr . 9. .fsrh.  1

E ^ ' - rltznrage 11, p..
ru verm,eien

EK ^ ritzur. lb , pari,
a, ijunmer per sof.
H' " N , u verm

1983
mbi. Zn».

3927

^Lkuripur . ip , pari .,
, , Zun 'ner ,n. fep.

;*v Sofort an anständ.bumiHfn

ein möbl
an anst

6369
e uiübt
Eingang

Her. « zu
_ 26,*5

^t4? e“iu . Ke is i pari ., sch. möul
Zim- ru verin.  59 , l

^ -»endsir, 20, pari,
. .. Möbl. Zim. (fep.
3U vermieten

einfach
Eingang)

4036

^Ĥ 5örlhura8c 11 möbl. lllian ârde
mit Kofi f. 10 M . wdchenll.

zu verm. 21. v.  1159

G„leg . iiioal vatkouzim ., ungeu.,
^ mit g. Piamno a. b. Herrn

bei geh, jg. kinderl. Witwe zu
verm. Wöribürasie 13, 2.  3747

VljortfttaBe 7, H. 1. r., ia,ört
iy möbl. Zim . an ansi. Fräulein
zu verin' 8588
^Dtorlslr . 9, 1. i., erb. anständige

Leute outes Logis 1733

> » ieieiirmg 1, Hth», v. r., erb. 2
•O au st- fitbeiter schönes, smib.
Logis. 3630

. I l
möbl. Zim . mit ob. ohne Pension
zu verniieleii. 1545

3»umern!annstr.6,1. l., schöngr. eleg. öbl. Zim. (in. Kaffee
5 Mk r . Monat ) an bef[. Hrn.

sofort zu verm 4382

2  möbl. Zimmer
zu verm. Doshe m, Wiesbadener-
ftra&e 41, 1. St . 6330

Läden.

ein Lasen paff, für jede Branche,
auch für Bureaiizweüe , und ein
schöner, großer Keller, aff. f.
Weinlager , sofort zu renn Näh.
bei Stark . Nöderstr. 29. 4485

Schöner Laden.
in nächster Nähe des Bahnhofs,
mit oder ohne Wohnung, per
sofort zu vermieten 365S

Aibrechlstraße 13, p.

iiir Konsum.
Schöner Laden, -b  O .-Meier

groß, mit 2 Zimmer » und Küche
(mittlere Adlerstr.) für 800 Mark
per Jahr sofort zu verm. Näh.
'Adler-iraße 29, Neubau , bei M ..
»ödcr I. _ 1673
H' lucheriir.. 27, Laden um 2- ober
2S? 3-Zimmerwobnukig per sofort
oder später zu verm. 8731

Nab, daselbst 1. St . rechts.

«zĤ ismaritrilig 2l (neben Ecle
“* y  Blcichstraße ) Laben mit 3«Z.»
Wohn, und Zuoeh. auf 1. April
zu verm. Geschäftsinoenlar und
Waren,ager kann mit übernommen
werden. Gr . Torfahct , Lager¬
raum . 4479

Ellenbogengasse 10
ein kleiner Laden zu vermieten.
Näb . bei Müller . 6050

Z Ein Laden
nebst Wohn., 5 Zim. u. Küche p.
1. Okt. zu vn,. jfriedrichstr. 39.

Jahttstratze 8
ein Laden per sofort zu vermieten.
Näh 1. Eiaae . 1612

JoKnsirosseAisst
I. Jan . zu verm. Preis 800. M.

Näh. 2. Et . links. 4472

C^ aauur . 34 , stonouotei um
^5 Laden u. Wohnung (Preis
HOO 2.1.f.) auf 1. Jan . 1907 zu
vcrui . Auch ist der Laden für and.
Geschäft zu verm. Ätäh. Bdh.,
2. St . l. 5168
<,̂ «»den mir 2 Wobnräiimen auf
"* ■' 1. Januar 1907. Gulgebend.
Geschält. Pr . 600 Mk. 4396

Näh . Karlstr 8. vart.
ar .straßc 06 Laocn, für jede-

GeichJk passend, mit3 -Zim..
Wohnung zu vermieten. 2691

stläoeres 1. Stock.

Laden
Karlstr . 40 für jedes Geschäft
pasftnd, mit oder obne Wohnung,
erenr . Keller, Lagerräumen, zu
vermieten. Räberes Part . 5223

lrcbgiiije 9 ei» ichöner Laden,
« *- für jedes Geschäft geeignet,
sofort zu vermieten. 2993

Näheres doriie bst 1. l._
Laden

Langgasse 31 (Kaisers Kaffee-
gcschäkt) ist aus 1. April 1907
anderweitig zu vermieten. Näh.
Kiü, 1. St . 1
^ade » mit iU-ohiiuug, geräumige
■v/ gute Keller, worin seit 40
Jahren ein Material -, Kaionial-
und Farbwarengeschäft betrieben
wurde , zu vermieten, ev. Haus zu
verlausen. Näh . 5167

_ Lebrnraße 14, 1
»auriliusnr . 10 Laden per

i , « ptii 1907 zu v 2796
v| *i(OtrroalDfir ch parü unks,

1 Laden mit Zubeh. zu Om.
'Ado ti Bender  _ 3700

ieoeriua.om. lu ist ein Laven
mit kleiner Wohnung , sehr

raffend für Fris -ure, per sofort zu
vermiete». Näheres Herderstr. 10.
1. Et., und 2233

Kaiser Friedrich-Ring 74, 3

->ße 43 ver sofort
Laden mit Eiurichmna

preiswert z» vermieten. Näveres
2. Steck. 6103

j ^ ranieunraße 42 Laven, f, >eo.
Geschäft passend, mit 2 —4

Z .-W fof. oder ip tt zu v. 52 ?2e ranieimr.45, lcponer Iden
mit 2-Zimmerw . für jedes

Geschäft geeign., per 1. Llprü zu
verm. Näd . im Eckladen. 825

8cl>. Laden ZJ 'S,
Rbeinstr 43. Blumenladen

Dveiugauerurage 6. Lade » mir
N Bäckerei zu vermieten. Näh
1. St . k 1329

eAccrooennr , i6 , groger Laden
W worin 6 I . ein Koionialw.
Geschäft betrieben wurde , mit
3-Zimmer-Wob-tUNg ist fof. oder
fi'ötet zu verm. Si-.-b. Bülow
straße 1, bei Dombmann . 744

Laden.
Schöner, großes Laden per fof.

zu vermieten. Näh. Schwalbacher-
straße 7,  1 . r. 5427

^hchlcrueinernr . ll , sch. Laden
und Lagerraum mit od. obne

Wohnung per fof. zu vm. Näh.
Mt b . pari , rechts. 46 -'4

»WJtberqaif .’ 16, beste Kur -agc
•̂ «5 Eckiaben mit 3 Schaufestern
und Ladenzimmer. Näh. daselbst,
bei Jstel. 9845

Schöner Laden,
geräumig mit 3 Schaufenstern,
Ecke Wellritz und Hellmunüstr.
belegen, auf sofork zu verm. Näb
daselbst im Eck adcn . 9718

^Hz,» ellritzstr 33. mvd. Laden
für best. Spezerei , Deli

kaieffeu- od. Kaffee-Geschäft sehr
geeignet, in bester Geschäftslage
per 1. Jan . 1^07 zu verm. Näh.
1. Etage.  bl >5

PLill,clmstrai ?e 6 groster I
Laden mit groß.Schauerker, j
anschließ ud vier Zimnicr.
zusammen ca. 200 qm . auch
Eingang vom Hofe aus , Per
l .Avr .07zu vm. N. Bureau
Hotel Meuopole , vormittags
11—12 Uhr. 6051

Westendstr . 32 ,
Laden, Waschküche und Flaichen-
bierkeller fof bin  zu vm. 5033

Schöner , qraqer
Laden

mit Ladcnzimmer billig zu verin
Näb. Jorkstr 4, 1,  1452

jj_> ietenvm,! und 'Ncitelaeckstraße,
•O Eckh, Lade» mit 1- cv. 3-Z .«
Wohn. zu verm., geeignet für
Friseur -, Bmter - u. Eiergeschäft
od. f. Wurstaufschnitt . 'Näh. 705

Zietenr ng 6.

Dotzheim.
Laden mit 2-Zim .-Wohnung,

Zu «hör, in bester Lage, für jed.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Erved d. Bl . 59 12

Dotzljenu,
Biedricherstr., ist ein sch. Laden in.
Wohnung , 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., f. jed. Geschäft pass., b. zn
verm. Näh. do>. 8345

(ieschüftslokäie . .

sind aui gleich oder später billig
zu vermieten: 1 große Helle Werk-
stäite, 1 Bierkeller, 1 großer Laden,
Stallung für 2 Pfeide , Wagen»
remiie und Furierranm mit und
obne Wohnung . Eiektr. Beleucht¬
ung. lliäb. bei 863
Mar Roder, dakelbst 1. St . rechts.
« -»,chöilcr Pvikeuer, ca. 90 Q .-M.

groß, sehr kühl, für Bier «,
Wein- oder Apfelweiniagerang
event. mit Burcau und schöne
3-Zimmerwobnung per sofort zu
verm. Ade beidstr. 81. 3688

Für ruhiges Geschält passender
Raum , ca. 30 qw , nebst 3 Zim -
Wohnung in gutem Hause (Hth.)
an ruhige Leute zu vermieten.
6,87 Aüeldeidstr. 81.
Flchöner Hoskeller . ca. 90
^ Q .-Mtc , sehr kühl, f. Bier -,
Wein- od..Apfelweinlagerung , nebst
schönen Lagerräumen od. Bureau
dazu, evenc. 5-Ziin .-Wohn. (Hrh.)
zum 1. Okt., event. 1. Sept . zu
verm. Aee,beidstr. Ll . 7272
<7» ür rub. is-eschail passend, Raum-
tj ca. 30 qm nebst 3 Zimmer
Wohnung in gutem Hause, Hth.,
an ruhige Leute zu vermieten.
5498 Adelbeidstr. 81.

2tdolfstrotze 5
schöne gr. helle Soulerrainräume
und gr Keller als Geschäsrs- ooec
Lagerräume mit oder ohne Wohn
zu vel iielen.

Näb . dal. 1. St. _ 8675
»gackere , ueoa a Zimiilerwohll ..

Bülowstr ., Ecke Zielenring,
zu Perm. Näh . Part ., h. Guckeis-
b-rgcr. 4606

B'

Faßauszug , Gas , eiektr.

Blireau im Hose rechts

jm Laden.

zu verminen.
Näh. Plaiterstrasie 30 . 1.

N

Bäckerei
nebst Laden und Wohnu
vermieten Siäh.

Rbeinqauerstraße 6, 1. St l.

er

WerUNtättcii etc.

^Ulismarckrin'V per fofor
zn vermieten.
^HAlsiiiarckri.ig 5 Werkstatte mit

Lagerraum , ev. Wo nung,
2 Zimmer u. Küche zu v

Näh . Bdb H Part
^d^ luchernr 23 ist eine gi
'G  Werkstälte zu verm.
daselbst im Lade» oder N
straße 31, Pari . l.

Näh . das. 3. Si . lks
E ®0yi!
^ Li
park. l.

D Wcrkstäile mit Halle, zusam.

D°

'Näh. daselbst vark. links.
ncisenauiir . 8 groge Lazerkell

zu vermieten.
Näh daselbst Var!, links.

o ^Löoenstr. 2, sch helle Werkst
auf 1. Januar zu verm

Näb . Bdh., vart . r . 5>>8b

A^ oveniir. 12, Ecke ^verderstr.,
'SJe 4 große, hell- La rrräume,
auch als Werkstälte für ruhiges
Geschäft sehr geeignet, per sofort
oder später zu verm. Näh. daselbst
pt., od Philippsbergstr . 13 4207
Laristr . 32. 1. r ., Stallung für
5 *1—2 Pferde, Hofr. mit oder
obne Remise zu verm. 74 !5

sfin schöner Odn » und Gemuie-
garten zu vermieten 3865

Kellcrstraße 11, p. r.
zsttShotogr. oder Maieralclier mit

'Nebenräumen zu verm. Näb.
Kirckgasse5t , vart . 947V

^« »rertiiallen , stagerruume, hell
und geräumig, zu vermiet.

Näh . Mauergasse 10, Lab. 78 '0
^ » » - lcheisv-rg u8. Stallungen f.

1—8 Pferde m. Zubehör
zu vermieten. 5 71

Groge belle

Werkstätte,
im Mittelbau , 85 Ouadr .-Mtr
Bodenraum , für 1. April zu ver¬
minen . 4563

8 Sck'wenck, Miibl--aste II.
etuuruße r8 Werpialie zu vm.

N. 1. St . 1428

I auch als Zimmerplatz
3 ^ geeignet, an der Schiersteiner-
- I straße bei., zu vcrvachten. 91. bei
t 1 Arch. Meurer , Luiseustr . 31. 5739

UM !! od . Looerraum.
a 70 O .-Mlr ., zu verm. 5319
r I Nenelbeckstr 12, 1. j.

1 I ® !aIlui >9 kur 1 Piers uns Re-
> ! y*  mise billig zu verm. 5783
^ Neitel ' eckstr. ' 2. 1. l.
^ >H ! elkiralt zu 70 Mi., vager-
‘ I ***& raum zu 60 M . zu ver-
' I mieten 5784
1 Nettklbeckstr . 12, 1. l.

’ 1 yiJ -oeingauetitc . 8, Lagerra -.m a.
» *> *• Werkstälte sofort oder später
‘ | zu vermieten . 7908
D <*$ > öeingauetirr ., 8, P . r.. Lager
^ platz mit Gemüse- und Odst-

I garten , mnzäunt , verschiossen, am
? Fahrweg liegend, Nähe Lchier-

I steinerstr., verm. 7099

" >̂ ä« ngauer,ir . Io , sch. trockene
ißt-  Werkstätle u. Lagerräume

, > blliia tu vermieten . 272 !
i I Ho uuo Keller, ev. mit
- I ^  Wohnung zu verm. Rovn-

I straße 6 7759

l Eiskeller
I auf gleich zu vermielen 5861

~ | Röderstraße 35.
1 I üöe4bet:nE« tr. 23 (Oieuuau)

1 *' *' großer Wem- u. Lagerkeller,
; i . 90 Quadratmeter , fofor! zu

I vcrmiethen. 1524

; Grosser Lagerraum
I mit Gas u. Wasser gleich o. spät

i I zu vermiet. Neuoau Scharnhorsi-
I straße 9. 5665
I 4' a Wcrist., auch

i | als Laaerränme z. vm. 46 >5
I /Leerodeuftr . 80 zum Einnell
I vou Möbeln oder ais Lager-
I raum 2 Soulerrainzimmer zum
I 1. Okt. zu vermieten 6061
I ^ ^ chiersteinerstr. 22 kleiner Lager-
I raum zu vermielcii . 4035
j Näh . Vorderb . vari . links.

Trockene
Lagerräume,

auch für Mü ' ellager . Vorder¬
haus , Sockelgeschoß n. d. Siraße

I sowie 1 Dachkammer für Mode
I einzustellen, Lagcrkeller u . Woh-
I nung zu vermieten . Zu er-
I fragen Schiersteinerstr. 18 und
I Eleonorenstraße 5. I. 3398

z>rla ll8 Stück
-«fe* . *- » » » haltend , zu vermieten

I Sckwalbacherürane 69. 225
I n̂ĥ rkstauc oo.Lagerraum,Pvtz-I beimcrstr 84,frei. Besonders
I Helle Werkstälte mit Halle, zus. ca.
I 150 Q -Mkr. groß , event. auch als
I Lagerraum , -,anz od. geteilt, per
I sofort od. spät, zu vm. Näh. das.j od. schiersteinerstr.15, p. 2477
I ^ elle mltleigroße Weriftälte zii
I 9g vermieten 4591

Schwalbacherür . 57, pt.

! Schönbergftr . 6
an der . otz !e>meriiraße , N .ihe
Bohnäof , 251Q

Werkstätten mit
Lagerräumen

I IN 3 Etagen , . ganz ooer geih.,
I für jed. Betrieb gecign. (Gas-
I cmfübrung), ui äußerst de.

quemer Verbind , zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.

I im Bau oder Baubureau,
Göb. nstr. 18.

Mil » ilffiÄ,
I Geschästsräume mit Soitior billig
I zu verm. Walramstr . 31. Näb . im
I Kid . links, be, Schmidt . 5308

Mjjortur . 8, schöne große Werk-
I stätte auf i . April zu verm
I Näh. bei Mockhardt. 5787

^ßvriur . 29 , sch. Werkst a. als
I Tlr  Wäscherei o. Lagert . 1. 4. 06

z vm. (300 M .). cv. mit 2-Zim-
I Wohnung (290 Mk.). 9118

I d ^ kkvßer heuer Lagerraum , Park.
I als Mövellager zum 1. April
I zu vermieten. 491
I Näb Jorkstr. 31,1. l.

Zu verpachten
Acker, 45 Rk„ hinter der Wellritz-

> wühle, mit ubflbömnen , welcher
1 sich auch zum Anlegen eines
I GarieilS eignet. 272
I Job . Sarg Wwe., Zietenr . 2 , pr
I Oletkiirmi , 12, Werkstatt und

O Lagerraum fof. bill. zu vm.
I Näh . beim Verwalter . 42lö

^ |ij | Pensionen . | S “

Pension Beatrice, -
Gartenstraße 13,

vornehme, ruhige Kurlage , elegantImödl. Zimmer frei. Bäder, vorz. b>Kücke, mäßioe Pre fe. 4061§
_fleo . zunge x'iaocpeu

finden iedev. Auf¬
nahme in kl. erstkl. Fremdcn -Pens
zur Erlernung v. ff. Küche und
Haushalt . 9797

Pension Hella. Rheinstraße 26.

Ailla Granlsmir,
Emftrstr. 15 u. 17. Te .ef. 3613-

Familien -Pension 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten . Bädir , vprz. Küche
Jede Diätform. 6800

Mi» m luLi
Romerderg 8. Nomerderg 3.

Gut möbl. Zim . von 0.80 Mk.
an. Bekannt gute Küche. Fra ^ z.
Billard . Barzügl. Biere ( Schöffcr-
hof). Reine Weine. Ten Herren
GeichäslSreisendenzu empsehlen.
8732_ Jnd . i W »h Stoffe !.

Ankauf von Herren-KIcldern und

Schuhiverk t!
Sohlen uni Zleck
für Tainenstieftl 2.— bis 2.20
für Herrciistieiel 2.70 bis 3. —

Reparaturen schnell und gut.
Michelsberg 25
Laden. '235

Schaukeipserd
u kaufen gcs. Off. mit Preis u.

I . H. 8168 a. d. Exp.d.Bl . 6195

OdlWi

4̂ 2? egen Auf iabi. d. Zucht verk.
meinen Flug ff. Reise-Brief¬

tauben , gebe auch einz. Paare ab.
'Ernst Winterwerb,

6060 Sieinaasse 13.

K'nnarien-
Hähne,

reiner Stamm Seifert . Wegen
Ausg. d. Zucht verlaust d. Nach¬
zucht von meinem mit mehreren
ersten Preüen prämiiertem Stamm.
Hähne von 10 Bl. an, W-ivche >
von I M. au. 5932

Lang, Friedrichstr. 14, 2.
auarieu, Stamm Seif rl , tm-

*’»■ psiehlt preisw. Ernst, Bleich-
straße 24, 2. 59 :3(4

ÜüllßM-'
Ajhue

U. Weibchen
in verfchl denen

M Preislace » znK verlauten 6 )91
-stdH.

Bleich er. 22 , I.

werden verkauf: st!heinba:mstr. 5,
im Dachäock. 5870

Kanarien
(Stamm Seife« ),

Hähne und Weibchen,
preiswert zu verk.

Neugaffe 12,
Slb 2. 4495

(StaiilM ^ eifert) preiswert zu ver¬
kaufen 5683

Dotzbeimerstraße98, 2. l.

Kimmrierr,
Stamm L eisert. Wegen
7>iangel a» Zeit verkaufe

-um jeden annehmbaren
Preis . Siamm prämiiert.
m>! den höchsten Aus¬

ten Erste Ehrenpreise,
goldene und silberne Pkedaille.
Welibundmedaille 1904 und >905.
Pb . Zehner. Albrechtstr 8,3 . 4319
zifi» Dine sink, Blutiuik, Buchfink
vl nebst Käfig billig zu verkaufen.
Näheres Bleichstraße4, im Schul,-

420 l

B ogel u. zahme Stare stets o.
zu verlaufen 2633

Lebrstraße 12, Mt 'b. 1.
-m gebr ilupee, Jagdwage »,

Halbverbcck, Gcfchäfiswagen
g zu verkaufen 5658
_ Herrumüblgaffe 5,

t 'en. 5864
Schftrsiein, Rdlerstraße 6.
Spezialität in

5ederrollen,

5149

lins » l» « .
i zu verk. 5296
Helenenstraße 18.

Ms Federrolle,
20 Ztr . Tragkraft, zu verkaufen

Aug . Beck,
Hellmundstraße 43.591
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Eine 4 rädrigeFeder-Noüe

mit Patent-Axe, fast neu, ist preis¬
wert zu verkaufen, eignet sich für
Klavier- vd. Möbel-Transporteur,
kann auch mit Pferd bespannt
werd. N. in b. Exp. d. Bl. 4063

Handsedettolle
billig zu verkaufen 2994

Moritzstraße 5p.

Gebrauchte Wagen,
HalbverdeckS, Break, Jagdwagen,
Gig zu verkaufen Oranienstr. 34.
3772 Golombek.

1 neues plattiertes Emfpänner-Gefchirr u. gebr. Karrenge schirr
zu verlaufen 1732
_ Yorkstr. 9, 1. l.
Einspänner • Geschirr (planiert),
T Fahrrad mit Freilauf billig zu
verk. Aorkstr. 9, 1. l._ 3869

zu ver¬
kaufen

Oranienstr. 36. Laben._ 8132
fl fl soU ft' Belten, 5 2iür,ge

•* -1 ' Kleiderschränke, 3 Kücheu-
schränke, 4 Berlikos, 2 Diwans,
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6

!Zimmertische, 4 Küchentische, 2
>Küchenbretter, 1 Anrichte, einzelne
!Bettstellen, Sprungrabmen, Stroh¬
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiege
usw. Auf Wunsch Teilzabl. 1163

zrankenstr. 19, p.
ckLutes vaunäud. Bett ui Dcck-

beit, ein weiß emailliertes
eis. Bett, versch. Stühle, Kommode,
Nachttisch, Ausziehtisch, elektr. Lüsl.,
Linoleumteppich, Aktenschrank,
Schreibtisch, Zahlkasse, Roßhaar¬
matratze, Nähmaschine bill. zu
verkaufen 6122

Niehlflraße 23, Part, l., bei
__ Göbel._

13  Betten
ä 12, 18, 25, 35 Mk. u. höher,
Sofa 14 Mk.,Kleider- u. Küchenschr.
Waschk., Pol. Kommode, Nachtschr.,
Tische, Stühle, Bilder, Spiegel,
iDeckbett, Kissen, Anrichte. Kuchen¬
brett u. Verschied, spottbillig zu
verk. Rauentbalerstr. 6, p 5898

I
Oberdett, Unterbett u. 2 Kissen,
ü Gcbett Mk. 30, 35, 45, auch
auf Teilzahlung 5539

Goebenstraße6, 1. r.

l HelMen, isws
Matr. und Keil 68  Mk ., sof. zu
verkaufen 5900

Rauenthalerstraße6, Part.
HÛücher», Kleider- und Küchen-

schränke, Betten, Waschkom¬
mode», Nachttische, Sofa , Otto¬
manen, Scffel, Stühle, Tische
Büfett, Silberschrank, gr. u. kl.

>Spiegel» Bilder, Lüster, Teppiche,
Lampenb zu verk. 5789

Albrechtstraße6, Werkstatt.

:Ein geMies stetipull,
1 Drehstuhl, 2 Firmenschilder bill.

iju  verkaufen. Näheres 3102
Kirchgasse9, Hth. Part.

Reise-Koffer, n.
Kaiserkoffer, in bekannt guten
Qualitäten, sowies-mtl. Sattler¬
waren u. Rucksäcke, Schulranzen
re. werden billig verlaust. 5336
Nur Neugasse 22 , 1 St . hoch.

Kein Laden._

Mg. Mch-Garuitur
Cosa, 2 gr. Sessel, gut erhalten,
68  Mk., 1 gr . Nuß.-Ausziehtisch,
Kommode, Bauernlisch, 3 Muschel¬
stühle, Bett mit Haarmairatze,
Waschkommode, Nachrschrank mit
Marmor, Küchenschr., Spiegel weg.
Abreise einer Herrschaft sof. spo'.tb.
zu vk. Raueiithalerstr. 6, p. 2398

besseres Bertiko vi-ng zu verk.
Walramstr. 13, p l . 5937Berkiko, pol. und lack., s. viuig
zu verkaufen 5889
Adlerstraße 49. 2. Hth. p.

Neuer Tafchen-Tiwan,
39  M ., Sofa u. 9 Sessel 85 M.,
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Teck- 24 M. zu verk. 3899

Nauemh.alerstraße6, Part.
Ti */, Beige, 1 neuer Küchen-

schrank, 3 hölz. Kinderbettstell,
1 Kinderstuhl zu verk. 5963

Walramstraße 13, p, r.
in led. Kanapee f. 6 M.  z
vk. Hellmundstr. 29. Stb. p.

3448
ckLin gutcrh. Sola, sowie ein
^ guter Uebeczuher billigst zuverkaufen

D»tzhei» erllriüe 98, 2 l.

E

1

Moderne

Lalongarnltur,
Sofa, 2 Sessel, fs. Plüschirites,
eleg. Arbeit, Preis 180 M.
A. Leicher. Adelheidstr. 46. 4108

Divan u. 2 SovuaS sofort
preiswert abziigeden 70»

Moritzstr. 21, knb. 1.
ckL̂Ut erh. Kücheaschoaiil zu »er'.^ u, ». ‘ wo«

ckLIeg. rote Plüschgarn., Sofa u
6 Stühle, geschnitzt, f. 95 M

zu verkaufeu 9356
Bismarckrina 32. 3 r.

Polierte Kommode (sehr schön)
25 M„ eintür. Kleiderschr. 10 M,
gute Muichelbettstelle8 M ., kl.
Sosa 6.50 Mk. 5813

Adlerstr. 67, 3. rechlS.
Ein sehr gut erhaltenes

Wett
mit Aufsatz(Ladenschrank m»
Untersatz), 3,75 lang, sehr
preiswert zu verkaufen.

Einzusehen bei 6100

3. wols,
Friedrichstratze 33.

84 Stühle, CA.
WirtschaitSstühle unter Fabrikpreis
sofort zn verkaufen 32 ll

Rauen'halerstr. 6. p.will. outerlL fiel
zu verk. Webergasse 56, 1. l.

Händler aus leschlossen. 9270
»Lin Gchrock Anzug (mirttcre

Statur ), säst neu, preiswert
zu verkaufen.

Näh. Saalgasse 24/26, 3. Et. r.,
zwischen 12—'/-2 oder abends
anch8 Ubr. 9369

Ein ms wollenes Meid
billig zu verkaufen 1542

Schachtstraße4. 2

3 wei ii.Gehr.-u.Jackcl-Anzüge(st. Fig.) billig zu verkaufen
Kalser Friedrich-Ring 18, 3.,morg.
zw. 10  und 11 Ubr. 5>91

Langer, moderner
Damen Paletot

)mtl. Fig.) bill. zn verk. 6204
_ Hellmundstr. 2, 2. Et.

Ueberzieher
(gebr.), gut erh., für 11 Mk. zu
verkaufen. Off. unl. O. H. 6187
and . Exv. d. Bl. 6196
flEut erh. Kind rmantel (12 I .),
^ sowie D. Jacket b. zu verk
Frankenstraße3, 1. 3877
*M sehr gnrerh. Ueverzleycr für
^ Jungen von 13 bis 18 I.
billig zu verkaufen 1522

Moritzstr. 72, Hth, 1. r.
C» aft neuer Uebcrzlehcr 20 M.,
M 2 Ampeln für elektr. und
Petroleum billig zu verk. 3388
_Dotz ' eimerstr 106, 1. r.
»Z noch neue GaSzuglampen
id billig zu verkaufen. 6086
Fr. Laux. Jnstall ., Blücherstr. 7.

Herb, gm erh., 104 Cmtr. l.,
74 Emir. br.. zu verk. 318
_ Adlerstraße 38

Einige sehr gut erhalienc
Regulier-Oefen

billig abzugeben 6200
Adelheidstr. 82. 3.

hZr,anino, wenig ge,p,eir, bluigü
^ zu verkaufen Rauentbaler-
straßc4, 1, links._779^

1 Piarrmo,
sowie2 EelloS zu verk. 5630

Nornüraße 6, 1. l.
lme Konzcrlzitücr mit Kasten,

fast neu, preiswert zu verkauf.
Schlereth, 6015

Hochstätte 16, Hth. 1. Slj
Geigen , 2 Trompeten

zu verlaufen 6191
Blücherstr. 8. 2. rechts.1kdonograO.

21 Edifonwalzen, 1 Guitarre-
Zither (Menzcniiauer) zu ver¬
kaufen Kirchgasse 11, Stb . rechts,
I . Stock. 6066Cine sch. Puppenstubef. 7 u->k.

zu verkaufen 6023
Adelheidstr. 81, Hth. 2.

Lin sch großes Schaukelpferd
' bill. zu verk. 6183

Roonstraße7, 3. Etage.
UL.in Feüpfcrdchen »nt Frachl-

wagen u Puppen-Sporlwag.
billig zu verkaufen 6194
_ Eitvlllerstr. 6, 2. lkS.
$| Jeue Onginal>Biktvr,a-Näh-

Maschine für die Hälfte dcS
Wertes und eine neue Salonharfe
für 8 Lik. zu verkaufen 6039

Dorkstraße 10. 2. St . r.

tzjckrvurrn Krulmnet
zentnerweise zu haben 4864
_ Steins,affe 36.

Einfaches eisernes
Treppengeländer,

62 Mtr. lang, 0.95 Mtr. hoch,
Stäbe aus 12 mw Rundeifen, zu
verkaufen per Ende Febr. wegen
Errichtung einer Aufzuges im
Treppenbause. Anzuseben täglich
im Lagerhanse an d. Sch ersteiner.
straße (Wiesbadener Mövclheiml.
« »h. Wia ScUeaUcr Mi J*Ä-;

ĉ oppeUeneru zuSeerobenstr. 22.

tfVlartie künstliche Blumen sehr
T * billig zu verkaufen

Richlstraße 22, Part. r.
6121_ Göbel._

verkaufen
6022

^Eadeneinrichiung, ^ r Zigarren
^  gefchäft geeignet, zu verk. N.
Wcstendstr. 3, part._ 5740
yjjod ) neuer Ladentisch preisw.

zu verkaufen. Näh. in der
Exped. d. Bl. 5204

Anzüge, Hosen u. Stiefel kaufen
Sie staunend billig 9789
Neugasse 22 , 1. St . hoch.

Fast neue

Waschmaschine
(„Weltwunder") billig zu verk.
4006_ Adlerstr. 50. 1. r.

(Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.90
per 100 St . verkauft tei 3839

J. C. Roth,
Wilbclmstr. 54, Hotel Cecilic.

HÜkerren- und Damenwäschez.
Waschenu. Bügeln w. ange¬

nommen; feinste AuSf. ungesichert,
obne scharfe Mittel. Frau Baüing,
Nerostraße 18, Htli. 2. 5166
^ ^ errenwäsqe zum Fein- und

Glanzbügeln w. stets angen.
Bleichstr. 14, 1. r._ 6202

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommeu. Bischoff, Göben-
straßeö, Mtlb. Part._ 5755
flBtfrbeiter-4S.jfd)e zum Wasche»
"44 u. Bügeln wird angen., gut
u. bill. besorgt Scharnhorsistr. 34,
Hth., 1. Sr . r , b. Werner. 4460

Ifeslendsirnsse 13.1.p.r„
Bügeln und Wäsche wird ange
nommcn._ 2525
tl̂ ücht Frau, weiche im Ausv.

v. Wüscheu. Kleid, dem. ist,
sucht Beschäftigung. 4414
_ Herberstr. 1, 4 St . L

neue’ |orate öetr’
werden b. garniert

und modernisiert 2085
Zimmermannstr. 6, I. lks.

^unge Frau empfieblt sich im
XJ AuSbessern und Aendern vo3
Kieidernu. Wäsche. Näh. Moritz,
straße 44, H. p. 1., bei 511
_ Frau Herwig.

Perieitle Sdieeiderie,
mit guter Empfehlung, sucht noch
einige Tage zu besetzen.

Näh. Bleichstr. 7. 3, l_
H ^ äherin empi. sich in u. außer

dem Hause im AuSbessern
von Wäsche und Kleidern, nch
werden Kinderklcidcr bill. angeferi.
Scharnborstsir. 27._ 9954
Stickereien“LS
prompt u. billlig angefertigt 2536

Stiftstraße 1. 2. L

Stickerin/SM
und Weißsticken) billig 1924

Scharnborststr. 35, 2.
Uiid Federtrausen
werden schön und

schn.ll ausgefübrt 5226
Römertoc 2, 3.

i ^ eleuenstraße 15, 1., an gute
bürgerlichem Mittagstisch zu

60 Pf. könneu noch mehrere Herreu
teilnehmen._ ,515
Weihttachts - Junge hüosche

Wunsch l Wwe . 60 000 M.
Derm. wünscht Heirat mit liebe¬
vollem Mann, w. auch ohne Berm.
Nichtanonyme Off. „Ideal ",
Berlin 7. 10/152

Eine Anzahl
Damen f. jed.

Stand wünschen sich zu ver¬
heiraten durch das BermittlungS-
bureau .Paul Becker , Dotz-
heim-WieSbaden Rückporto. 6207

ffne New Uwe.
Berühmte

Kartendeuterin
Sich Eintreffen jed. Angelegcnh.
5301 Ellcnbogenqaffe 7,  Bdb 3.
Neu I Neu1

Kartendeuterin, |
Hoffman » . Schuir,. 4, H., 3. St.

kl» Ml«fiSXüW
Sprechst 10 - 1». 5= 10 Uhr. 5127

phrenologin
Langgaffe5, iin Borderbans 5644

m.
'*•. J7 Tr »»» D.4» r

4Nd» .1« «/. *«•*: • üöS;.

3 ">n

empfehle:
Mandeln . In , ganz u. gern.,
Hasclunffkernc , Ia. gz. u. gern.,
Zitronat , Orangeat,
Anis Pottasche,
Backoblatcn,
Vauill n. Bnnillzucker,
Backpulver.
Streuzucker,
Zucker . Ia ., gern.,
fit . Konfekt -Mehle . 5595
Sämtliche Artikel in bester und
frischer Oualilät und billigsten

Tagespreisen.

Wilhelm Klees,
Oraiiikustr. 52 und Moritzstr. 37

Zclefsn 835.

Nnt
in Strafsachen, Zivilproz., Ein.
ziehg. von Forderungen, Schrift¬
sätze rc durch I . Heuß, Rechts-
koni., Schiersteinerstr. 12. 6052
rWamenangelegeiiheiten, Pcr>ooen-
&  störung. Hilfe geg. Blutstockung
(vertrauensvoll). Frau Ruxtinak.
Berlin. Köpenickerstr.46. 16/152
gramen Ausn. (oiSkret) btt Fr.

Kilb, Schwalbacherstraße 45,
2. Stock. 5719
aiat in Damenangelegenheirenv"b. früh. Hebamme. Frau
Selma Schmidt, Berlin, Reichen-
bergerstr. 155, 3. 17/132
^ »rockenes Buchen-Scheitoolz ab-^ zugeben. Ruh. Feldstr. 15,
Hth. Part. 3050

Umzüge
mit Möbelwagenu. Rollen in der
Stadt und über Land werden gut
besorgt H. Bernhardt, Blücher»
straße 20 u. Seerobenstr. 29. 5227

Amzüge
per Möbelwagenu. Federrollen be¬
sorgt u. Garantie 4280
Ph . Rinn, Moripstr. 7. Stb . 1. l.1Amzügeu. sonst. Fuhrwerk w.
44 bill. des. Hellmundstr. 26,
3. St , bei Leinweber. 5097

Intel Eiimpäne
zu baden. Philipp Schlosser, 1683
Zipimermeister. Scharnborststr. 9.
Keine teil!Ul ieü

Legen Sic „'llcfccloif 1 aus.
Wirkung frappant, Dose 50 Pfg.

und 100 Pfg. 1213
IW Siebert, Drogerie.

Nach auswäriS prompter Bcrsandl

DHn-Hrltt »,
j. Größe, in Stoff u. Lack, mit u.
obne Ständer, auch nach Maß. zu
Fabrikpreisen. Auch verstellbare
Büsten. Schnittmuster- Verkauf,
Luisenpiatz1a, 2. Et , Ecke Rveiu-
straß: Wiesbaden. Filiale Albrecht
straße 36, 1. r., Ecke Oranien-
straße. 2035

fasMionspulver,.Geisha"
Warenzeichen 85252. Bestaudtl .:
Flor Anthemid nobil japon
pulv. sbt . steril . (Japan edl.
Romey pulv. und steril ). Zu
haben : Engros u. Detail , Apoth.
Otto Siebert , Marktstr . 9 48/2

Dpeiee-KleiderPiislee.
100 St . Lackb. v. 3 25 ’JJit.  an,
Stoffb. v. 6 Mk . an per St . so
lange Vorrat reicht A.brechtstr. 36,
1. r.. Ecke Oranienstraße. 2940

Willi ikiste Londeier
u haben 5298
Blücherstraße 22, 3. St ., b. Groß.

Zöpfe,
enorme AuSwabi, auch in Natur-
grau, einzig billig nur bei 3187

H . Glerseh , Goldgaffe 18,
Ecke Langmffe.

«L >ue gut gehende Bäckerei an
vi einen tüchiigen Bäcker zum
1. Mai zu vermieten. Näb. in
der Exp. d Bl. 54/4

Junge Me Gänse
zu bab.n. Bestellun en werden
angenommen Bleichüraße8, Laden
u. Adelbeidlr. 45, H, 1. St . 6055

!Achtung!
Schuywaren,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben. Qualitäten u. Größen zu
staunend bill. Preisen findet mau

Marktstr.22,1.
K in Laden. 5334 Tel. 1894

tat  5djiil)nifld)ft!
Schäfte alle: Art in feinster

Ausführung u. prima Qual Leder
iefert nach Maß zu bill. Preiien
Job . Biomer, Schwalbacherstr. 11.

Brennholz per Ztr. M. 130
Anzüudeholz „ „ „ 3.20

liefert  frei HausH, Klemer,
Dampfschreinerei

Dotzheimersir. 96. Teleph, 766.
Bestellungen werden auch Ncu-

gaffe 1, im Laden, b. M. Offen-
stadt Nachf. angenommen. 4331

Bon heule av:
Prima Rindfleisch,

per Pfd. 66  Pfg ., 3827

prima Kalbfleisch,
per Psd 75 u. 80 Pfg,

Mayerhofer,
Römerberg 3.

Schkasröckc , mit Seioe
gefüiieri (GciegenheitS-
kauf), früher 20, 25. 30
bis 50 Mk., letzt 12 , 15,
18 Mk. 6092

Ansehen gestattet.
Schwalbacherstr. 30,

1, St . (Altteseite).

Schulranzen
wegen Aufgabe dieses Artikels
weit unter Preis . Handtasche»
aus prima Leder in sehr großer
AuSw Neuaaffe 22, 1. St . 5839r
mit Kohlenkasten zum Eistransport
gesucht Sedonüraße 5. 6182
mmm

Lhauffeur-
Kusbildung.

Gründliche Ausbildung für
Berufs chauffcure.

I.

Ul
früherer Alchaffenburg.

Prosp. kostenlos. 3165 !

biSEr. Aufnahme
« Mondrion , Hebamme,

^32 Wa "auistr. 27

Da§ nützlichste

denn diese sind zum 4643
Nähen , Sticken und

Stopfen die

geeignetsten.
l!

Wiesbaden. Euenboaengaffe 11.

Kinderfärge
von 4 Mk. au * 9177

Große Sarge billigst.
JKlein, Michelsberg 8.

T«N»hon 3490.

5758

Puppenwagen
Prinzeß, u. engl. Form
von 3,50 bis 18 Mk.

Puppen-
Spottwagen

von 1.50 bis 8 Mk.

Puppenbetten
von 50 Pfg . bis 22  Mk.

Puppenwiegen
von 50 Pfg . bis 14 Mk.

Lir 6lir?a886 48.

MigKoK

p.-tt.MR/.l.GO,1,80,2.00u.2,10
Alleinide Fabrik,anten

David  3öHi4̂,A--G.,HA,-i-EVs.I
.Verkaufsstellendurch Platte kfimtiidj

In der

halben Zeit
und mit

halben Aasten
waschen Sie Ihre

Wäsche mit

John ’s

nur durch Dämpfen
und Spülen.

der Isdie.
Kein Zerren , Reissen

und Reiben
wie bei anderen

Systemen . 5488

Beliebtestes

Weihnachts-
Geschenk.

Vertreter:

47 Kirchgasse 4-7
Spezinl -llagazin

für
Ulan «- nnd Kttchen-

Einrichfnngen.

Aartoffeln,
Thüringer Eierkarioffeln, Daber,.
Maznum-bonum rc liesert öl
Kartoffeigroß.handlung Ehr. Knapp^
Jahnstr. 42 Telepb. 3129. 600»

Schöne und billigt
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Iwi»Bisse. ^
.Männchen. W-wch-n) d W^chu,

biilia ?’> retffluicn.
NSb. Goldzasse 2°, Fr 'ft^

la den.

i
in allen Preislagen empfiehlt

Sg. Eichmam,
Zoologisb- Handlang. 6ü24

V MaueroBsse 35,
Telepk en 3059_

E ektra Ker
zeu brennen
am hellsten.
Beim <Sutz
wenig be»

fchadigtper
Dutzend 50,

75  85,1 10 $ier :C'.Köhler,
Trog .. Mauritiussteaste.

^Lie finden
dir prciswürdigiien

0erren <n.
Knaben*
Anzüge, Paletots. Javpen in nur
neuesten Muüern, fotmee -ic gro&e
sgottic Hosen, ' irr jeden Beruf ge-
eignel, um Preise von Mk. 2.50
i,  6 , 8, srüheier Ladenpr is der-
selb näbeznd Doppelte, bei 5OO4

Marktstrafic 2Ä.4.
(kein Laden,) Tel 1894.

Unschön
st jederTeim m Hautnnretuig-
stNen. und Hantanöschlüge »,
lme Mitesser , Neunen Blüt¬
chen, Hautröre »tSesichtsptiet
je. Ä es dies beseitigt die echte
Stekkeupserd*

Teerschwefel - Serfe
v>Bergmann & Co, , Radebeu!

urit Schutzmarke: Steckenpferd,
t St , 50 P", bei: O Liste. Trog,,
W. Machenheimer, C. W. PvthS,
E, Portzehl, N Iauler , Backe u.
Asstony, Ernst Kocks_

flT X
wenden sich in Krankheitsfällen
und bei allen Störungen Vertrauens
voll an Peter Ziervaö, Kalk
bei Köln 11', . 288

«llligte

WePchisseschenire.
Noch nie dagewewn. Mehrere
10U0 Stück Mützen u. Kopotten
v. 5 Ps. an, srüder bis 3 Mk.,
einige 100 Jagdwcstenu Arbeits*
wämsev. 60 Pf . an, selrstgestr.
Schaiwollwestenv. 5—7 Mk,, gr,
Posten Unterhosen u. Hemden,
steine Nr. schon v, 20 Pf an,
Pupvenkifien von 5 Pfg. an.
Größte Auswahl in all, mögl Hand-
arb. zu bi-ll. Preisen, ausgestcll! in
5 Schaulenstern Schwalbacher-
straßc 29, Ecke Mauriklns'ir . 5773

> Die größten Spielsachen in
(allen 10-, 25-, 30-, 35. , 48- und
'llü-Pfg.Arnk. ln nur im 5830

billigen Laden,
Vellritzftraße 17

N" Die bekanntenSoodvear-
weltstiefel

1 Boxcals und Rahmen-Arbeits-^ Boxcals und Rahmen-Arbeits
Stiefel für Herren und Damen in
derlch Fassons und lAvers. Sorte»,
Boxcas-, Ebevreaux- und WichS>
leder-Stiefel lür Herren, Damen u.
Kinder kauft man am billigsten

Nur Marktstr.22,1.
Kein Laden. 5005

Tel, 1894  _ Tel, 1694

| .pÖe!l)?ini:r,
Mauergaffe 10,

cini fiiblt sein reicht!altiges Lager
in Roßhaaren, Kavok. Seegras
Drell moderner-Dessins rc, rc. ;n
rekannt billigen Preiien 2^79

on Stroh in Ball, gepr,
aon Speisekarioffein, d!v.
10 Waigon Kutter-Kar»
>, do., 20 Waggon Brenn-
d». do., lief, iranlo jed.

C. A. Schmidt& Co,,
urt a. M. Telephonruf

«0,54

billigst "* 4689
Karl Blumer & Soda,

Holz earbenungssadrik,
Dotzhtimerstr. 55. 4689

Keller-, Vau-
und

voppelpumpe
leihweise zu haben ,3250
Wellritzstrasse 11.
^uzünvetMz,
gespalten, » Ctr. Ä 40 Mk

Brennholz
» Ctr 1.40 M, 75-6

liefern frei ins Haus

Sebr. Neugebauer,
Dampf- Schreinerei,

ickwalbacherstr. 22. Telf. 41!

kauft

^8 !I.
Pfd , Mk. 1 10 22/206
Modes.

Geschmackvolle Skufertigunq
moderner Damenhüte —
Durch Ersparung der Lademnieic
billige Preise. 13Berti. Kobbe,

Putz- und Modewarengelchäst,
Bismarckring 25 . 1.

IU
AuS einer

!

decrührendu, anderenm dr lau le
ich größere Posten Herren- und
Knaben- Anzüge Paletots, deren
Preis lö- ,45 Mk, war, jetzt zur
Hülste des früheren Ladenvrises,
Ein großer Posten Joppe», Caver
Hosen, Schnljovren in lehr großer
Auswahl zu jedem annehmbaren
Preis. Za, 300 Knaben Anzüge,
früherer Preis 6—20 Mk., jetzt
bedeutend billiger. Ein Posten
Havelocks, deren früherer Preis von
10—40 Mk. war, jetzt3>—12 Mk

Nur Wesse 55. 1. 1,
vis-a-viS der Eisenbaudluug des

Hrn, Zintgraff 2148

Damenbindeir,
per Dtzd, 1 M. trauen Schutz-
Artikel, per '/, Dtzd, 1.75 M.

Gummi -Artikel
(Peiaß und Pe arien) von,2M. an»
gcsetzl. gcsch. und ärzt. empfohlen,
empfiehlt die Parfümerie- und

Toiletle-Artikel-Handluiio von
W . Sul *bach,

Bärcnstr. 4. 3647
Aüfc * g. Blutstockung. Tnncr-

mann , Hamburg , F>ch c»
straße 33,_ 617 (203

Wer seiue Iran lirb
hat und vorwärts kommen will,
lele Buch „Ueoer die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen". l ‘l,  M . Nach¬
nahme. Siesta Verlag Hamburg
Dr, 29. 31 <1

|l ft  Heirate u cht,
ohne die zuk. Person, betr. Ver¬
mögen, Ruf. Cbar. u, Vorleben
genau zu kennen. Diskrete Aus-
tünfte über Alles gibt unauffällig
aus alle Ort - der Welt die Spezml-
AuSkunstei„Globus".Nürab°rg22.
Albrecht Dürre rp.atz 9 46HS

UrfnoloiiFn.
ArithASMtie.

Helenenstr. 12. I. Et.
Nur für Damen.

Gef. geschützt.
Kvrech st. v, 9 bis abends 9 Ubr

Aoijer-ftaiwmmii
Nheinstraste 37,

unterhalb deö Lu senvlaheS
Ausgestellt vom 16, Dezbr. bis

22. Dezbr. 1906.
Serie I.

Eine Reise durch das
heilige Land.

Serie II.
Erste hochinteressante

Deutschlandreise.
Täglich geöfinei von morgen» 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30. beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u. 25 Pfg.

Hotesittaau Gollö
Luiscnstr. 24, pari.

Tel -913, - Tel. 2913
Erwirkung und D-iweit ',» -

von Palenien, Gebrauchsmuster rc
im In - u. Auslände, 555

Zur Nachricht
fürIM

Die im Besitze des Zivi.ver-
orgiingsicheinesbefindlichen Per

fönen werden darauf ansmerksam
gemacht, daß die Vakanzcnliste der
mit Versorgunqsberechti len zu «■
ietzeiiden Stellen auf der Expedilias
des „Wlesbadener Generalanzeig-rii
lostenlos zur Einsicht offen uegr.

Der

Arbeits-
Uachweis

des

tt

WiesbadenerGeneral-
Arrzergev"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeichlagen. Von 4V- Ubr
Nachmittags an wird der
Arbcitsmarkt kosteul o S
in uns.rer Expedmon ver¬
abfolgt.

Ein Klavierspieler
hat noch einige Stunden adends
frei zum Spielen in Privat bei
alleinstebenden Personen z. Unter»
Haltung, evenl auch bei Vereinen.

Off u. O. H. 6063 an die
Exped. d Bl_ 60 5

Gebild . katt).

vame
wünscht Stelle als Gesellschaiterin
n. Stütze der Hansirau, auch ins
Ausland, Gefl. Off, u. G, P.
Düst'eldorff. Wedrhibn 72, 6197
ALriahrencr lolioer Krankenpfleg.,
ID ärztl. geprüft, sucht Stellung,
Off. unter B. 100 an die Exved.
b. Blattes. 5139

suail MonalSstelle
»U Werderstraße 36

Frrntsp. 236

20 Mark exka
dem, welcher ein durchaus tüchl.
selbständ. Hausbälterin Stelle bei
cinzelnein ölt. Herrn od. Witwer
vermittelt. Beste Zengn. u. Empt.
vorh. Bescheid Ansprüche, Off.

1H nt
Männliche Personen.
" m a &A

für Gleisarbeiten auf Bahnhof
Kurve foiort g sucht.

Zu melden bei 6078Leber.
Kurve.

Eie IHp ireiner,
welcher selbständ. arbeiten kann,
sofort ans einig- Wochen gesnch'.
Näh Waldstraste 92,_ 6 98

tiiye Mer
zum Eismochcn gesucht von 6186
Gebrüder Roßbach, Kellerstraße 17

n. Ludwiastraße 11.

15-55I
gesucht Näh. Baust, Mainzerstr,.
links der Germania-Brauerei oder
Adlerstr. 61, 1. 6002

»ku-r
^8uchi . tAelagießcr uud Melall-
&  dreher kann sofort einlreren
bei 4056
Heinrich Kraule, Helenenstraßc 29.

»scher ge illcht. 2lug. Otl
Schi-rsteinerstraß-,_ 5754

Mischer

Yerein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
Im Rathaus . Tel. 574.
2 utjchlicßlichr Veröffentlichung

städtischer Stellen,
Abteilung- für Männer

Arbeit linden:
Eisen-Dreher
Friseur
Giater
Sch offcr für Ban
Schmied
Schneidr auf Woche
Schuhmacher
Schmiede-Lehrling
Spengler
Installateure
Kutscher
Fuhrtnecht

Arbeit «neben:
Gärtner
Maler
Anstreicher
Tüncher
Schreiner
Spengler
Installateure
Tapezierer
Dureaugebüls!
Einkaifierer
Tag öbner
Krankenwärter
Pi aff ur
Badmeister _

WeibUrbe Personen,
*| 3eff. Mädchen, w. gut kochen

f,, f. gl. OD. a. 1. Jan , zu
Herrsch, ges. - 6099

~: cheffelstraße3, vart.
|Cin Mädchen, welches bürgerlich
'is kochen kann n. Hausarbett
versteht, zu 2 Damen ges. 2507

Rieinstr., 30 1

m

auf 1. Januar 1907 ges, 6090
Zimmermannstraße 4.

L^ ackteter-Lchrung geg. Bergütung
gesucht. 2793

Hellmundfiraße 37.

Weihnachts-Prämieo.
In der Absicht, unseren Lesern für einen ungewöhnlich

billigen Preis wertvolle Weihnachtsgeschenkezu bieten, hat
der'. Wiesbadener Gencral-Anzciger" auch in diesem Jahre
wiederum einige in Inhalt und Ausstattung gleich gediegene
Werke angeschafft, die er allen Abonnenten als Prämie zur
Versügung stellt und zwar:

Der Ratgeber
für. dar praktische Leben.

Vollständiges n . bequemes Hand .- u. Nachschlage»
buch sür alle Angelegenheiten des täglichen Lebens.

Praktischer Hausarzt uud Nczeptbuck nedS einem Anhänge,
enthaltend Titulaturen , Anreden. Wörterbuch der neuen
deutschen Nechtschreibunq. Zinsberechnung»- und andere

wichtige Tabellen usw usw,, von
Dr. William Löbe.

Mädchen
können das Kleidermachen und
Zuswneidcn gründ ich er!ern-n
E eonorenstraße3, 2. l. 5895

äochen kann das Bügeln
gründlich erlernen 52 >1

Sedonstraße 10, 1 Tr, r,
k| Biäoa)eu und Frauen können
«Sr» nachmittags iaS  Weißzeug-
nähcn, AuSbcffernn. Zuschneiden
erl, Helenenstr, 13, St .1, 1645
k7» nnge Mädchen können Weiiv
Xi zeuanähen n. Zuschiiewen
gründl. -rlerneu 261 >

Sch walbachcrstr 23, H. 1, l.

f lirilUufe Keim.
Herderstr. 31 , Part. l„

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed, SSonfefftoil
finden jederzeit Kost n. Logis sür
I Mk. täglich, iowie stets gme
Sleüen nachgcwiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus, u
Älleinmädcheu__ 40
Arbeitsnachweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stetten,Scrmitteluni

Geöffnet bis 7 Uhr Abends,
Abtheilung I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
A Köchinnen(kür Privat).

Allein-, Haus», tkind-r- und
Küchem-lädchen.

15, Waich », Putz » u. Mouaisfranen
Näbermnen, Büglerinnen mw
Lanimaochrnu. Taglöonerinnen

Gm emvisble»: Midche» eroalten
jojoN Stellen.

Abtheilung ll.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräulein- u. »Wärlermnen
Stutzen, Haushälteriuniu, jrz
Bonnen, Jungi -r»,
Gesellschastermnen.
Erzieoerinnen. Eoinptoristin.rer
Lerkuuserinnen. Lehrmädchen,
Svrawleorerinnen,

L. für sämmtliehes llotel-
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel- u Renanrauonsköchinnen.
Zimmermädchen, Wajchmäochen
Beichiiesorrnneau. Haushälter,
innen. Koch», Büffel- u. « eroir.
sräuieitv.

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi.wirkung der 2 ärztl. Bereiuea

Tte Adrrsicn der frei gemeldeten.
Srzrl. emvsoblenen Pflegerinnen
üno zu jeder Zen dort zu rrsahrra
1 diifc Mark iuo„ cmaoi undlv " mebrk Reisende, auch
Damen verdienen. Prosp. gratis.

Friedrich Maack.
Chemische Fabrik, 3068

_ Bremen 121._
OH Mir (. lägt Perioncn
all ijllv « jed, Stand, verd.

Scebencrwerb durch Schreibaroeit,
bäuSl. Thätigkeit. Verlrctung rc.
Skäheres Erwerböctittrale i»
Fraukfnrt a . M . H5 >2g

Der Ratgeber soll nur rein praktischen Zwecken dienen-
er umsaßt eine vollständige Hausbibliothek, erteilt in allen
nur denkbaren Fällen sicheren Rat, ist daher das unentbehr¬
lichste Werk für Jedermann. In ca. 1300 zweispaltigen
Seiten befinden sich tausende, von bew'hrten Fachmännern
gemeinverständlich dargestellte lllatschläge, erläutert durch
1200 Illustrationen und farbige Kunstbeilagen.

Der Preis für dieses Werk ist ein außerordentlich
niedriger und- steht nicht im Verhältnis zu dem Gebotenen,
denn auf dem ganzen deutschen Büchermärkte dürste noch nie¬
mals solch praktisches und umfangreiches Riesenwerk so
billig  angeboten worden sein.

Prämienprels 3 Mk.
Portofrei iukl. Perpacknng: 4. Zone Mk. 3,35 , sonst

Mk. 3,30 gegen Vorausbezahlung.
Diese Prämie ist als schönstes, außergewöhnlich vor¬

teilhaftes, enorm billiges Prachtwcrk und Hausbuch für
Jeden geeignet und dürfte der nicht zu große Vorrat bald
vergriffen sein,' man wolle also gest. möglichst sofortd ê
Prämie in unserer Expedition in Empang nehmen.

Als zweite Prämie empfehlen wir:

Dr. Hecks
lebende Bilder

ans
dem Tierreich.

Das Werk hat
ein Format von
35X 8̂ cm, ist in
einempraci ivolleu
vierfalbiqcuEi»-
banö gebunden u.

_ _ _ enthält ca. 200
TieeablnlSu« re» aus dem Bestände des Berliner Zoolog¬
ischen Gartens. Es handelt sich bei der Darstellung der
Tiere um Momentaufnahmen, die das Tier in lebensvoller
und ihm ei tentÄmlicher Stellung auf der lichtempfindlichen
Platte sestgebannt haben und so die denkbar lebendigste
Anschauung bervorgerufcn ist.

Tierabbilduugen in dieser Größe, unmittelbar vom
lebenden Urbilo genommen, sind bis jetzt in Deutschland
gewiß nicht vorhanden. Da außerdem unter jedem Bilde
eine genaue Beschreibung des dargestcllten Tieres gegeben ist,
so eignet sich das Buch sowohl für

Schule und Familie
als auch für den

Gelehrte« » Künstler «nd Tierfreund.

Prämienpreis 3 Mk.
Die Prämien können in unserer

JSxpodition Mauritiusslrasse8
eingesrhen werden und bitten wir um frühzeitige Bestellung.

Verlag des
Wie8badener General-Anzeiger

Amtsblatt der Stadl Wiesbaden,
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La Weihnachten
empfehle

UHREN,
Gold- und Silberwaren zu den billigsten Preisen.

Prinzip : Führung nur solidester Fabrikate.
Grosse Auswahl. Reelle Garantie.

Fr.  Seelbach,
Mitglied der deutschen Uhrmacher-Genossenschaft' *)

Kirchgasse 32.
*) Die Genossenschaft ist eine Vereinigung von Fach»

leuten, welche nur gute Uhren zu massigen Preisen in den
Gebrauch bringt. ' Sie führt nur Uhren, welche auf ihre Zu¬
vor ässigkeit vorher sorgfältig geprüft wurden. 3917

Hemn-Paletots
von 15 bis 45 Mark

herren-Pelerinen
von 8 bis 25 Mark

Herren-Beinkleider Herren-Zchlafröcke
von 3 bis 15 Mark von 9 bis 39 Mark

Herren-Knzüge Herren-Loden-Zoppen
von 15 bis 59 Mark von 6 bis 25 Mark

Herren-westen
von 2 bis 12 Mark

Amben-ünziige
von 3 bis 29 Mark

Amben-Paletots
von 4 bis 29 Mark

«naben-Pelerinen
von 4 bis 15 Mark

Anaben-Zoppen
von 2y , bis 12 Mark

«naben-hosen
blau und farbig von 75 Pfg

in überraschend großer Rurwahl, in allen Größen, Zarben und Zassour.
Umtausch bis Neujahr gestattet . W Sonntag vor Weihnachten bis 8 Uhr abends geöffnet.

Gebrüder Hörner Mauritiusstr. 4
lönlen des Wiesbadener BeanMr» , des Uueivereins ler Wiesbaden und BW»

Gelbe Rabattmarken. — Rote Rabattmarken. — Eigener Rar-Rabattsyftem.
Unsere Schaufenster bitten wir zu beachten.

Linoleum.
Leistungsfähiges Spezialgeschäft

Schulgasse 6. «89

Rosinen . . Pfd. 35 Pfg.
trist. QZncker„ 21 Pfg.
Vlockschokol. „ 63 Pfg.
WalliriisiePfd.25u.35Pfg.

Neubau 31 Metzgergaffe 31 (nächst der Goldgasse).
Korinten . Pfd. 39 Pfg.
Hamb.lDZnck. .. 23 Pfg.
MandelnPsd.99b.l29Pfg.

— - (frisch eintreffcnd). ^ uia ^ u 0 ,K t,
13 imö 15  dfg" Vrillant -Mehl Pfd. 18 Pfg., bei5 Pfd. 17 Pfg

eamtt^e Backartikel, Bnttcr -Ersatz Süßrahm Margarine Pfund Mk. 1.99.
offeriert mit Rabattkaffenmarken.

Sultaninen Pfd. 35 Pfg.
geh. Zucker. „ 29 Pfg.
Orangen «. Zitrone»

Stück4 u. 5 Pfg

für Kleider uud Taschentuch, eigener Fabrikation, sowie alle
deutschen und fremdländischen Spezialitäten in Flaschen k
Mk. o .ao , 0 . 75 , 1. - , 1 . 50 , 3 .— bis Mk. 20 .—.

geschmackvolle , enthaltend : 1 Fl. Parfüm oder 2 resp
3 Fl . Parfüm , oder 1 Fl. und 1 St. Seife, oder 2 FL n.

9 1 St. Seife von Mk. 1.25 bis Mk. 30 . —.

sowohl eigene Spezialitäten , als auch amerik ., deutsche,
, , und franz. Fabrikate in allen Preislagen, in ein-

a ui rr.?, , chor ua^ eleganter Ausstattung und in grösster
Auswahl Hübsche Kartons mit 3 Stück guter Fettseife ä Karton
L « ÄSrtÄ .fso'Ä . rSl- K"“°*‘

Bse. DL. «SLIbossihoiBakp
Fabrik feiner Parfümerien.

JLager amerikanischer, deutscher, englischer und französischer Spezialitäten,
RK. i .! f* tl “fl ®kr-.J 0lletAtf; Art,kel- ~ MaKazia kür Celluloid-f Ebenholz-
Jilfenbein- u. Schildpatt-Waren, sowie alle Toilette -Artikel in echt englischem

Silber.
l Wiesbaden, Wiiheimstr. 30. — Frankfurt a. M.

Fernsprecher 3007. Kaiserstr . 1.
Versand gegen Nachnahme . — Illustr . Katalog 1 kostenlos.

i BrannlweineiLiköre.
Ott Weine her Firma Chr.Limbarth hier in reicher Auswahl undhervorragend iu Qualität.

- präsentkörbe sür Weihnachten
4a iu allen Preislagen.

▼ Heinrich Martin,
5237 Hellnmndstr . 48 , Eckhaus Wellritzstrasse

* (j)

Uhren, Gold- u. Albewaren
in großer Auswahl zu bekannt billigen Preisen , unter Garantie sür gute

Qualität.

»P» Uhrmacher,,
loriteüirasse 4. 4677

liiaolenm , neu sortiert in hervorragender Auswahl

Tapeten,
Hermann Renzel,

Schulgasse 6
4128
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